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Unſere geehrten auswärtigen Leſer 
er erſuchen wir, ihre Beſtellung für das 
ni vierte Vierteljahr 1899 bei den Poſt⸗ 
anftalten oder Landbriefträgern baldmöglichſt be⸗ 
wirken zu wollen, damit keine Unterbrechung in der 


Verſendung eintritt. . 

Der „Geſellige“ koſtet 1 Mk. 80 Pf. das Viertel⸗ 
jahr, wenn man ihn von der Poſt abholt, 2 Mk. 20 Pf., 
wenn er durch den Briefträger in's Haus gebracht wird. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einjendung der Abonnements + Quittung, die Lieſe⸗ 
rungen 1—37 des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ er⸗ 
ſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein⸗ 
verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — 


unentgeltlich gegen Erſtattung der Portokoſteu von 30 Pf. zuge⸗ 


fandt. Der Anfang des Romans „Der Zugvogel“ von A. von 
Klinckowſtroem wird den neuen Abvunenten auf Wunſch 
koſtenlos geliefert. 

Einbanddecken zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand 
mit Goldprägung) können zum Preiſe von 50 Pf. durch uns be⸗ 
zogen werden; bei Veftellungen von außerhalb ſind 20 Pf. für 
Porto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 
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Umſchau. 


Der ſchleſiſche Centrumsabgeordnete Graf Strachwitz iſt 
aus einem Saulus ein Paulus geworden. Graf Strachwitz 
war bisher ein Gegner des Mittellaud⸗Kanals, jetzt tritt 
er in einer Reihe von Artikeln (in der Schleſ. Volksztg.) 
für den Kanal ein. Er ſchreibt u. A.: 

Niemals würde ich für eine Vorlage eintreten, von welcher 
ich eine Schädigung der deutſchen Landwirthſchaft für wahr⸗ 
ſcheinlich halten müßte. Nach und nach aber habe ich mich über⸗ 
zeugen müſſen, daß eine Schädigung der Landwirthſchaft, 
und gar für die öſtlichen Landestheile, nicht nachzuweiſen 
iſt. Die Zufuhr der ausländiſchen Produkte wird nach wie vor 
auf den großen Strömen direkter und ſomit billiger nach Deutſch⸗ 
laud hinein erfolgen, als auf dem Wege des Mittellaudkanals, 
während umgekehrt der Kanal es den Produkten des Oſtens er» 
leichtern wird, die Konſumplätze des induſtriellen Weſtens zu 
erreichen, alſo dort die ausländiſchen Produkte zu verdrängen. 
Eine ſtärkere Entziehung von Arbeitskräften durch den Kanalbau 
als durch die ſonſt erforderlichen Eiſenbahnbauten halte ich für 
ausgeſchloſſen, halte vielmehr eine Beſtimmung: „zu Kanalbauten 
ausländiſche Arbeiter und Maſchinen zu verwenden“ für leichter 
durchführbar, als deren Anwendung auf Eiſenbahnbauten. 

Wenige Kreiſe hat die Faſſung der Kanalvorlage vollſtändig 
befriedigt, von den verſchiedenſten Seiten wurden Ergänzungen 
und Abänderungen verlangt; dies iſt bei einer Vorlage, welche 
große Verkehrsaufgaben erfüllen will, nicht zu verwundern. 
Deſto mehr war es für alle Parteien angezeigt — am meiſten 
natürlich für die beinahe ausſchlaggebenden konſervativen 
Parteien, auf welche die Regierung ſich außerdem ſo gern ge⸗ 
ſtützt hätte — von vornherein an der Geſtaltung der Vorlage 
zu einem alle Kreiſe befriedigenden Ergebniß mikzuwirken, ſich 
friedlich untereinander zu verſtändigen, wenn auch die Fertig⸗ 
ſtellung nicht im Handumdrehen vor ſich gehen konnte. 

Es iſt als ſicher anzunehmen, daß das Projekt des Rhein⸗ 
Elbekanals wiederkehrt und von der Geſtaltung der Vorlage 
wird deren Annahme oder Ablehnung abhängen.. Die 
Wiedereinbringung der un veränderten Vorlage in allernächſter 
Zeit würde die in den vorhergehenden Zeilen angeſtrebte Ver⸗ 
ſtändigung unmöglich machen und daun jedeufalls auf eine 
Machtfrage zwiſchen Regierung und Volksvertretung 
hinauskommen, ein Zuſtand, der auf die Erledigung einer wirth⸗ 
ſchaftlichen Frage durchaus nicht paßt. Andererfeits dürfte eine 
Majorität des Landtages ſich finden, welche die für noth⸗ 
wendig erkannten Verbeſſerungen des Verkehrs be⸗ 
willigen und neidlos deren Vortheile den zunächſt davon be⸗ 

troffenen Landestheilen zuerkeunen würde, in der ſicheren Er⸗ 
wartung, daß die Allgemeinheit ſpäter daran Theil haben wird. 
Von dieſen Geſichtspunkten aus hoffe ich, dann auch mieine politi⸗ 
ſchen Freunde geſchloſſen innerhalb dieſer Majorität zu finden. 
Graf Strachwitz wird daun allerdings unter ſeinen 
engeren Landsleuten und ſpeziellen Standes⸗ und Partei⸗ 
genoſſen noch ſehr viele Bekehrungen vornehmen müſſen. 
Am ſchärfſten iſt ſ. Zt. die Kanalvorlage dom Grafen 
Balleſtrem bekämpft worden. 
Gegen den Mittellandkanal hatten verſchiedene konſer⸗ 
bative Redner den Einwand ins Feld geführt, daß die 
Kauäle überhaupt ein veraltetes Verkehrsmittel 
ſeien und man namentlich in Amerika nichts mehr von, 
ihnen wiſſen wolle. Dieſe Behauptung wird durch die neueſten 
Berichte aus Kanada und den Vereinigten Staaten von 
Nordamerika widerlegt. Dieſe beiden wirthſchaftlichen 
Gegner wollen ſich im Kanalbau überbieten. Bisher war 
Newyork der größte Stapelplatz für die Erzeuguiſſe aus 
dem Gebiete der großen Seen, da z. B. von Chicago aus 
durch den Kaual zwiſchen dem Erieſee und dem Hudſonfluß 
der nächſte Waſſerweg führt. Die Regierung von Kanada 
hat nun einen Plau ausgearbeitet, um von dem Huronſee 
aus eine direkte Verbindung nach dem Ottawa ⸗Fluß und 
daun weiter nach Montreal am Lorenzſtrome zu ſchaffen. 
Der Kanalplan hat in London ſofort Billigung gefunden. 
In der That würde der Waſſerweg von Chicago nach der 
Atlautiſchen Küſte und ſomit auch nach England hinüber 
durch den beabſichtigten Kanal um ein recht bedeutendes 
Stück, ungefähr um 1200 Kilometer, verkürzt werden. An 
der Ausführung der neuen Verkehrslinie iſt kaum zu 
zweifeln und dann wird ſich zwiſchen Kanada und den 
nördlichen Vereinigten Staaten ein intereſſanter Wett⸗ 
bewerb mit ſchweren wirthſchaftlichen Folgen entſpinnen. 

Der Hauptmarkt der alten Welt, der Preiſe und 

Verkaufs bedingungen regelt, wird bald dem Deutſchen 


Reiche angehören — fo prophezeit ein bekannter Führer 
der franzöſiſchen Radikalen, Camille Pelletan, in einer 
Schilderung Hamburgs, die er im Pariſer „Matin“ ver⸗ 
öffentlicht. Der Franzoſe gelangt zu einem für Frankreich 
unerfreulichen Schluſſe. Er ſchreibt u. a.: 

„Es iſt noch nicht lange her, daß unſer Frankreich unbe⸗ 
ſtritten den zweiten Rang, nach England, unter den Handels- 
ſtaaten Europas einnahm. Auf dem Feſtlande kannte Marſeille 
keine Nebenbuhlerin. Nach Marſeille kam Le Havre. Wir 
waren der Meinung, das ſei die natürliche Stellung unſeres 
Landes innerhalb der menſchlichen Civiliſation. Wie weit ſind 
wir heute davon entfernt! Im Herzen Deutſchlands entwickelt 
ſich heute mehr und mehr von Tag zu Tag das kontinentale 
Handelscentrum Europas. Es iſt nicht übertrieben, zu behaupten, 
daß ſelbſt Londons Stellung bedroht iſt. Der Trägheit, mit 
der wir in alten Bahnen wandeln, haben wir es zuzuſchreiben, 
daß wir da angelangt ſind, wo wir nun ſind. Schon das Eiſen⸗ 
bahnmonopol mit ſeinen Tarifſätzen führt dieſes Reſultat herbei; 
es kämpft einen fortwährenden Kampf gegen die Entwickelung 
der Schifffahrt. Private Zollintereſſen haben eine chineſiſche 
Mauer um Frankreich gebaut, eine Mauer, der Meline ſeinen 
Namen gegeben hat. Dazu kommen unſere wahnſinnigen 
Kolonialerwerbungen, für die wir hunderte von Millionen 
verſchwendet haben, die man in Deutſchland zur Kanaliſirung 
der Flüſſe und zum Bau von Häfen verwendet.“ 

Der Eröffuungstermin der Pariſer Weltausſtellung 
— von der viele Millionen von Franzoſen Vortheile für 
ſich und ihr Land hoffen — iſt nun auf den 15. April 1900 
feſtgeſetzt. Zu dieſem Tage ſoll die Ausſtellung auch wirk⸗ 
lich fertig ſein. Um dies zu erreichen, wird von der 
Ausſtellungsleitung ein kleiner Druck ausgeübt werden. 
Die zur Vertheilung gelangenden Preiſe werden nämlich 
von der Zahl der „Points“ abhängig ſein, die ausgegeben 
werden und von denen der Ausſteller für jeden Tag, den 
er verſäumt, je einen verliert. Erhält z. B. ein Ausſteller 
von der Jury 65 Points, wodurch er in die Klaſſe derer 
kommt, die auf Erlangung der goldenen Medaille reflektiren 
dürfen, ſo werden ihm, falls er ohne zwingende Gründe 
ſtatt des 15. April erſt am 30. ausſtellt, für jeden Tag 
ein Point, alſo 15 Points im Ganzen abgezogen, und er 
hat nur noch 50 Points, was ihn nicht mehr für die 
goldene, ſonderu nur noch für die ſilberne Medaille 
qualifizirt. 

Die „Entrüſtungs⸗Bewegung“ gegen die Pariſer 
Weltausſtellung ſchlägt nur noch ſchwache Wellen, ſelbſt in 
England. Der Sekretär der britiſchen Kommiſſion für die 
Pariſer Ausſtellung theilt mit, nur etwa ein Dutzend 
Firmen hätte ihm Kenntniß gegeben, daß ſie ihre Be⸗ 
theiligung an der Pariſer Ausſtellung zurückziehen. Die 
britiſche Abtheilung, die auch Indien und die Kolonien um⸗ 
faßt, zählt aber 1500 bis 2000 Ausſteller! 


Der franzöſiſche Senat als Staatsgerichtshof iſt 
auf den 18. September einberufen. Die Senatoren haben 
im Frack und weißer Binde zu erſcheinen, entiprechend der 
feierlichen Gerichtsverhandlung gegen die „Verſchwörer“, 
welche der Republik den Garaus machen wollten. 25 von 
ihnen befinden ſich im Gefängnis, die übrigen find in Frei⸗ 
heit oder auf der Flucht. Im Bibliothekſaale des Senats⸗ 
palaſtes zu Paris werden gegenwärtig Gefängnißzellen 
für die Angeklagten hergerichtet, trotzdem iſt es möglich, 
daß der Senat nach der erſten Sitzung die Verhandlungen 
in Verſailles fortſetzt, wo mehr Ruhe herrſcht. 


* Bom deutſchen landwirthſchaftlichen 
Genoſſenſchaftstage. 


L. Breslau, 14. September. 

Die Verhandlungen am zweiten Tage wurden mit einem 
Referat über die Stellung der Verbandsreviſion gegen⸗ 
über den Gerichts⸗Behörden und den Verwaltungs⸗ 
organen der Genoſſenſchaften eingeleitet. (Berichterſtatter 
Rendant Hallſtein⸗Poſen.) Es folgte ein Vortrag über die ge⸗ 
noſſenſchaftlichen Organiſationen des Spiritusabſatzes 
in Deutſchland vom weſtpreußiſchen Rittergutsbeſitzer v. Graß⸗ 
Klanin. Durch die Machenſchaften der Spiritushändler ſind, ſo 
führte der Vortragende aus, in der letzten Zeit die Preisbildung in 
willkürlicher, ganz unmotivirter Weiſe bedeutenden Schwankungen 
ausgeſetzt geweſen. Nicht allein die Landwirthe, ſondern ſelbſt 
die Spritfabrikanten ſeien davon betroffen worden, ſo daß 
man zu der Ueberzeugung gelangte, es könne ſo nicht weiter 
gehen. Durch das opferſ-⸗udige Wirken einzelner Männer fei es 


nun gelungen, einen eentraliſirten Spfritusabſatz auf genoſſen⸗ 
ſchaftlichem Wege für ganz Deutſchland in die Wege zu leiten. 
Von dieſem Unternehmen ſei mit Sicherheit eine bedeutende 
Beſſerung und Hebung der Induſtrie zu erwarten. In der an⸗ 
ſchließenden Debatte begrüßte Verbandsdirektor Heller⸗Danzig 
dieſe Beſtrebungen mit Freuden, mahnte jedoch vor zu weit 
gehenden Centraliſationen auf Koſten der Lebensfähigkeit der 
Pr vinzialverbände. 5 

Nach einem Vortrag von Gutsbeſitzer Schreiner⸗ Biebrich 
wurde folgender Antrag angenommen: „Der XV. Allgemeine 
Vereinstag zu Breslau erkennt an, daß zur Ergänzung der nach 
wie vor eingehend abzuhaltenden geſetzlichen Verwaltungsreviſion 
die Einführung einer periodiſchen kalkulatoriſchen 
Rechnungsreviſpon im Intereſſe der geſunden Entwickelung 
der Genoſſenſchaften nothwendig erſcheint, und empfiehlt den 
Landes⸗ und Provinzialverbänden die Errichtung von Rechnungs⸗ 
reviſionsbureaux. > 

Major a. D. Endell⸗Kiekrz (Poſen) behandelte die Frage: 
Wie verſchaffen ſich die Centralkaſſen Einblick in die Geſchäfts⸗ 
führung der Genoſſenſchaften und liegt es in deren Jutereſſe, 
auf die Art und Weiſe der Ausführung der Verbandsreviſion 
einen Einfluß auszuüben ? 

An Beiſpielen aus der Praxis entſchied Redner dieſe Frage in 
bejahendem Sinne. Es wurde ſchließlich folgender, vom Anwalt 
Geh. Regierungsrath Haas Offenbach geſtellter Antrag eins 
ſtimmig angenommen: „Die Mittheilung der Reviſions berichte 
Seitens der Verbände an die Zentralkaſſen iſt mit Zuſtimmung 
der, den letzteren angeſchloſſenen revidirten Genoſſenſchaften zu⸗ 
läſſig und im Jutereſſe der Zentralkaſſen dringend erforderlich. 
Der Vereinstag empfiehlt daher den Verbänden unter der er⸗ 
wähnten Vorausſetzung eine Anordnung zu treffen und außer⸗ 
dem nach allen Anträgen der Zentralkaſſen auf Reviſionsvornahme 
nach Möglichkeit zu entſprechen“. 

Die Frage der Mündelſicherheit der ländlichen 
Spar und Darlehnskaſſen nach Lage der neueſten Ge⸗ 
ſetzgebung und der Verwaltungspraxis wurde in einem 
eingehenden Vortrage von Landgerichtsrath Dr. Meiſel⸗Darm⸗ 
ſtadt behandelt. Der Redner beklagte aufs Tiefſte, daß die 
Mündelſicherheit in keinem Bundesſtaate den Spar⸗ und Dar⸗ 
lehuskaſſen ertheilt werde. Die Verſammlung beſchloß, bei den 
einzelnen Bundesregierungen vorſtellig zu werden, daß in etwa 
zu exlaſſenden Anweiſungen für Vormundſchaftsrichter und Vor⸗ 
münder ausdrücklich darauf hingewieſen werde, daß die Anlage 
von Mündelgeldern gemäß 8 18 11 des Bürgerlichen Geſetzbuches 
auch bei den ländlichen Spar⸗ und Darlehnskaſſen geſtattet 
werden kann. 2. Die geeignet erſcheinenden Maßnahmen zu 
ergreifen, damit in den einzelnen Bundesſtaaten die Anlage 
von Kirchen-, Schul-, Gemeinde-, Stiftungs- und dergl. Geldern 
bei den ländlichen Spar⸗ und Darlehnskaſſen geſtattet werden 
kann. 3. Daß insbeſondere Spare und Darlehnskaſſen, die 
längere Zeit beſtehen, der geordneten Kontrole eines Reviſions⸗ 
Verbandes unterliegen und einer Zentralkaſſe angeſchloſſen find, 
zur Anlage von Mündelgeldern und von Geldern der in Satz 2 
bezeichneten Art geeignet ſind. 

Geh. Regierungsrath Haas ſchließt den Genoſſenſchaftstag 
mit Worten des Dankes an die Behörden für die freundliche 
Unterſtützung und ſpricht den Wunſch aus für ein kräftiges Ger 
deihen der genoſſenſchaftlichen Idee im 20. Jahrhundert. Mit 
einem Hoch auf das deutſche Vaterland ſchloß die Verſammlung. 


Berlin, den 15. September. 


— Der Kaiſer hat bei ſeiner Abreiſe aus Karlsruhe 
dem Großherzog von Baden ein Handſchreiben zu⸗ 
kommen laſſen, in welchem er feinem Oheim für den treifs 
lichen Zuſtand des badiſchen Armeekorps dankt. In dem 
Schreiben heißt es u. a.: 

„Das nie ermüdende Intereſſe uno die hingebende Thätigkeit, 
welche Euere Königliche Hoheit mit Aufopferung Ihrer Kräfte 
allezeit der Ausbildung Ihrer Truppen widmen, finden in ſo 
glänzenden Erfolgen ihren ſchönſten Lohn. Mir aber gereicht es 
zu wahrhafter Genugthuung, mich mit Euerer Königlichen Hoheit 
in vollſter Uebereinſtimmung zu wiſſen über die zu erſtreben⸗ 
den Ziele und die hohe Wichtigkeit, die der Erhaltung 
und Stärkung der Wehrkraft unſeres deutſchen Vater⸗ 
landes gebührt.“ 

— Auf dem Jagdausfluge nach Schweden wird 
der Kaiſer am 19. September gegen Mittag in Malmö 
anlangen und zwar auf der Pacht „Hohenzollern“, welche 
mit dem begleitenden Kreuzer „Hela“ auf der Rhede fünf 
Tage zu Anker geht. Am ſelben Tage wird ſich der Kaiſer 
mittels Sonderzuges nach den ca. 40 Kilometer öſtlich von 
Malmö gelegenen Rittergütern Söfdeborg und von dort 
nach Snogeholm begeben. Am 21. kommt der Kaiſer 
nach Skabersjö, ca. 20 Kilometer von Malmö, einem 
der größten Güter in Schweden und Majorat der gräflichen 
Familie Thott und wird ſich dort drei Tage als Gaſt des 
jetzigen Beſitzers des Gutes, Hofjägermeiſter Thage Thott, 
zur Jagd aufhalten. Am 24. d. M. erfolgt die Abreiſe 
über Malmö. 

Nach den neueſten Beſtimmungen trifft Zar Nikolaus 
mit ſeiner Gemahlin, von Kopenhagen kommend, am 16. 
September zum Beſuche der Prinzeſſin Heinrich in 
Kiel ein. Am Sonntag erfolgt vorausſichtlich die Weiter⸗ 
reiſe nach Darmſtadt. Das Zarenpaar wird im Jagd⸗ 
ſchloß Wolfgarten, wo das großherzogliche Paar noch 
Sommerreſidenz hält, abſteigen. Der Aufenthalt wird bis 
Ende Oktober dauern, und in dieſe Beſuchszeit fällt die Ein⸗ 
weihung der ruſſiſchen Kapelle auf der Mathildenhöhe. 

— Das Befinden des Finanzminiſters Dr. v. Miquel 
hat ſich etwas gebeſſert, ſo daß der Miniſter einige Stunden 
außerhalb des Bettes zubringen konnte. Doch war er noch 
nicht im Stande, Vorträge entgegenzunehmen. 

— Der Kultusminiſter Studt gedenkt am nächſten Sonn⸗ 
abend, Sonntag und Montag in Münſter zu verweilen. Die 
Ueberſiedelung 3 Familie nach Berlin wird erfolgen, ſovald 
Dr. Boſſe ſeine bisherige Wohnung geräumt hat. 


— In Brilon (Meftfalen) iſt am Mittwoch im Beiſein des J 88 gegen 62 der Fri 
Staatssekretärs Nieberding, der Behörden und der Vurgerſchat Abdeorbnete 125 Pi F Harten za le 1. Der 
ein Denkmal des Oberlandesgerichts⸗Präſidenten Pape ent- haus und Graudenz je einer, mehr zu wählen ſind 2 
büllt worden, Pape wurde am 13. September 1816 in Brilon Aus dem vom Staate und der Provinz gemeinſchaftlich ver⸗ 
geboren, ſtudirte in Bonn und Berlin und hat ſich namentlich | walteten Meliorationsfonds wurden für 1899/1900 bewilligt: 
als Vorſitzender der mit der Ausarbeitung des Bürgerlichen] Im Regierungsbezirk Danzig dem Deichverbande Zeyersvorder⸗ 
Geſetzbuches beauftragten erſten Kommiſſion hohe Verdienſte kampen, Kreis Elbing, 6000 Mt.; dem Ent» und Bewäſſerungs⸗ 
erworben. Er ſtarb am 11. September 1888 in Berlin. verband Streckfuß ⸗Außenpolder, Kreis Elbing, 1200 Mk.; 5 
Die mufftsikung von Fel dhaubitzabtheilungen wird Meliorationsgenoſſenſchaft des ſüdöſtlichen Theils des Brück ' ſchen 
Saia 2 e Selbarsilterte i bes ze ae 258 ſend z 22 7 3 5 in eee 
* ug der Feldartillerie in der Weiſe rſe⸗Wieſen von er⸗Mahlkau bis Rei 0 i 
erfolgen, daß jedes der künftigen 23 Armeekorps des deutſchen | Berent, 7500 Mk.; der Melioratlons 5 Genoffenfgaft Graben 
Heeres eine bekommen wird. Die Feldhaubitze, „welche auf Grund | Kreis Pr.⸗Stargard, 6000 Mt.; für 10 Mitglieder der Meliora⸗ 
ihres Konſtruktionsjahres die Bezeichnung 098 führe wird, tionsgenoſſenſchaft Alt⸗ und Neu- Barkoſchin, Kreis Berent, mit 
— * a 1 * ir we eine a San 5 Beſtätigung des Genoſſenſchafts⸗ 
von alibern er 3 as Rohrgewi wird das» | Statu 2 k., der Meliorations⸗G j i 
jenige des Feldgeſchützes O/96 nur unweſentlich überſteigen, ob⸗ Kreis Pr. - Stargard, 9000 Mt. pe ae Bewüfe⸗ 
wohl naturgemäß die Wandungen etwas ſtärker gehalten find. | rungs⸗Genoſſenſchaft Fellermannshufen, Kreis Marienburg, mit 
en Verſchluß, 1 2 1 * nen 1 75 wird 3 der nachzuweiſenden Beſtätigung des Genoſſenſchafts⸗ 
mit nur einem Griff geöffnet bezw. geſchloſſen. etall⸗ tatuts 1500 Mk.; der Ent⸗ wü . 
patronen, welche bei den Naseren Sc len OR eine [Kronsneſt, Kreis Marienburg desgl. 1200 ff.: dem Veichberband 
hervorragende Rolle ſpielen, kommen nicht zur Verwendung, da | der Alten Lake für die Beſitzer der Barenkampe 900 Mk.; 
ſich die wechſelnden Pulverladungen mit der Anwendung einer | n Summa 33500 Mark. — Im Regierungsbezirk Marien⸗ 
Metallpatrone nicht vereinbaren laſſen. Man mußte ſich in« | werder: zwei Mitgliedern der Genoſſenſchaft Nieczywiene, Kreis 
folgedeſſen mit einer kurzen Metallhülſe am Boden der Kar⸗ Strasburg und zwar Oeſterle und Bahr in GrBrudzaw 290 
touche begnügen, in deren Bodenmitte die Zündung ſitzt und die | Mk., der Drainage⸗Genoſſenſchaft Kappe⸗Lanken, Kreis Flatow 
mit einem Rande verſehen iſt, um dem Auszieher genügende 788 Mk., für 22 Mitglieder der Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft 
Angriffspunkte zu bieten. Auch die Lafette entſpricht im All⸗ Nieczywienc, Kreis Strasburg, 10 000 Mt., der Entwäſſerungs⸗ 
gemeinen der Einrichtung und dem Ausſehen jener des Feld. Genoſſenſchaft des Zippnow⸗Haſenſier'ſcher Bruchs und der Ge⸗ 
geſchützes 0/96, Insbeſondere iſt auch fie mit Achsſitzen verſehen, noſſenſchaft zur Entwäſſerung der Niedetun oberhalb der Zi 
für welche der Raum zwiſchen Lafettenwänden und Rädern noch now'er Mühle, Kreis Platons, 7 920 Mk., 725 Heier de 
nicht ausreicht. Als Geſchoſſe werden Shrapnels und Spreng⸗] Münſterwalder Niederung, Kreis Marienwerder, 3 300 Mk., der 
granaten mit Doppelzünder im Gewicht von etwa 16 Kilogramm | Drainage⸗Genoſſenſchaft zu Kl.⸗Nakel, Kreis Dt.⸗Krone, mit Vor⸗ 
verwendet. behalt der nachzuweiſenden Beſtätigung des Genoſſenſchafts⸗ 
— Die Generalverſammlung des „Deutſchen Vereins Statuts, 800 Mk., der Entwäſſerungs-Genoſſenſchaft zu Gorab, 
für öffentliche „Geſundheitspflege“ in Nürnberg be⸗ Kreis Strasburg, für fünf bäuerliche Mitglieder 2000 Mk., dem 
ſchäftigte ſich am Donnerstag mit der Frage der Schulärztee. Wallverband zu ſcl.⸗Ußnitz, Kreis Stuhm, mit Vorbehalt 5 000 
— Bun: bene, a 1“ Anſtellung a en Bag zur 2 des Dobrinkafluſſes, 
on ulärzten an allen Schulen, au en Dorfſchulen reis Schlochau un atow, 4560 Mk., der Entwäſſerungs⸗ 
ſowie Einrichtung von Lehrkurſen für Schulhygiene auf den | Genoſſenſchaft Sakolluo⸗Paruſchke, Kreis Flatow, 520 Mt, an 
Univerſitäten und Seminareu. 2 21 der Entwäſſerungs⸗Geuoſſenſchaft zu Ballowken, 
— In der Hauptwache i tbh ; reis Löbau, zu Folgeeinrichtungen 4067 Mk., dem Gutsbeſitzer 
der Nit woch- Noche e e Orland in Schön horſt, Kreis Staten, zur Trockenlegung ae 
Zwei anſcheinend betrunkene Männer waren in das Gebäude ein, | Sumpfes 700 ME, in Summa 39945 Mk. Es wurden aljo 
gedrungen und verübten allerlei Unfug. Der Wachmannſchaft iusgeſammt 73445 Mk. bewilligt. Aus dem von der Pro⸗ 
wolte es nicht gelingen, die Leute in Güte zur Wache hinaus⸗vinz allein verwalteten Meliorationsfonds würden 
zubringen. Während ſich die Soldaten mit dem ſtärker Be, bewilligt: den Mitgliedern der Genoſſenſchaft zur Regulirung 
1 zu nee achten, ergriff deſſen Begleiter, ohne e — er N . Britti 
aß es bemerkt wurde, ein Gewehr und lief dann fort. 0 t Flatow⸗Krojauke für / eine Beihilfe 
Als die Wachmannſchaften dann Aw, den ch Eindringling von 5000 Mk. unter der Vorausſetzung, daß der vinzial⸗ 
zur Wache hinausgebracht hatten, waren fie frog, die Kerle los | Landtag die Mittel dazu durch den Voranſchlag für 900/1901 
zu ſein, aber groß war ihre Beſtürzung, als ſpäter die Ent⸗ zur Verfügung ſtellt, und unter der Bedingung, daß der Staat 
deckung gemacht wurde, daß aus dem Gewehrſtänder ein Gewehr das Unternehmen mindeſtens in gleicher Weiſe unterſtützt. Ferner 
fehlte. Alle Nachforſchungen find bisher erfolglos geblieben. 250 Mk. an mehrere Veſiger in Skarlin und Letarth, Kreis 
— Ein Verwandter von Kapitän Dreyfus genügt zur Loebau, zur Ausführung einer Meliorationsanlage durch Her⸗ 
Zeit in der preußiſchen Armee ſeiner Militärpflicht. Es iſt 1 daß 50, Serpft en N der des 
der Kanonier Mathieu Dreyfus, ein Vetter des ſchickſals⸗ ern daß die Verpflichtung zur dauernden, ordnungsmäßigen 
reichen Kapitäns. Mathieu Nane aus Straßburg (ella 155 Unterhaltung Anlage hopothetariſch ſicher geſtellt wird. 
iſt zum zweiten Garde-Feld⸗Artillerie⸗Regiment in Potsdam aus:] Die Anträge der Kreiſe Putzig und Neuftadt auf Bes 
2 worden, ſpäterhin aber als Hilfsſchreiber zur Ober 1 1 e > eine Are nn 
euerwerkerſchule kommandirt worden. von Putzig na trockow bezw. von Neuſtadt nach Priſſow⸗ 
ar . a arif 9 ‚pH 3 Berkendorf wurden abgelehnt, dagegen die Bereitwilligteit 
nat einen Okt Deo Berner i 9 zur Unterjtügung von Kleinbahnen in den angegebenen Richtungen 
272 2 ee } it ei Spurweite v 75 C i i ü 
ſität Montpellier, der dem Juſtizminiſter mittheilt, er Kleiudahnen uberhaupt W n der Bor- 
ſei im Beſitze eines Schriftſtücks, welches die Unſchuld | ausjegung ausgeſprochen, daß die genannten Kreiſe unter Vor⸗ 
des Hauptmanns Dreyfus beweiſe. Das Schriftſtück, legung oronungsmäßiger Kreistags beſchlüſſe und techniſch revidirter 
das nach der Meinung des Profeſſors zu einer neuen Vers | Koſteuanſchläge Anträge ſtellen, der Provinzial⸗Landtag die Mittel 
handlung führen müßte, ſoll ein Brief eines Schweizer zur Verfügung ſtellt und durch die von dem Kreiſe Neuſtadt zu 
Oberſten, datirt vom September 1896, ſein fübrenden Verhandlungen eine ausreichende Betheiligung des Kreiſes 
” 7 * 5. * 7 i * 8 2 f i 
Im Haag der holländiſchen Stadt, in welcher die Lauenbu vg und der Proving Namtter n en der Aufbringung des 
8 des: x l D Baukapitals für die Kleinbahn Neuſtadt⸗Reckendorf ſichergeſtellt 
internationale Friedeuskonferenz getagt hat, haben etwa wird. Eine Priorität jol den Kreijen Putzig und Neuſtabt aus 
50 vornehme Damen dem Hauptmann Dreyfus und jeiner | diejem Beſchluſſe jedoch nicht erwachſen. 
Frau durch ein ſinniges Geſchenk ihre Theilnahme aus⸗ Die vom Kreiſe Dt.⸗Krone nachgeſuchte Bewilligung eines 
gedrückt. Es beſteht aus einer koſtbaren Porzellan- Darlehns für eine normalſpurige Kleinbahn von Dt.⸗Krone 
platte, in deren Mitte ſich die Handzeichnungen der nach Schloppe hat der Provinzlal⸗Ausſchuß zur Zeit abgelehnt, 
betheiligten Damen befinden; weiter ſieht man eine auf⸗ ſich jedoch bereit erklärt, in eine erneute Prüfung der Frage 
gehende Sonne, als ſymboliſche Darſtellung des Durch⸗ wegen Bewilligung des Darlehns einzutreten, ſobald die Ent⸗ 
brechens des Lichtes der Wahrheit ferner eine Waagſchal wickelung der beiden, erſt vor Kurzem dem Betriebe übergebenen 
1 en 2 3 zaagſchale Kleinbahnen Dt.⸗Krone⸗Virchow und Schloppe⸗Kreuz den 
) chlopp 8 
als Siunbild der Gerechtigkeit, umgeben von einer Lilie, Ausbau des Verbindungsgliedes Dt.⸗Krone⸗Schloppe als wirth⸗ 
der Blume der Unſchuld, unter der ſich eine Schlange ſchaftlich richtig erſcheinen läßt. 
krümmt; eine ſonnige, holländiſche „Landſchaft zeigt die Von den vom Kreiſe Roſenberg beſchloſſenen Kreis⸗ 
Nationalität der Geberinnen an, während die Raudver⸗ chauſſeen find folgende Neubauten als zweckmäßig und noth⸗ 
zierungen aus Roſen mit Dornen beſtehen; die Platte trägt wendig anerkannt, und es ift dafür die Bewilligung von 
als Aufſchrift eine Huldigung an die Empfänger. m. r der Nane Falken le 
Guerin, der Spaß er der Rue Chabrol is zur Vorlage vollſtändiger und techniſch revidirter Anjchläge 
8 ge Sp pmache Dr ” u aa 5 ber Ber vorbehalten hat, in Ausſicht geſtellt: von Dt.⸗Eylau nach Schön⸗ 
gerade 4 Wochen ſich in ſeiner „Burg verſchanzt hält, iſt walde mit der Maßgabe, daß dieſe Chauſſeelinie Auſchluß an 
auf einen neuen „Tric“ gekommen. Am Donnerſtag hat eine Chauſſee im Kreiſe Löbau erhält; von Dt.⸗Eylau nach 
dem Dache ſeiner Feſtung eine Heerſchau über Ludwigs ai ie min a 
er auf U A Ludwigswalde⸗Löbauer Kreisgrenze, wobei der Wuujch zum 
ſeine 12 Mann zählende Beſatzung abgehalten. Lange Ausdruck gebracht iſt, daß auch dieſe Chauſſee⸗Linie an eine 
wird der brave Kommandant ſeine Feſtung wohl nicht mehr Chauſſee im Löbauer Kreiſe Anſchluß finden möge; von Dt.⸗ 
halten können. Man hat das „Proviantamt“ entdeckt, Eylau über Stein⸗alittken nach Sumpf mit dem Erſuchen an 
aus welchem die 13 todesmuthigen Antiſemiten mit friſchen [den Kreisausichuß, die Koſten durch Elnſchränkung der Bauart 
Vorräthen verſehen wurden. Ju einem der Antiſemiten⸗ auf den Abſchuitt Stein-Sumpf herabzumindern; von Roſenberg 
burg gegenüberliegeuden Haufe hat die Polizei vier Helfers⸗ über Michelau nach Kl.-Albrechtau; von Freuſtadt nach Guhringen; 
3 = 9 ö ers A von Rieſenburg über Steinberg nach Dakau; von Sonnenwalde 
helfer (drei männliche und einen weiblichen) Guerins aufge⸗ - i - ie: i 
age x 5 nach Gr.⸗Rohdau als Stichchauſſee; von Rieſenburg über Titels⸗ 
hoben und mit ihnen 48 wohlverſchnürte Packete, die Brod, hof nach Orkuſch; von Gr.⸗Jauth nach Seeburg; von Groß⸗ 
Bar ſathulche ice 6e mund a 77 = ei Babenz über Goldan zur u a Herzogswalde und von 
ielten. ehnliche Packete ſind, wie je erſt feſtgeſte Gr.⸗Tromnau über Tiergarth nach Plauth. 
wurde, ſchon jeit längerer Zeit in der Nacht auf Schnüren, Die Bewilligung von Provinzialprämien wurde dagegen 
die über die Straße geſpannt waren, an Kupfer⸗ | abgelehnt für folgende Theilſtrecken: Von Kl.⸗Albrechtau über 
ringen in Guerins Feſtung befördert wurden. Bemerkens⸗ 
werth iſt, daß zwei Geheimpoliziſten neben jenem 
Zimmer einlogirt waren, die von der ſeit Wochen dauernden 


Heidemühle bis zur Kreisgrenze; für die Dorfſtraße in 
Guhringen; von Steinberg bis zur Stuhmer Kreisgrenze 
Verproviantirung der Antiſemitenburg nicht das Mindeſte 
bemerkt haben. 


(Richtung Nikolaiken); von Gr.⸗Rohdau bis zur Stuhmer Kreisgrenze 
Rußland. Wie aus Tjumen (Meftjibir. Gouverne⸗ 


(Richtung Stangenberg); von Orkuſch bis zur Stuhmer Kreis⸗ 
grenze (Richtung Portſchweithen); von Bellſchwitz bis Gr.⸗Jauth; 
von Freyſtadt nach Bahnhof Freyſtadt; von Januſchau bis Gr.⸗ 
Brauſen; von Peterfau bis zur Chauſſee Roſenber „Dt.⸗Eylau. 
ment Tobolsk) gemeldet wird, konnte die engliſche Handels⸗ Der Provinzial⸗Ausſchuß hat fi aber bereit erklärt, für die 
Expedition von Poppam und Villet infolge von großen | beiden zuletzt aufgeführten Wegebauten Beihilfen aus dem 
Eismaſſen im Kariſchen Meere die Mündung der een zur Unterſtützung des Gemeindewegebaues zu 
Flüſſe Ob und Jeniſſel nicht erreichen und mußte zurück Dem Kreiſe Strasbur wurden unter der Bedingung des 
kehren. Späteren Nachrichten zufolge ſind die Schiffe in . folgenbe Chauſſee Neubau-Brd mien be⸗ 
Hammerfeſt (Schweden) eingetroffen. Der Dampfer willigt: Für die Chauſſee Friedeck⸗Dombrowken, und von Puſta⸗ 
z Arthur“ iſt vom Eiſe zerdrückt worden und geſunken. Dombrowten nach Roonsdorf je 5,50 Mark pro laufenden 
Die Mannſchaft wurde jedoch gerettet. Meter. 

Südafrika. Im Oranje⸗Freiſtaat iſt eine Partei, Zur Herſtellung eines Zufuhrweges von der Putzig⸗ 
die für Erhaltung des Friedens eintritt, eifrig bemüht, auf | Polzin er Kreischauſſee nach dem Bahnhofe Putzig be⸗ 
Transvaal wegen Annahme der in der Depeſche Chamber⸗ 
lains enthaltenen Bedingungen einzuwirken. Die Ant⸗ 
wort der Transvaal⸗Regierung auf die engliſchen 
Wünſche iſt bis jetzt noch nicht erfolgt. Die Volksver⸗ 
tretung von Trausvaal hat dem Entwurf der Antwort, 


willigte der Provinzial⸗Ausſchuß der Stadtgemeinde Putzig mit 
Vorbehalt der nachträglichen Beibringung eines rechtsgiltigen 
wie er ihr von dem Ausführenden Rath (der Regierung) 
vorgelegt worden iſt, noch nicht zugeſtimmt. 


Beſchluſſes der ſtädtiſchen Körperſchaften wegen Uebernahme 
der Unterhaltung dieſes Zufuhrweges eine Beihilfe von 
— ———romnamem 


900 Mark. 
Wegen Verlängerung der elektriſchen Straßenbahn 
4 Der Weſtpreußiſche Provinzial⸗Ausſchuß 
hielt am Dienſtag und Mittwoch in Danzig Sitzungen ab. 


von Danzig über Langfuhr hinaus nach Oliva unter Be⸗ 
Bewäß $ 12 der Provinzial⸗Ordnung ift die Zahl der von den 


nutzung der Provinzial⸗Chauſſee wurde der Herr Landeshaupt⸗ 
mann ermächtigt, mit der Straßenbahn» Gejellichaft, mit Vor⸗ 
Rreiſen ver Provinz Weſtpreußen für die Wahlperiode 1900/1905 
zu wählenden Brovinziol-Landtags+- Abgeordneten auf 


anſtalt zu Neuſtadt dem Dr. med. Heinze aus Köni 
vom 15. September ab übertragen. n ag 

Der Haushaltungsſchule in Marienburg wurde zur 
Beſtreitung der Unterhaltungskoſten eine Beihilfe von 500 Mk., 
dem weſtpreußiſchen Provinzial⸗Verein für Bienenzucht 
für 1899/1900 eine Beihilfe von 800 Mk. bewilligt. 

An Stelle des mit dem 1. Oktober d. Is. in den Ruheſtand 
tretenden Herrn Bauraths Breda wurde das Amt eines Kreis⸗ 
direktors der Immobilar⸗Feuer⸗Societät dem Herrn Landesbau⸗ 
rath Tiburtius vom 1. Oktober ab übertragen. 

Schließlich wurde beſchloſſen, für die Einberufung des 
nächſten Pro vinzial⸗Landtages den 6. März 1900 in 
Vorſchlag zu bringen. 

— 2 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 15. September. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Donnerstag 
bis Freitag von 1,06 auf 1,04 Meter gefallen. 

Bei Warſchau betrug am Freitag der Waſſerſtand 
1,75 Meter, bei Zawichoſt 2,51 Meter. 

Bei Chwalowice iſt der Strom von Donnerſtag bis 
Freitag von 2,80 auf 4,16 Meter geſtiegen. 

— [Von der Garniſon eute, Freitag früh gegen 71 
Uhr, verließ das 2. Bataillon le ee Biene b 
Nr. 15 mit ſeinen Haubitzbatterieen Graudenz, um in die 
Gegend von Freyſtadt zu marſchiren, wo von dem Bataillon 
während der großen Manöverübung eine befeſtigte Stellung ein⸗ 
genommen werden wird. Am 21. d. Mis. wird vorausſichtlich 
das Bataillon in die Garni ſon zurückkehren. 


A. Danzig, 15. September. Die Kirchen⸗Einweihung 
in Langfuhr wird nach den neueſten Beſtimmungen am 6. Oktober 
durch Herrn General: Superintendenten D. Döblin ftattfindem, 

Herr Oberpräfident v. Goftler begab ſich heute früh mit 
dem Dezernenten Herrn Regierungsrath Buſenitz nach Marien⸗ 
burg, wo unter Zuziehung des Herrn Bauraths Steinbrecht, 
der ſtädtiſchen Behörden und des Herrn Landraths v. Glaſenapp 
eine Sitzung in der Angelegenheit der Wiederherſtellung der 
niedergebrannten Lauben ſtattfand. Herr v. Goßler hat in⸗ 
zwiſchen im Anſchluß an das erwähnte Telegramm aus dem 
Civilkabinet des Kaiſers ein ausführliches Schreiben erhalten, 
welches die endgiltige Zuſtimmung des Kaiſers zu den von Herru 
Steinbrecht vorgeſchlagenen und ausgearbeiteten Wiederher⸗ 
ſtellungspläuen ausſpricht. Mittags kehrte Herr v. Goßler 
wieder hierher zurück. 

In der hier abgehaltenen Prüfung der Haudarbeits⸗ 
lehrerinnen haben ſämmtliche acht Damen die Prüfung für 
höhere Töchterſchulen beſtanden und zwar: Frls. Elſe Auspach, 
Margarethe Mahler, Dorothea Mandtler, Margarethe 
Radtte, Eva Stryowski, Katharina Weinling von hier und 
zwei auswärtige Damen. 

In der Danziger Oelmühle traten vor acht Tagen die 
Böttcher bis auf zwei in den Ausſtand, weil einer ihrer 
Kollegen, der Böttcher Sch., welcher als Sozialdemokrat eine 
führende Stellung unter den hieſigen Böttchern einnimmt, vom 
Werkführer entlaſſen worden war. Sch. wurde auf die von den 
Streikenden ausgeſprochene Forderung wieder eingeſtellt, gleich⸗ 
zeitig aber der Wortführer der Streikenden entlaſſen. Darauf⸗ 
hin legten die Böttcher, 16 an der Zahl — 2 blieben in Ar⸗ 
beit — ſofort wieder die Arbeit nieder und forderten nunmehr 
nicht nur die Wiedereinſtellung ihres Kollegen, ſondern auch eine 
Lohnerhöhung von 18 auf 21 Ma k wöchentlich. Nachdem 
geſtern von der Betriebsleitung beide Forderungen zugeftanden 
waren, nahmen die Böttcher heute die Arbeit wieder auf. 

Die Strafkammer verurtheilte den 16 jährigen vehrling 
Karl Heß wegen Unterſchlagung zu 5 Monaten Gefängniß. 
Heß war bei der hieſigen Raiffeiſen⸗Filiale angeſtellt und ſollte 
eines Tages 4000 Mk. zur Poſt bringen, verſchwand jedoch mit 
dem Gelde und wurde nach einigen Tagen in Hamburg ergriffen, 
von wo aus er nach England flüchten wollte. An dem Betrage 
fehlten 275 Mark. 

Der Maurerlehrling Johann Boehnke ſtürzte heute 
Vormittag aus dem dritten Stock eines Neubaues auf Lang⸗ 
garten auf die Straße und blieb mit zerſchmetterten Gliedern 
liegen. Er wurde nach dem Stadtlazareth gebracht, wo er in⸗ 
zwiſchen geſtorben iſt. 


1 Mocker, 14. September. Zweiundfünfzig Bürger 
von Thorn haben in der Ortſchaft Mocker, dem Vororte von 
Thorn, Grundbeſitz, darunter die Herren Gerſon, Ilgner, 
Soppart und Sultan, die ihre Fabriken hier in ſehr günſtiger 
Lage errichtet haben. Der Grundbeſitz der Thorner Bürger 
umfaßt in Mocker 186 Hektar mit 753 Mark Grundſteuer⸗Rein⸗ 
ertrag; der Gebäudeſteuer⸗Nutzungswerth beträgt 38496 Mk. — 
Die hier ins Leben gerufene Kleinkinderſchule, welche von 
einer Diakoniſſin geleitet wird, erfreut ſich eines guten Beſuchs. 
Gegenwärtig beträgt die Zahl der Kinder 35 evangeliſche, 25 
katholiſche und zwei jüdiſche. Unterhalten wird dieſe Schule 
durch einen jährlichen Zuſchuß des Herrn Oberpräſidenten von 
400 Mark und die vom Vaterländiſchen Frauenverein aufge⸗ 
brachten Mittel. 

8 Dirſchau, 14. September. Die Nachricht, daß aus der 
Irrenanſtalt Konraoſtein vier Kranke entwichen find, beſtätigt 
ſich nicht. Ein Arbeiter Stein hat ſich in der Anſtalt nicht 
befunden. 

Pr.⸗ Stargard, 14. September. Das Gut Wentkau 
mit Mühle iſt für jährlich 6000 Mk. Pacht an Herren Goltz⸗ 
Poſen auf 18 Jahre verpachtet worden. Die Uebernahme der 
Pachtung findet am 24. Juni 1900 ſtatt. 

Elbing, 14. September. In der vergangenen Nacht kam 
auf der Beſitzung des Herrn Andres in Robach Feuer aus. 
das die Hintergebäude (Stall und Futterſchuppen) einäſcherte. 
Drei Pferde und neun Schweine kamen in den Flammen um. 
Ebenſo verbrannten die Futtervorräthe. 

y Königsberg, 14 September. Um den Sinn für 
Blumenpflege unter den Schülern und Schülerinnen der 
Volksſchulen zu wecken und zu heben, vertheilt der hieſige 
Gartenbauverein ſeit mehreren Jahren in jedem Frühjahr 
an Kinder der oberen Klaſſen eine große Zahl von Blumen⸗ 
pflanzen, insbeſondere Fuchſie, Pelargonien, Heliotrop, Begonien, 
Farren u. ſ. w. und übergiebt fie ihnen für die Sommermonate 
zur Pflege und Wartung, um dann bei Beginn des Herbſtes 
diejenigen Kinder auszuzeichnen, welche ſich durch beſonders 
gute Pflege hervorgethan haben. Der erſte diesjährige 
Prämiüirungsakt, den Herr Stadtſchulrath Tribukeit leitete, 
fand heute in der ſtädtiſchen Turnhalle für die Schüler und 
Schülerinnen der 2., 5 und 7. Volksſchule ſtatt. Es waren im 
Frühjahr 591 Pflanzen vertheilt worden, von denen die Kinder 
418 wieder zurücklieferten. Für beſonders gute Pflege wurden 
66 Knaben und Mädchen mit dem erſten und 73 Kinder mit dem 
zweiten Preiſe ausgezeichnet. Der Magiſtrat giebt zu den Koſten 
0 Anſchaffung der Pflanzen einen jährlichen Beitrag von 

Mk. her. 

ö Alleuſtein, 14. September. Vor der hieſigen Straf⸗ 
kammer ſtand heute der frühere Rechtsanwalt Dr. Otto 
Berner aus Oſterode wegen Unterſchlagungen in Höhe von 
20000 Mark. Der Angeklagte war in allen Punkten geſtändig 
und wurde zu zwei Jahren Gefängniß und drei Jahren 
Ehrverluſt verurtheilt. Es erregte großes Aufſehen, als 
Dr. Berner am 22. Auguſt verhaftet und in das hieſige Unter⸗ 
ſuchungsgefängniß eingeliefert wurde. Er iſt 46 Jahre alt und 
zu Mohrungen als Sohn des ſpäteren Landgerichtsdirektors 
B. geboren. Seine erſte Praxis erhielt der 27jährige Berner 
beim Land⸗ und Amtsgericht zu Elbing, ging aber in ſeiner 
Gutwilligkeit für Fremde Verpflichtungen ein, die er dann ſelbſt 
nicht decken konnte. Darum verlegte er 1890 ſeinen Wohnſitz 


behalt der Zuſtimmung des Provinzial⸗Ausſchuſſes, den Vertrag 
abzuſchließen. 

Die neu eingerichtete Stelle des zweiten Oberarztes an der 
Provinzial Irren » Anftalt zu Kon radſtein wurde vom 
1. Oktober d. Js. ab dem Dr. med. Klein aus Eberswalde, 
und die erledigte Aſſiſtensarztſtelle an der Provinzial⸗Irren⸗ 
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Hier machte er indeſſen zu den alten Schulden 


nach Oſterode. 1 
ute und mißbrauchte das in ihn geſe ste Vertrauen, ſo daß er 


bereits 1893 aus dem Offizierſtande entfernt wurde. Im 
gahre 1898 wurde ihm vom Disziplinarſenat zu Königsberg 
das Notariat abgeſprochen, und am 7. März 1899 wurde er aus 
der Auwaltſchaft entfernt. In der letzten Zeit feiner Anwalt⸗ 
pragis hat er ſechs Unterſchlagungen begangen, u. a. unterſchlug 
er 7000 Mark, die er dem Bäckermeiſter Kelka in Oſterode 
von der Preußiſchen Bodenkredit⸗Aktiengeſellſchaft als Hypotheken⸗ 
darlehn beſchaffen ſollte und auch erhielt, aber an Kelka nicht 
ablieferte. Der Sachverſtändige, praktiſche Arzt Dr. Samuel 
Ritterband⸗Oſterode, äußerte ſich dahin, daß durch Alkohol⸗ 
genuß die Verdauungsorgane des Angeklagten gelitten haben 
und das Nervenſyſtem zerrüttet und zu angejtrengter geiſtiger 
Thätigkeit unfähig ſei. Aus dieſen Urſachen ſei auch die 
Energieloſigkeit des Angeklagten erklärlich, der die Unter⸗ 
ſchlagungen begangen habe, um das heraufbeſchworene Elend zu 
befeitigen, Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft erblickte in 
der an Kelka begangenen Unterſchlagung ein beſonders erſchwerendes 
Moment, weil deſſen weitere Exiſtenz in Frage geſtellt worden 
ſei. Er habe das in ihn geſetzte Vertrauen in grober Weiſe 
mißbraucht, und er (der Staatsanwalt) beantrage zwei Jahre 
ſechs Monate Gefängniß. Auch der Vorſitzende des Gerichts⸗ 
bofes, Herr Landgerichtsdirektor Dr. Büttner, erblickte in der 
Handlungsweiſe des Angeklagten eine ſchwere Verletzung der 
Ehre des Auwaltſtandes und konnte nur einen Milderungsgrund 
darin finden, daß der Angeklagte noch ſoviel Energie hatte, ſich 
ſelbſt dem Strafrichter zu ſtellen, nachdem er das Eigenthum 
anderer angegriffen hatte. 

IJ Naſtenburg, 14. September. Ein Unteroffizier und 
vier Gemeine von dem in der Umgegend einguartirten 
Füſilier⸗Regiment Nr. 33 wurden geitern Abend als Ruhr⸗ 
kranke ins hieſige Militär⸗Lazareth eingellefert. Im Laufe 
des heutigen Tages erfolgte die Einlieferung von weiteren acht 
Soldaten deſſelben Regiments, welche mit den Erkrankten in 
einem Ouartier gelegen hatten. Bei ſechs der kranken Soldaten 
iſt die rothe Ruhr durch die Aerzte feſtgeſtellt worden; die 
anderen ſind ruhrverdächtig und bleiben zur Beobachtung bis 
auf Weiteres in der Krankenanſtalt. Man nimmt an, daß die 
Erkrankungen auf ſchlechte und unſaubere Quartiere zurückzu⸗ 
führen ſind. In Pohiebels bei Raſtenburg iſt übrigens die 
rothe Ruhr amtlich feſtgeſtellt. Die erdenklichſten Vorſichtsmaß⸗ 
regeln ſind getroffen worden, ſo daß eine Gefahr für die 
Manövertruppen nicht zu befürchten iſt. 

Bartenſtein, 14. September. Kurz vor dem Eintreffen 
des von Königsberg kommenden Güterzuges hatte in der ver⸗ 
gangenen Nacht eine Rangirmaſchine die Weiche paſſirt, um in 
den Lokomotivſchuppen zu fahren. Bevor die Weiche richtig um⸗ 
geſtellt war, lief der Güterzug durch ſie. Kaum war die 
Lokomotive mit Tender und mehreren Wagen auf falſchem Geleiſe, 
als plötzlich die Weiche geſtellt wurde; in dieſem Augenblick 
zerriß der Zug uud theilte ſich in drei Theile; hierbei ent⸗ 
gleiſt en drei Wagen, von denen der erſte umgeworfen und 
vollſtändig zertrümmert wurde, während die beiden anderen 
bedeutende Beſchädigungen erlitten. Die Lokomotive mit etwa 
acht Wagen prallte gegen die auf dem Geleiſe ſtehende Raugir⸗ 
maſchine und wurde ſtark beſchädigt. Der letztere größere Theil 
des Zuges blieb auf der Strecke hinter der Weiche halten. 
Glücklicherweiſe ſind Perſonen nicht verunglückt; kurz vor dem 
Zuſammenſtoß der beiden Maſchinen gelaug es den Lokomotiv⸗ 
führern und Heizern, ſeitwärts abzuſpringen; desgleichen haben 
die Bremſer ihren Platz rechtzeitig verlaſſen können. 

Saalfeld, 14. September. Zu dem Gelddiebſtahl in 
Fiſcherbude bei Maldeuten wird noch bekannt, daß 5 Une 
kaunte Dieb mit einem dunkelbraunen Jacket⸗Anzug, gelben 
Schuhen und ſchwarzem Hut bekeidet geweſen iſt und eine friſche 
Wun de am rechten Scheitel hatte. Er führt Viſitenkarten auf 
den Namen Wierczoch bei ſich. Es wird vermuthet, daß der 
Dieb der Strafgefangene, frühere Kellner Robert Wierczoch 
iſt, der am 31. Auguſt d. 38. ſeinem Transporteur auf dem 
Wege von Elbing nach dem Zuchthauſe in Graudenz (zwiſchen 
Stuhm und Rehhof) aus dem Eiſenbahnzuge entſpr ungen iſt. 
W. war vom hieſigen Landgericht zuſätzlich zu 1½ Jahren Zucht⸗ 
haus verurtheilt worden. Die von dem Beſtohlenen abgegebene 
Perſonen⸗Beſchreibung paßt auf den Zuchthäusler ziemlich genau. 


Aus dem Kreiſe Pr.⸗Holl and, 13. September. A 
Dienstag früh brach durch Selbſtentzün dung — Heu auf 
dem Gehb te des Gutsbeſitzers Zeppke in Weeskendorf 
ne aus. „Der große Vieh⸗ und Pferdeſtall mit etwa 
a 5 wurde ein Raub der Flammen. 

on dem lebenden un i . 
reizt den nd todten Inventar wenig ge 
m Inſterburg, 14. September. Die Strafkammer 
verhandelte heute wider den Kaufmann Fritz Heiſe aus Thorn, 
3. 8. hier in Unterſuchungshaft, wegen Betruges und Urkunden⸗ 
fälſchung. In Berlin hatten ein gewiſſer Scholl, welcher 
8. 3. wegen Betruges im Gefängniß ſitzt, und der ehemalige 
Schuhmacher Max Paul die ſogen. „Deutſche Hypo theken⸗ 
und Wechſelbankg eſellſchaft“ gegründet, welche eine leere 
Stube in der Winterfeldſtraße Nr. 37 innehatte, über keinerlei 
Mittel verfügte und mit einer Hamburger Bank in Verbindung 
ſtand, welche ebenfalls nichts beſaß. Dieſe „Bankgeſellſchaft 
ſtellte den Angeklagten zunächſt hier und dann in Thorn als 
Mgenten an, indem fie ihm eine Vermittelungsproviſion von 
½0 Prozent für jedes Hypothekendarlehen zuſicherte, welches in 
Folge ſeiner Vermittelung hergegeben wurde. Der Augeklagte, 
welcher erſt 20 Jahre alt und wegen verſuchten Betruges 
wiederholt beſtraft iſt, zeigte darauf in verſchiedener Faſſung 
durch Zeitungen in Dft- und Weſtpreußen an, daß er 
500000 Mk. auf ſichere Hypothek zu vergeben habe. In Folge 
deſſen meldeten ſich bei ihm Gutsbeſitzer, Kaufleute, Handwerker 
und Gaſtwirthe aus Oſt⸗ und Weſtpreußen und erſuchten den 
Angeklagten um Beſchaffung von Darlehen. Darauf forderte 
Heiſe von den Darlehnsſuchern ½ bis 1 pro Tauſend Antrags» 
eder und die erforderlichen Unterlagen. Mehrere Antrag⸗ 
teller kamen dieſer Forderung nach, erhielten aber weder ein 
Darlehn, noch hat ihnen Heiſe die Antragsgebühr zurückgezahlt. 
In einzelnen Fällen ſind auch die Papiere nicht zurückgegeben. 
Dadurch ſind die Betheiligten nicht nur um die eingeſandten 
Beträge gekommen, ſondern ſie find auch in Verlegenheit gerathen, 
denn der Angeklagte wußte ſie durch allerlei Verſprechungen 
hinzuhalten. Ferner iſt feſtgeſtellt, daß Hieſe einen an die 
Orbre der Handlung D. hier zahlbaren Wechſel über 800 Mk. 
gefälſcht hat, indem er darauf den Namen ſeiner Großtaute, der 
Rentiere L. aus Tilſit, als Acceptantin ſetzte. Als die Handlung 
den Wechſel einklagte, beſchwor Frun L., daß ſie den Wechſel 
aicht acceptirt hat. Die Kammer verurtheilte Heiſe wegen Betruges 
in ſieben Fällen und Urkundenfälſchung in einem Falle zu 
1½ Jahren Gefängniß und zwei Jahren Ehrverluſt. 
Bromberg, 14. September. In der ſtädtiſchen höh eren 
Töchterſchule fand geſtern eine Abſchiedsfeier für den 
Oberlehrer Doblin ftatt, welcher nach fünfjähriger Thätigkeit 
im ſtädtiſchen Schuldienſt aus Bromberg ſcheidet und die telle 
des Direktors der höheren Mädchenſchule in Iſerlohn übers 
nimmt. Direktor Dr. Rademacher richtete an den Scheidenden 
herzliche Abſchiedsworte und überreichte namens der Schülerinnen 
als Erinnerungsgabe eine Apolloſtatue. Oberlehrer Doblin 
bankte mit bewegten Worten. 


Poſe u, 14. September. Der Magiſtrat hat an den Re⸗ 
ierungspräſidenten z. D. Herrn v. Jagow folgendes Dank⸗ 
larsiben gerichtet: „Dem unterzeichneten Magiſtrat iſt es ein 
edürfniß, Euer Hochwohlgeboren bei Ihrem Scheiden aus dem 
Amte den warmen und aufrichtigen Dank der ſtädtiſchen Ver⸗ 
valtung für das Entgegenkommen und die bereitwillige Unter⸗ 
dützung auszusprechen, welche die Angelegenheiten der Stadt⸗ 
emeinde Poſen bei Euer pochwohlgeboren gefunden haben. Ber 


onders dankbar möchten wir hervorheben, daß die Eingemeindung 


der Vororte, weiche für dieſe wie für die Stadtgemeinde eine 
Lebensfrage darſtellt, durch Euer Hochwohlgeboren energiſches Eins 
treten weſentlich gefördert worden iſt. Unter zielbewußter 
Wahrung ſtaatlicher Autorität haben Euer Hochwohlgeboren es 
jeder Zeit thunlichſt vermieden, in das Selbſtbeſtimmungsrecht 
der Gemeinde einzugreifen und haben dadurch das amtliche 
Verhältniß zwiſchen der Kommunal-⸗Aufſichtsbehörde und der 
Provinzial⸗Hauptſtadt zu einem durchaus erſprießlichen ge⸗ 
ſtaltet. Mit den beiten Wünſchen begleiten wir Euer Hochwohl⸗ 
geboren auf ihrem ferneren Lebenswege“. 

L Pinne, 14. September. Die Frau des Gaſtwirths 
Schiller aus Krzeſzkowice hatte am Sonnabend mit einem 
Finger ein kleines Geſchwür im Geſicht abgekratzt. Dabei hatte 
fie ſich eine Blutvergiftung zugezogen, und am dritten 
Tage war die Frau, Mutter von zwei kleinen Kindern, todt. 

Grätz, 13. September. Die Wahl des Juſtizraths Motty 
zum Beigeordneten iſt von der Regierung nicht beſtätigt 
worden. Es hat ſeiner Zeit Aufſehen erregt, daß, obgleich das 
Stadtverordneten⸗Kollegium aus acht Deutſchen und nur vier 
Polen beſteht, ein Pole die Stimmenmehrheit erlangte. 

Schneidemühl, 14. September. Vor der Strafkammer 
hatte ſich geſtern der Händler Emil Machalowski aus Kreuz 
wegen fahrläſſiger Tödtung zu verantworten. Der Au⸗ 
geklagte und der 60 jährige Beſitzer Guſtav Köntopp aus 
Drage⸗Theerofen, ſeit langen Jahren gute Bekannte, begegneten 
ſich am 18. Juli d. Is, wobei Köntopp dem Machalowski mit⸗ 
theilte, daß er auf ſeinem Felde ſeit einiger Zeit die Spur 
eines Wildſchweines wahrgenommen habe, das Thier aber 
nicht zum Schuß bekommen könne. Beide beſchloſſen daher, am 
Abend auf Auftand zu gehen. Nachdem verabredet worden war, 
bis 2 Uhr Nachts auszuharren, auch der Rückweg vereinbart 
wurde, nahm ein jeder von ihnen eine gedeckte Stellung ein. 
Die Zeit verrann, ohne daß ſich eine Spur von dem Wildſchwein 
zeigte, Plötzlich — es war ſchon nach 1 Uhr Nachts — bemerkte 
Machaloswski, wie ſich auf dem Kartoffelfelde etwas vorwärts 
bewegte. In der Meinung, das Wildſchwein vor ſich zu haben, 

brachte er ſein Gewehr in Anſchlag — ein Schuß krachte, und 

das vermeintliche Wild ſtürzte lautlos auf die Seite. Nunmehr 

verließ Machalowski ſeinen Standort, er rief auch noch den 

Köntopp an, als aber keine Antwort erfolgte, glaubte er, daß 
ſich dieſer ſchon nach Hauſe begeben habe. Infolgedeſſen ſuchte 

er allein das Feld ab. Als er dabei an die Stelle kam, wo 
er ſeine Beute zu finden hoffte, fand er einen in eine Decke 
gehüllten Menſchen, ſeinen Jagdfreund Köntopp als Leiche. 

Obwohl der Vertreter der Staatsanwaltſchaft gegen den An⸗ 

geklagten eine eintägige Gefäugnißſtrafe in Antrag brachte, 
vermochte ſich der Gerichtshof angeſichts des Umſtandes, daß 
der Getödtete aller Verabredung zuwider ſeinen Standort ver⸗ 
laſſen und ſich mit einer Decke umhüllt auf das Feld geſchlichen 
hatte, von einer ſtrafbaren Fahrläſſigkeit des Angeklagten nicht 
zu überzeugen. Das Urthell lautete demgemäß auf Frei- 


ſprechung. 
— 


Berſchiedenes. 


— [Vom Hochwaſſer.] Obwohl am Donnerstag in 
München und, ſoweit Meldungen vorliegen, auch im ober⸗ 
bayriſchen Gebirge kein Regen niedergegaugen iſt, iſt die 
Iſar im Laufe des Tages noch nicht weiter gefallen. Abends 
5½ Uhr iſt die erſt vor einigen Jahren erbaute eiſerne Prinz⸗ 
regenten⸗Brücke, welche bei der Prinzregenten⸗Straße gegen⸗ 
über dem neuen Friedens⸗Denkmal über die Iſar führt und eine 
Zierde der Stadt bildet, infolge Unterſpülung eines Pfeilers 
vollſtändig eingeſtürzt. Aus den hochgehenden Wogen 
ragt noch ein Pfeiler hervor. Da die Brücke ſchon ſeit dem 
Vormittag von der Polizei für jeden Verkehr abgeſperrt war, 
ſind Menſchenleben bei dem Einſturz nicht zu Grunde gegangen. 

Bei Paſſau iſt die Brücke über den Inn zwiſchen Schärding 
und Neuhaus eingeſtürzt. In Paſſau ſelbſt ſteht das Zollamt 
und mehrere andere öffentliche und Privatgebäude unter Waſſer. 
Der Bober iſt, wie aus Sprottau (Schleſien) berichtet wird, 
auf 3,70 Meter geſtiegen und ſteigt immer noch höher. 

In Zwickau (Sachſen) wurden durch Hochwaſſer eine 
Brücke, eine im Bau befindliche Brücke und 150 Meter von 
einer Chauſſee fortgeriſſen. Ein Schacht iſt erſoffen. Mehrere 
Fabriken müſſen ſeit vorgeſtern feiern. 

— Eine ſchreckliche Dynamitexploſion hat dieſer Tage 
in der Kohlengrube „Niwka“ bei Sosnowiee ſtattgefunden. 
Zum Sprengen der Kohlenblöcke hatten die Grubenarbeiter 
Dynamitpatronen verwaudt, wahrſcheinlich in einer größeren 
Anzahl als gewöhnlich. Da nach einiger Zeit keine Exploſion 
erfolgte, näherten ſich die zur Seite getretenen Arbeiter in der 
Meinung, daß die Zündſchnur feucht geworden und verlöſcht ſei, 
dem Sprengorte, als plötzlich eine furchtbare Exploſion erfolgte. 
Zwei Grubenarbeiter wurden buchſtäblich in Stücke ge⸗ 
riſſen, drei Arbeiter ſchrecklich verſtümmelt und ge⸗ 
tödtet, während mehrere Arbeiter mehr oder weniger ſchwere 
Verletzungen erlitten, von denen einer auf dem Transport in 
das Hoſpital ſeinen Wunden erlag. 

— [Ein ungetreuer Briefträger.] Der bei dem Haupt⸗ 
poſtamt in der Spandauerſtraße zu Berlin angeſtellte Geld⸗ 
briefträger Guſtav Schwartz hat, wie bis jetzt feſtſteht, zum 
mindeſten 12000 Mk. unterſchlagen, die ihm zur Auszahlung 
auf Poſtanweiſungen anvertraut waren. Der Betrag ſtellt die 
hinterzogene Summe eines Tages dar; die Unterſchlagung iſt in 
der Weiſe bewirkt, daß Schwartz die Unterſchriften unter den 
Poſtanweiſungen gefälſcht hat. Schwartz iſt flüchtig. 
Alle Hafenplätze ſind ſeitens der Kriminalpolizei verſtändigt 
worden. Der ungetreue Beamte war ſeit zwölf Jahren bei der 
Reichspoſt thätig. Seit acht Jahren iſt er feſt angeſtellt; ſeit 
vier Jahren iſt er in der Geldbeſtellung thätig. Seine Amts⸗ 
führung hatte bisher zu Tadel keine Veranlaſſung gegeben. 
Seine Frau hat ihn zuletzt einen halben Tag vor ſeiner Flucht 
geſehen; irgend welche Aufregung war an ihm nicht wahr⸗ 
nehmbar. Als die Frau nach ihrem Manne Nachfrage auf dem 
Poſtamt hielt, wurde man aufmerkſam. Da Schwartz am 
nächſten Morgen nicht zum Dienſt erſchien, wurden die von ihm 
abgelieferten Poſtanweiſungen durch Umfragen bei den 
Adreſſaten auf die Richtigkeit der Unterſchrift geprüft. Hierbei 
ergaben ſich die Fälſchungen. Daß der ungetreue Beamte an 
einem Tage eine ſo große Summe unterſchlagen konnte, 
erklärt ſich einmal daraus, daß ſein Beſtellbezirk in dem ver⸗ 
kehrsreichſten Geſchäftsviertel der Reichshauptſtadt ſich befand, 
dann aber, daß die Berliner Geldbriefträger von den vor⸗ 
geſetzten Behörden ohne Bedenken bis 20000 Mk. zur Auszahlung 
auf Poſtauweiſungen erhalten, 

— IlRaubmord] In Freyſtadt (Schleſien) iſt am 
Donnerstag die verwittwete Frau Kaufmann Härtel in ihrem 
Geſchäftsladen ermordet aufgefunden worden. Die Kaſſe war 
vollſtändig geplündert. Der Thäter iſt unbekannt geblieben. 

— [Eine „junge“ Mutter.] Dem ruſſiſchen Blatte 
„Narod“ zufolge hat eine 84 jährige Greiſin auf der Ziegelei 
von Balaſchew in Kolpino zwei Mädchen auf einmal das 
Leben gegeben. Eines der Kinder ſtarb bald nach der Geburt, 
das andere und die greiſe Mutter ſollen wohlauf ſein. 

2 —— ns Som Tr Lee Dunn een Dune 


Neueſtes. (T. D.) 


X Berlin, 15. September. Die Juſpektion der neu 
formirten Telegraphentruppen hat Oberſt Zachariae 
erhalten. 

* Berlin, 15. September. Ju der „Deutſchen Tages⸗ 
zeitung“ veröffentlicht der Vorſtand des „Bundes der 
Landwirthe“ ein Schreiben an die politiſchen Beamten, 
die Mitglieder des Bundes ſind. Tarin wird mitgetheilt, 
daß das Berliner VPolizeipräſidium die Vorleagung der 


N! 
! 


Mitgliederliſten gefordert habe. Vom Vorſtaude wird 
mit Rückſicht anf möglicherweiſe unerwünſchte Konflikte 
den betr. Mitgliedern anheimgegeben, ob ſie die Mit⸗ 
gliedſchaft des Bundes aufgeben wollen. Sie werden er ⸗ 
ſucht, innerhalb drei Tagen ihre Entſchlieſtung mitzu⸗ 
theilen. 

* Berlin, 15. September. Der Bezirksausſchußß 
hat die Klage des Berliner Magiſtrats gegen den Bolizei- 
Präſidenten wegen Verſagung der Banerlaubniß für das 
Friedhofsportal der Märzgefallenen am Friedrichshain 
koſtenpflichtig abgewieſen. 

* Met, 15. September. Biſchof Fleck wurde heute 
Vormittag mit den Sterbeſakramenten verſehen. 

1 Paris, 15. September. Dem „Matin“ zufolge hat 
der Miniſterrath die Begnadigung des Dreyfus bes 
ſchloſſen. Der Begnadigungs⸗Erlaß wird vom Präſi⸗ 
denten nächſten Dienſtag unterzeichnet werden. a 

Kapfſtadt, 15. September. Premierminiſter 
Schreiner theilte im geſetzgebenden Rathe mit, im Hüften 
ſtrich nahe der Delagoabai ſeien 42 Peſtfälle feſtgeſtellt 
worden, welche ſämmtlich tödtlich verliefen. 

* Prätoria, 15. September. Tauſend Mann ſind 
beſchäftigt, die Vertheidigungswerke vor Prätoria zu 
verſtärten, es werden u. a. Fanggräben ausgehoben. 

— 

— ern: = 
Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 15. Septbr., Morgens. 
— — — 


Stationen. FH Wind Wetter | . ee 
Belmullet 760 BSW. 60 bedeckt 15 | and in 4 Gruppen 
Aberdeen 200 SS. 2 bedeckt 13 7 
Chriſtiansſund 755 SW 3 balb bed. 8 3 Bilfeusoue; 
Kopenhagen 756 S. 1 bedeckt 13 von Side 
Stockholm 755 ſtill — bedeckt 13 Irland dis 
Haparanda 756 S. 2J bedeckt 9 5 2 
en an | — — ® = ropa ſüdlich 
n o N dieſer Zone; 

dt.) 766 ſti — i 1: 4) Süd⸗Europa 
RE) 166 25 = beiter 13 8 
Helder 762 NW. 2] heiter 16 —.— *. = 
Spit 758 WSW. 2 bedeckt 13 en ad s ci 
Hamburg 759 NW. 10 bedeckt 13 | geballten. 
Swinemünde 753 WSW. 2 wolkig 14 5 
Neufahrwaſſer 756 S. 1 wolkig 14 | Stala für die 
Memel 755 MN 1 bedeckt 14 Ne 
Paris 764 N wolkenlos 12 = leſſer Zug 
Münſter 759 Nr. J. 1 wolkig 14 1 lea 
Karlsruhe 763. S. 4 bedeckt 3 4 = mähig, 
Wiesbaden 762 NW. 1 Regen 12 | risch 
München 763 | SW. 2 woltig 12 e fac 
Chemnitz 761 W. 2 bedeckt 12 en 
Berlin 759 W. 3 bedeckt E 
Wien 761 til bedeckt u 
Breslau 760 W. 2 Nebel 11 Sturm, 
55 

0 * . ET. 

Trieſt 761 ftin bedeckt 18 u okla. 


neberſicht der Witterung. 1 
Ein barometriſches Maximum liegt vor dem Kanal negenüber 
einer Depreſſion über Nordeuropa, 10 daß in unſeren . 5 
ſüdliche bis nordweſtliche Winde vorherrſchend find. Im 8 
weſten der britiſchen Inſeln iſt das Barometer ſtark aan. e 
Deutſchland iſt das Wetter trübe bei durchſchnittlich na as 
normalen Wärmeverhältniſſen. Vielfach iſt Regen gefallen, aber 
meiſt nur in geringer Menge. Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 3 

Auf Grund der Berichte der deutiden Seewarte in Hambirg. 

Sonnabend, den 16, September: Veränderliche rs 

kung, windig, normale Wärme. — Sonntag, den 17 2 er. 

änderliche Bewölkung, ſtrichweiſe Regen, ziemlich kühl. m on. 
tag, den 18.: Wenig verändert, ſtrichweiſe Gewitter, windig. 

Dienstag, den 19.: Wolkig, vielſach heiter, etwas warmer, 

ſtellenweiſe Regen, ſtarke Winde. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz 13./9.—14./9. — mm Meive 13./9.—14.19, sank 


Marienburg. 5, „| r.-Klonia 9 

„Schönwalde Wyr. . 2,7 Ronib 0 2 =. 2 * 4,5 
Kenfahrwaſſer 0 1 5 5 Gr.⸗Roſainen /Neudörſch. 30 5 
Dirſ chan 115 „Torn III „ne u 42 2 
Pr.⸗ Stargard 0m Gergehnen / Saalfeld Op. 3.2 
Zappendoo . 3,9 m Stradem bei Dt.⸗Eylauu— 


Danzig, 15. Septbr. Getreide u. Spiritus⸗Dep eſche. 
Fürchetreide, Hülfenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 e 
Tonne ſogen. Factorei-Proviſton uſancemäßig voınstäuferanden Berküufer vergütet 
15. September. 14. September. 
Weizen, Tendenz: Unverändert. Unverändert. 


Umſa zzg.. + 300 Tonnen. 300 Tounen. 

int. acht. u. weiß 745,793 Gr. 146-154 Mk. 261. 788 Gr. 148-163 DE 
bellbunt . . 740,750 Gr. 144-147 Mt.|708, 766 Gr. 130-149 Mt. 

ei 690,777 Gr. 132-147 Mk. 740, 777 Or. 143-149 RE, 

116,00 Mt. 115,00 Mk. 


„ roth a 
Tranſ. hochb. u. w. 


ellbunt. 113,00 113,00 „ 
„kotz beſebt 114.00 „ 11400 „ 
Roggen, Tendenz:“ Feſter, 1 Mk. höh 


„höher. Höher. 
in EEE 708, 732 Gr. 142,00 Mk. 705, 731 Gr. 141 „00 Mk. 
ruſſ. poln. z Truſ. 747 Gr. 106,50 Mt. 107,00 Mk. 


Gerste Wc 135—142,00 Mk. 135— 145,00 „ 


„ kl. (IIö- 8b Gr.) 123,00 „ 125,00 „ 
Baier inl.;.... 114—118,00 . 120,00 „ 
Erbsen in. 140,00 „ 130,00 „ 

1 Tranſ. 110,00 „ 110,00 „ 
Rübsen inl. 202,00 „ 204,00 „ 
Weizenkleie), Zorg 412 ½-4, 1 % „ 4.27½—4,.40 w 
Roggenklsie)” “ 4,55—4.62½ „ —— 
Spiritus Tendenz: Unverändert. Unverändert. 


konting 
nichtkonting. 
Zucker. Tranſ- Baſis 
SS pd. fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sac. 


Nachprodusct. 75 — — : 
Ren 8 n 2 H. v. Morſtein. 


Königsberg, 15. Septbr. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 

reiſe für normale Qualitäten. mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 143.151. Zend. flau . 
Roggen, » „ » a „ „ „ 140-142. „ unverändert. 


136,00. Sm 
Bela 3 " au 4 119-125. „  underäubdert. 


. * 
Erbsen, nordr. weiße Rochw. „ 138,00. „ unverändert. 
20er Spiritus loco nicht kontlng. Mk. 43,50 Geld, Mk. 43,70 bez. 
Tendenz: unverändert. Es wurden zugeführt 50000 Liter, ge⸗ 
kündigt 30000 Liter. Wolff's Büre au. 


Berlin, 15. Septbr. Börſen⸗Depeſche. * Bür.) 


42.75 Brief. 


42,75 Brief. ir 
Loco geſchäftslos. 


Loco geſchäfts los. 


Spiritus. 15. 9. 14./9. 14.9 
loco 70 er 143,40 1 43,403 ½ Wp. neul. Pfb. III 95,10; 95,30 
3% Weſtpr. Pfdor. 85,75 85,75 

Werthpapiere. 15. 9. 14/9. 3½% Oſtyr. „ 95, 95,25 
30% teichs A. kv. 8840 93,60] 3/10 gm 5 96,00 96,20 
3½%ẽ, „ „ 98,40 98,60 3½1% Poſ. „ 95,10 95,00 
Bu 88,20 88,10 | Disk.⸗Com.⸗Anth. 191.80 192,10 
3½0% Pr. Conf. kv. 97,90 98,10 Cauradütte .. 4259,75 259,75 
3¼% „ „ 97,90) 98,10 5% Ital. Rente . 93,20] 93, 0 
83,10) 88,20 4% Mittelm.⸗Oblg.] 94,200 9410 


0%0 2 8 

Deutſche Bank, „204,10 204.25 Ruſſtſche Noten . . 216,75 216.50 
e 98,20 88.40] Privat Diskont 5% 509 
8% „ „ „ III 95,90 96,301 Tendenz der Fondb.ſſchwachſ feſt 


Sbicago, Weizen, willig, v. Septbr.: 14/9.: 71¾; 13./9.: 717% 
Wew- Dort, Weizen, willig, v. Septbr.: 149: 73½ 13/9. 76½ 


Bank⸗ Diskont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 60% 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. 2 


Nachruf. 


Am 12. September dieses Jahres verschied nach 
längerem Leiden der Fabrikbesitzer Herr 


Gustav Voss. 


Seit 40 Jahren Bürger unserer Stadt, vom Jahre 
1881 bis 1897 Mitglied des Magistrats und Vor- 
sitzender der Baukommission, hat der Entschlafene 
in uneigennützigster Weise seine volle Kraft und 
reiche Erfahrung in den Dienst der städtischen Ver- 
waltung gestellt. 

Sein Andenken wird stets unter uns in Ehren 
bleiben. [7376 


Neuenburg, den 13. September 1899. 


Der Magistrat. 


Buchhorn. 


. 7335] Heute h 
Nachts entſchlief janft 
nach kurzem aber ſchwer. 
Leiden mein lieber, guter 
WMWann, der ſorgſame 
Vater meiner beiden 
Linder 

Friedrich Hapke 
im Alter von 37 Jahren 
1 Monat. Dieſes zeigen 
tiefbetrübt an 
Grandenz, d. 14. 9. 99. 
Eva Hapke geb. Knebler 


Auskunft koſtenfrei bei 
2. Lenz. Danzig, 
Langaarten 17. 


bei völliger Sicherheit erreicht 
man durch Eintauf von Kindern 
und jungen Leuten mit vielen 
Stückeinlagen bei der Sächſiſch. 
Neutenverſicherungs⸗Auſtalt 
zu Dresden. 14 


Bekanntmachung. 


Von der durch Allerhöchstes Privilegium vom 22. Juli d. J. genehmigten 


Königsberger Stadt-Anleihe 


im Gesammtbetra e von 12500000,— Mark giebt die Stadt Königsberg zur Ausführung von 


e 
12 färbt Gardinen, 
ecken, Rouleau Wr 
r. p. Fl. 

i Herrn 

Alte Straße 8. 


7444] Soeben erſchienen: 


Für Feuerverſich.⸗Vertreter, Poli⸗ 
eitehörden u. das verſichernde 
ublik. Herausgegeb. u. geg. Einf, 
v. Mk. 2 fr. z. bez. v. Bruno Üble⸗ 
mann, Königsberg i. Pr., Vorderh. 


Beſtellzettel. 


verschiedenen städkiachen Bauten und Anlagen den Betrag von vuß, Feuer⸗Ver n 
5 Millionen Mark 4% Anleihescheine von 1899 Ff ehe 


igen) in Graudenz verlange: 
1. Dezember 1904 begeben. g s dee 


Die Einlösung der Zinssch dd Rückzahl 1 ö u 
r Zinsscheine u 2 x ü 
in Berlin und Königsberg 1. Pr. mn dier zur Rückzahlung gelangenden Stücke erfolgt Der [9052 
Die Zulassung der Anleihe wird bei der Börse von Berlin beantragt werden. y 
Vorstehende [7436 \) f l = ll N 
| Mark 5000 000. | 
4% Königsberger Stadt-Anleihe von 1899 bon 1848 


werden unter nachstehenden Beding 
1. Die Zeichnung findet statt 


and am Dienstag, den 19. September d. J. 


in Berlin bei den Mitgliedern des Consortiums: 
der General-Direction der Seehandlungs-Societät, 
„ Bank für Handel und Industrie und den Herren Robert Warschauer & Co,, 


Sonder⸗Abdruckaus dem „Ges 
ſelligen“ von 1898, mit Ergän⸗ 
zungen. Erinnerungen aus 
Poſen und Weſtpreußen. 
Dargeſtellt von Pau! Fiſcher, 
Chefredakteur des „Geſelligen“. 
1 Expl. 40 Pf., in Partien billiger. 
eder Leſer des Ge 

ſfelligen der ſich dieſes 
Beſtellzettels bedient, erhält das 


ungen zur öffentlichen Subscription aufgelegt: 


850 


ferner: 


Hausfrauen kauft Schrön- 
Erclne Farbe 


Tanz⸗Alnterricht 


in Königsberg 1. Pr. bei der Königsberger Vereinsbank, 


Erempl, gegen Einſendung von 


nebſt Kindern. 
Die Beerdigung findet 
am Sonntag, den 17. d. 
Mts. 3½ Uhr Nachm., v. 
Frankenhauſe aus ſtatt. 


* 


7536] Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme bei dem 
Begräbniß meiner lieben Frau, 
unſerer unvergeßlichen Mutter, 
insbeſondere Herrn * 5 
Ebel für die troſtreichen Worte 
am Grabe, ſowie dem Perfonal 
der Schuhmacherfabrik H. Penner, 
auch für die überreichen Kranz⸗ 
ſpenden, ſagen wir unſern tiefge⸗ 
kühlteſten Dank. Fam. Sawatzki. 


7343] Für die herzliche Theil⸗ 
nahme an unſerem großen, un⸗ 
vergeßlichen Verluſt, für die 
troſtreichen Worte des Herrn 
Pfarrer Glang, für den er⸗ 
hebenden Geſang des,Gemiſchten 
Chors“, für deſſen Kranzſpende, 
und alle die vielen anderen von 
nah und fern, ſprechen wir 
unſern tiefgefühlten Dank aus. 
Im Namen der tief trauernden 

interbliebenen 

r. Gedies, 
Abbau Roſenberg. 
— 
Statt jeder 
5 beſonderen Anzeige. 


Durch die glückliche 
Geburt eines munteren 
Söhnchens wurden hoch⸗ 
erfreut 17435 
Realſchullehrer Doerk 

und Frau 
Adeline geb. Kennemann. 
GOOD 
399 

Statt beſonderer 90 

nzeige. 


7415] Heute wurde 0 
uns ein Mädchen ge . 


oren. 0 
Strasburg Wpr,, 

d. 14. Septbr. 1899. 0 
Kreispbyſikus Dr. Stumm 
und Frau Else geborene 

Lessenthin. 


Segen 
2889888888 
Die glückliche Geburt 
eines kräftigen Knaben 
zeigen hocherfreut an 
Strasburg Wpr., 
d. 14. September 1899. 


Rudolph Gerner 
u. Frau Marie geb. Berger. 


— 
ee ee 


Die Glückliche Geburt 
eines kräftigen Töchter⸗ 
chens zeigen hiermit hoch⸗ 9 
erfreut an 17397 

0 Paul v. Kalben 9 
9 und Frau Clara geb. 
Paasch. 


9 Sturz Weſtpr. 


Neuenburg Westpr. 
beginnt Montag, den 25, 
September, Abends 8 Uhr, 
im Saale des Herrn Zieting, 
vormals W. Smolinski. Mel» 
dungen werden daſelbſt freund⸗ 
lichſt entgegengenommen. Per⸗ 
ſönlich zur Annahme bin ich am 
Dienſtag, den 19. September, 
von 10 Uhr Vormittags bis 6 
Ubr Abends bei Herrn Zietin 
gegenwärtig. [741: 

Hochachtungsvoll 
ob. Gorschalski, 

Lehrer der Tanzkunſt. 

Den hochgeehrten Herrſchaften 
von Biſchofswerder und Um⸗ 
gegend empfehle mich zum 


Tafeldecken und 


Serviren 


bei Diners, Soupers, Hochzeiten 
und ſonſtigen Feſtlichteiten. 
Nach Abſolvirung eines zwel⸗ 
monatlichen Kurſus in der Diener⸗ 
Schule zu Berlin habe mich jetzt 
hier niedergelaſſen und bitte höf⸗ 
lichſt, mein Unternehmen gütigſt 
unterſtützen zu wollen. 7459 
Hochachtungsvoll 


Carl Sommer, 
Biſchofswerder Weſtyr. 
7440] Eine antfke, geihnigte 
Wendeltreppe 
iſt wegen Umbau preiswerth zu 
verkaufen. Adreſſen u. W. MI. 


799 FJuſer.⸗Annahme des Ge⸗ 
ſelligen, Danzig, Jopengaſſe 5. 


Anſichts poſtkarten 


509 verſchiedene, aus Berlin ab⸗ 5 
Y geſtempelt, veriendet Did. 2 Mk. 
Text u. Adreſſen nach Bud) | 


des Beſtellers. R. 
Berlin, Morkſtr. 3. 


in Tuben u. Gläſern 
mehrf. m. Gold⸗ u. Silbermed. 
prämiirt, ſeit 10 Jahr. als das 
ſtärkſte Binde⸗ und Klebemiktel 
rühmlichſt bekannt, ſomit das 
Vorzüglichſte zum Kitten zer⸗ 
brochenerGegenſtände, empfehlen: 
Fritz Kyser, Drogerie, Paul 
Schirmacher, Drogerie, Getreide⸗ 
markt 3 u. Marienwerderſtr. 19, 
. Kuhn & Sohn, Hermann 
Schauffler, Drog., Alte Str. 7, 
Franz Fehlauer, Drogerie zur 
Victoria, Graudenz, Alte Str. 5. 


Jagdtaſchen 
für Hühner und Haſen, giebt 
zu billigen Preiſen ab, desgl. 
Gewehrfutterale bei 
b. Czarkewski. 
Graudenz, Grabenſtr. 24. 


Sauerkohl 


diesjährig. Jeinſchnitt, Magde⸗ 
burger Art, offerirt zu 2,80 per 
Centner Netto. Pe 

Albrecht & Co., Rehhof Wpr. 


100 Schock ffarke Speichen 


Waighardt, 
744 


„ „ Norddeutschen Creditanstalt, 


2 . „ee, Ostdeutschen Bank Act.-Ges vorm. J. Simon Wwe. & Söhne 
in Krandenz bei der Ostbank für Haudel und Gewerbe 


Bromberger Bank für Handel und 


in Bromberg, „ 
in Hannover den Herren 


Ephraim Meyer & Sohn 
während der bei jeder Stelle üblichen G f 


eschäftsstunden. 


Anmeldeformulare können von den vorgenannten Stellen bezogen werden. 
eichnungspreis beträgt 100,30% zuzüglich 4% Stückzinsen vom 


2. Der Z I 
. J. ab bis zum Tage der Abnahme, 


3. Bei der Zeichnung ist auf Erfordern eine Kaution von 5% des Nennwerthes in baar 
oder in marktgängigen Werthpapieren zu hinterlegen. 
4. Die Zutheilungen, welche dem Ermessen der Zeichnungsstellen überlassen bleıben, 


werden baldmöglichst nach Schluss der Zeichnung 
theilungs-Schlussnote trägt der Zeichner zur i 
5. Die Abnahme der Stücke hat in der Zeit vom 4, bis 


Berlin, im September 1899, 


General-Direktion der Seehandlungs- Soecietät. 


5 


? Ausbildung in Maschinenbau und 
Elektrotechnik. Curs. 1 Jahr. Prospect d. 
4 Georg Schmidt & Co., Ilmenau i. Th. EN 


75 Prakt 


TRIER 
dWie Stahlwaaren⸗ und Waffen: 
7 = 3 Fabrik von 
Friedrich Wilhelm Engels 
in Nimmen-Gräfrath 
bei Sulingen Nr. 123 N 
erſuche ich, nachſtehend abgebildetes ® 


uheiten von 
Gold-, Silber⸗ u. 


edermann umſonſt und 


portofrei. 


mit echt Hirſchbornheft (ſchließt ſich 
nur durch Druck auf die kleine 
Klinge) Nr. 532, Preis Mk. 1.50 


ur Probe 


auf 8 Tage einzuſenden. 7321 

Ich verpflichte mich, in dieſer 
Zeit den Betrag zuzuſenden, oder, 
falls mir das Meſſer nicht gefällt, 
ſolches zurückzuſchicken. Sollte ich 


änden, 


g über 200 Seiten mit vielen Ne 
haltungsgegenſt 


0 aber Nachbeſtellung auf Artikel 
2 Ihres Kataloges machen können, 
2 i behalte ich das Meſſer als 5 
28 5 G 1 Q 
£ Beſchen 
Da 
8:5 ' + 
E — 2 7 
12 en » 
h s5 * Ort, Straße, Haus⸗Nr. (deutlich): 
E > 
2 Ess 
1888 
1493 
> — 
EEE) 
1 282 
S 885 
E 


r 


7426] Einige gut erhaltene, betriebsfähige 


Dampfmaſchinen 


von 35 bis 40 HP, find preiswerth ſofort abzugeben. 
Offerten ſind zu richten an 


Joseph Hoffmann, 
Valmmnicken Oſtpr. 


Die Maſchinen lagern auf dem Lggerbof der Königl. Bern⸗ 
fteinwerte Palmnicken. 


Hälfte. 


Ein nutzliches Buch iſt: N 
a Das [219 3 


Schließmeſſer (geſ. Parte pi 5 | 25 
2 pr. Stahlklingen u. Korkenzieher Von Dr. mod. Albrecht, 5 
4 | Hamburg. Von dieſem Buche 


a I Gaebel’s Buchhandlung, 


„Monatsnachtbeiſe für Loh 


30 Pf. portofrei zugejandt, 


Zweigniederlassung Graudenz. G * 


Gewerbe, 


1. Oktober Stan 8 


Junger Kaufmann, ev., etwas 
Vermögen, wünſcht Bekanntſchaft 
jüngerer, häuslich erzogenen 
Dame mit Vermögen zwecks 


9 
Beirath. 
Nur ernſtgem. Off., womögl. mit 
8 Stüg gebrauchte Bild, u. Nr. 7279. d. Gel. erb. 


Rübenwagen EM 
0 aut, erhalten, 2 chm Er sr zu 
Juhalt, mim Spur, mi 5 
5 Jeirath. 


2 flauſchigen Rädern, billig 
Streng reell. Ein jg. Mann, 


zu verkanſeu oder ** ver⸗ 
miethen. Meld. briefl. unter alt, bübſche Erscheinung 
das väterl. Grundſtück 


Nr. 7475 a. d. Geſelligen erb. | 27 F. 
nn nitnebſt flott gebend. Geſchäft über⸗ 


moſ, der 

nehmen ſoll, ſucht beh. Verheir. 
die Bekanntſchaft einer jungen 
Dame mit ca. 9000 Mark Baar⸗ 
vermögen. Eruſtgemeinte, nicht 
anonyme Offerten mit Photogr. 
unter Nr. 7461 a. d. Geſelligen. 


erfolgen. Den Stempel der Zu- 
20. Oktober d. J. zu erfolgen. 


Geſchlechtsleben 
des Mlenſchen. 
33. Aufl. (134 Seiten.) 


Tücht. Kaufmann, 29 J. alt, 
kath., 10000 Mk. Vermögen, von 
gutem n wünſcht zwecks 

eirat 
Bekanntſchaft mit jg. Dame mit 
entſpr. Vermögen oder in e. paſſ. 
Geſchäft einzuheirathen. Gefl. Off., 


Graudenz, gegen Einfendg. 
Loan 1,70 Mik. vericlonen. WW wenn mögl. Bild, welch ret. ne 
V * . N a | fandt wird, briefl. unter Nr. 7216 
DEE re u: H 
— —ͤ—w— 0. . — e PER, NN 
Wir empfehlen zur Verloren, Beiunden 
7360] Von Subkau nach 


landwirthſchaftlichen Grose, Falkenau * 
Buchführung: ein Colli 
In gewöhunl. Bogenformat (33 leere Säcke) verloren. 


Ziehm, 
(34 42 em.) Klein⸗Gruenhof Weſtyr. 
in ſchwarzem Drück: 4 5 


eine von Herrn Dr, Funk, Direktor BER Ve 


der landwirthſchaftlichen Winter⸗ ve Früh 6 Uhr: - 
U Schützenhaus: Rehden. 


ſchule in Zoppot, eingerichtete 
Krieger⸗ A Verein 


Kollektion von 11 Büchern 

F 
Jezewo Wpr. 
Sonntag, den 17. Sep⸗ 


lichen Buchführung, nebſt Er⸗ 
tember er., nachträgliche (7389 


läuterung, für ein Gut von 2000 
feier von Sedan. 


Morgen ausreichend, zum Preiſe 
Die Kameraden treten um 


von 11 Mark. 
Ferner empfehlen wir: 
Wochentabelle, groß. Ausgabe 
25 Bog., 2,50 Mk. 
1 Uhr Nachm. in Bröker's 
Hotel an; von hieraus Abmarſch 
nach dem Gai. Ahends Konzert 
und Tanz in Bröker's Hotel. 
Eintrittsgeld für Nichtmitglieder 
1 Mark. Der Vorſtand. 


n. 


wurden, in kurzer Zeit 8 
1300000 Exempl. verkauft. 
Zu beziehen durch Jul. 


n u. 
Deputat, 25 Bog. 2 Mk. 
Contracte mit Conto, 12 Stück 


Lohn und Depntat- Gonto 

ohn⸗ eputat⸗ 5 
DB. 1 W. 

In größerem Bogenformat 


(42/52 em) 
mit 2 farbigem Druck: 


24 Zoll lang, 


2 ee 2 
Sent e Sober Eichen⸗Nundholz 
verreiſt. 17265 . 5 l, K 
Sauititstath 3». Hzillige kichen-Vohlen 


Dr, Wentscher, 
Thorn. 


Zum Ausoreſchen mehrerer 
Staken wird für ein. 48 zölligen 
Garrett'ſchen Dreſchkaſten eine 


Cokomobile 


u leihen geſucht. 16883 
: Dom. G r.⸗Sehren 
bei Dt.⸗Eylau. 


Treibriemen 
in all. Längen u. Breiten v. rein. 
Kern engl. Leder, ſow. Binderiemen 
Nähriemen, Riemenverbinder off. 
u den billigſten Preiſen d. Leder» 
dandinsg von 8 
F. Czwiklinski, Graudenz. 


und Felgen 


hat preiswerth abzugeben 
G. Liedtke, 


Bahnſtation Czerwinsk. 


Grosser Erfolg wird erzielt mit 


Beweis: Die vielen Dankschreiben. 
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ſtarke Deichſelſtaugen 


Jellen b. Pehsken, 


Herm. Musche’s Fleischconfect 
Tötet absolut sicher alle Nagethiere, 
Alle anderen Mittel weit übertroffend, 


Pack 0,50 u. 00. Echt nur von Herm, 
Musche, Magdeburg. Hier zu haben bei 


Fr. Kyser, Drog., Markt. 


1. Geldjournal, 3 
U 18 


ügl. Haus- 
Kräuter-Thee, Russ. Knöterioh (Poligonum avlo.) lat ein vorzüg 
mittol bei allen Erkrankungen d. Luftwege. Dieses durch seine 3 een: 
schaften bekannte Kraut gedeiht in einzeinen Districten Russlands, wo es & 15 hr e 
bis zu 1 Mtr. erreicht, nicht zu verwechseln m. d. in Deutschland wachsend. Knöte- 
rich. War daher an Phthisis. Luftröhren-(Bronchial-)Katarrh, rn 
spitzen-Affectionen, Kehlkopfleiden, Asthma, Athemnoth, Brustbe- 
Klemmung, Husten, Heiserkeit, Bluthusten eto. to. leidet, namentl. aber 


2c., 25 Bogen, 1 3 5 

6. J onto und 
Ar Bene niß, 30 
Bogen, geb. 3,50 Mk. 

7. Arbeiterlohn⸗Conto, 25 
Bog., geb. 3 Mk. 

8. Deputat⸗Conto, 25 Bog. 
geb. 2,25 Mk. 


derjenige, welcher den Keim zur Zumgenschwindsucht In sloh vermutet, 
9 U. bereite sich den Absud dieses Kräuterthees, welcher echt in Fa 
4 1 Mark bei Ernst Weidemann, Liebenburg a. Harz, er 0 
ist. Brochuren mit ärztlichen Aeusserungen und Attesten gratis. 


7419 Ca. 1000 Centner 1 9. Dung⸗, Ausſaat⸗ und, 
Erute⸗Regiſter, 25 Bog., 
Roggenſtroh Steinkohlen c de 
diesjähr. Ernte — bill. abzug. 10. Tagevuch, 25 Bogen, geb., 
Veſſter Friedrich Höft. ſengliſche und ſchleſiſche, franko 2 acht. 
Abbau Rieſenburg. jeder Bahnſtation offerirt 7820 11. Viehſtands⸗Regiſter, geb., 
rm H. Wandel, Daizig, 1,50 Mt. . 
drainröhren Steinkohlen⸗Geſchäft. Ber“ b b en gratis u. 
Dfferire Pa. Glühſtrümpfe,. Probebogen aße 
bſolut kalkfrei, offerirt in ver⸗ erire Pa. GI upfe, 
Ian een, e e GustRälheSBUMOLNIKELE 
m 5 . . . 
zu leuteich Bör. orreau, Bromberg⸗Prinzenthal. Graudenz. 


5 


Freystadt Wpr. 


Sonntag, d. 17. September er 


Militär⸗Nonzert 


von der ganzen Kapelle des Hu⸗ 
aren⸗Regiments Nr. 5 unter 
eitung des Herrn Dirigenten 
im Garten des Hotel N 


hof. 5 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. 
Eu 9570 Perſon 50 Pfg., 


Kinder 10 Pfg. 

— Den durch die Poſt zur 
N Ausgabe gelangenden 
Exemplaren der heutigen Nummer 
liegt von H. Radtke in Ino⸗ 
wrazlaw eine Empfehlung über 
den neuen Patent⸗ Viehlutter⸗ 
Schnelldämpfer ee bei 
worauf noch ganz beſonders cur 
merkſam gemacht wird. 173 


Heute 4 Blätter. 


53232 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonnabend] 
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Der amerikaniſche Eiſenbahnkönig 


Cornelius Vanderbilt, das am Dienſtag plötzlich 
geſtorbene Oberhaupt der Millionärsfamilie, war am 
27. November 1843 auf Staten Island geboren. Begründer 
des rieſigen Vermögens der Vanderbilts war der Groß⸗ 
vater des jetzt Verſtorbenen, der wie dieſer den Vornamen 
Cornelius führte und am 4. Jannar 1877 in New-York 
ſtarb. Er war 1794 in Stapleton als Nachkomme einer 
eingewanderten holländiſchen Familie geboren, ſtammte 
von ganz armen Eltern und war bei ſeinem Tode ein 
hundertfacher Dollarmillionär, Beſitzer von faſt 100 Schiffen 
und Präſident der mächtigſten nordamerikaniſchen Eiſen⸗ 
bahnen. x 

Im Jahre 1879 berechneten die New⸗Norker Blätter 
die jährliche Einnahme der Familie auf 13 864 0⁰⁰ Doll. 
Cornelius Vanderbilt war von 1886 an Präſident der 
New⸗York⸗ und Harlem⸗Eiſenbahn und Direktor von über 
30 anderen Eiſenbahnen, hatte ſich aber wegen ſeines 
Leidens ſchon ſeit einiger Zeit von dieſen Stellungen zurück⸗ 
gezogen. Im Jahre 1891 wurde er beim Baden von einem 
leichten Schlaganfall betroffen, doch hatte dieſer keine 
weiteren Folgen. 


Mit dem Verſtorbenen hat nicht nur einer der reichſten 

amerikaniſchen Milliardäre den Freuden dieſer Welt eut⸗ 
ſagen müſſen, ſondern iſt auch einer der ehrenhafteſten 
Männer dahingegangen, deſſen Namen, deſſen Finanz⸗ 
operationen kein Makel auhaftet. Das iſt das Lob, 
das man, ganz im Gegenſatz zu den übrigen amerikaniſchen 
Eiſenbahnkönigen, wie Gould und anderen, dem Vanderbilt 
hat ſpenden miſſen. Nie hat durch Cornelius Vanderbilt 
einer der Aktionäre ſeiner Bahnen jemals einen Cent ver⸗ 
loren. Es war ihm nicht ſowohl daran gelegen, ſich zu 
bereichern, als denjenigen, die ihr Geld ſeinen Unterneh⸗ 
mungen anvertraut hatten, die größtmöglichen Dividenden 
zuzuwenden. Darin folgte er dem Beiſpiel ſeines Vaters 
und Großvaters, die den Ruhm und das Vermögen der 
Vanderbilts gegründet und gemehrt hatten. Man erzählt, 
daß, als einſt ſein Schwager, dem William Vanderbilt, der 
Bruder des Verſtorbenen, die Direktion der Lake Shore⸗ 
Bahn übertragen, binnen kurzer Zeit durch Unverſtand 
dieſe zum Bankerott geführt harte, Vanderbilt mit ſeinen 
Millionen für die gefährdeten Aktionäre einſprang und ſie 
von allen Verluſten rettete. Cornelius Vanderbilt's Gradheit, 
N Fürſorge für ſeine Angeſtellten, ſeine ſtille Wohlthätig⸗ 
eit, die nie die Oeffentlichkeit ſuchte, waren ſprüchwörtlich; 
ebenſo ſprüchwörtlich auch die Vorzüglichkeit ſeiner Bahnen 
und ihrer Einrichtungen. So außerordentlich elegant waren 
die Wagen der Centralbahn beiſpielsweiſe gebaut, jo weich 
und tadellos ihre Federn, daß man bequem auf der Fahrt 
ee und ſeine Korreſpondenzen unterwegs erledigen 
onnte. 

In dem Beſitz ſeines ungeheuren Vermögens ſcheint 
der Verſtorbene übrigens nicht viel Befriedigung ge⸗ 
unden zu haben. Er ſoll einſt auf eine darauf bezügliche 
Frage geantwortet haben: „Ein Reichthum wie meiner iſt 
eine zu ſchwere Bürde für einen einzigen Mann. Sein 
Gewicht drückt mich nieder und tödtet mich. Ich habe 
kein Vergnügen von dieſem Reichthum und kann keinen 
Gebrauch von ihm machen. In welcher Beziehung bin ich 
in Wirklichkeit beſſer geſtellt, als mein Nachbar, der nur 
eine halbe Million Dollars beſitzt? Er genießt eher als 
ch alles Glück des Lebens: ſein Haus iſt ſo luxuriös aus⸗ 
zeſtattet wie das meinige; er iſt geſünder als ich, weil er weniger 
jen Qualen der Unruhe unterworfen iſt. Er wird wahr: 
cheinlich länger leben als ich und vor Allem — er darf 
ſeinen Freunden trauen“. 

— 
Aus der Provinz. 
Graudenz, den 15. September. 


— [Inlandsverkehr mit Zucker.] Im Monat Auguſt 
wurden in Weſtpreußen 65, in Pommern 1 Doppelzentner 
Rohzucker, ferner in Weſtpreußen 27381, Pommern 36 943 
und in Poſen 2594 Dz. anderer kryſtalliſirter, ſowie flüſſiger 
Zucker gegen Eutrichtung der Zuckerſteuer in den freien 
Vertehr geſetzt. Steuerfrei wurden in Poſen 53 Dz. feſter 
Zucker, ferner in Weſtpreußen 8502, Pommern 7100 und 
Poſen 33 955 Dz. undenaturirte Zuckerabläufe in den freien 
Verlehr geſetzt. 

— IBranntweinerzeugung.] Im Monat Auguſt wurden 
in Oſtpreußen 317, Weſtpreußen 83, Pommern 1737 und 
Poſen 87 Hektoliter reinen Alkohols hergeſtellt. Nach Ent⸗ 
richtung der Verbrauchsabgabe wurden 10073 bezw. 9088, 13032 
und 13150 Hektoliter in den freien Verkehr geſetzt. Zu gewerb⸗ 
lichen u. ſ. w. Zwecken wurden 1333 bezw. 2107, 2663 und 2377 

Hektoliter ſteuerfrei verabfolgt. In den Lagern und Reinigungs- 
anftalten b leben 11998 bezw. 45035, 90 323 und 78668 Hekto⸗ 
liter unter ſteuerlicher Kontrole. 


— IZum Jahrplan der Neubauſtrecke Jablonowo⸗ 
Rieſenburg. Da die Züge auf der Bahnſtrecke Jablonowo⸗ 


Freyſtadt Weſtpr. in der erſten Zeit aus Betriebs rückſichten noch 


No. 218, 


[16. September 1899. 


zu ihm kam; jedem lieh er ſein Ohr und jedem ſtand er mit 
ſeinem bewährten Rathe zur Seite. Jegliches Streberthum lag 
ihm fern, nur ſeinem Kreiſe widmeke er ſeine ganze Kraft. 
Von ihm kann man in Wahrheit ſagen: Er war ein Vater 
ſeines Kreiſes. Wohin auch das Schickſal Herrn Dr. Kerſten 
führen mag, überallhin werden ihn unſere und des ganzen 
Kreiſes innigſte Wünſche für ſein und ſeiner Familie Wohl⸗ 
ergehen begleiten.“ — Herr Dr. Kerſten wird zum 1. Jauuar 
4 Stadt verlaſſen und vorausſichtlich in Zoppot Wohnung 
nehmen. 

y Königsberg, 13. September. Ueber die Frage, ob die 
Grunderwerbsſteuer auch dann zu erheben iſt, wenn ein 
Grundſtück vor Einführung dieſer Steuer durch Kaufvertrag 
erworben iſt, hatte der hieſige Bezirks ausſchuß in ſeiner 
letzten Sitzung zu entſcheiden. Der Hauseigenthümer G. in 
Mittelhufen war im Laufe dieſes Jahres Eigenthümer eines 
hieſigen Grundſtücks geworden, und der Magiſtrat hatte ihn 
deshalb zur Zahlung der Grunderwerbsſteuer aufgefordert. Der 
Käufer erhob gegen die Heranziehung zur Grunderwerbsſteuer 
Widerſpruch, indem er behauptete, daß zwar das Grundſtück ihm 
erſt in dieſem Jahre aufgelaſſen worden ſei, indeſſen habe er mit dem 
früheren Eigenthümer bereits früher einen rechtsgiltigen Kauf⸗ 
vertrag abgeſchloſſen, zu einer Zeit alſo, als die Grunderwerbs⸗ 
ſteuer noch nicht eingeführt war. Seitens des Magiſtrats wurde 
der Widerſpruch als unbegründet zurückgewieſen. worauf G. 
beim Bezirksausſchuß klagbar wurde. Der Bezirksausſchuß er⸗ 
kannte gemäß dem Antrage des Magiſtrats auf Abweiſung 
der Klage, indem er der Anſicht beitrat, daß, wenn auch das 
Grundſtück ſchon früher von dem Kläger durch Kaufvertrag er⸗ 
worben ſei, die gerichtliche Auflaſſung doch erſt im Jahre 1899 
erfolgt ſei, daß daher die Eigenthums übertragung 
erſt mit dem Augenblick der gerichtlichen Auflaſſung zuſtandege⸗ 
kommen ſei. 

Q Goldap, 14. September. Der Forſtfiskus fteht mit 
dem Herrn Rittergutsbeſitzer v. Horn⸗Gehlweiden wegen Ans 
kaufs einer Waldparzelle von 1500 Morgen in Unterhandlung. 
Durch den Erwerb dieſes Waldes, der einen recht ſchönen Baum⸗ 
wuchs, gute Kulturgärten, üppige Schonungen und ertragreiche 
Wieſen hat und nach jeder Richtung hin rationell bewirthſchaftet 
worden iſt, würde die Rominter Haide die gewünſchte Abrundung 
erhalten and das Areal der Goldaper Oberförſterei von 5950 
auf 7450 Morgen gebracht werden. Der Privatwald des Herrn 
v. Horn hat einen ſchönen Beſtand von Rothwild, namentlich 
von Kapitalhirſchen, da dem Wilde jederzeit die größte Schonung 
und ſorgſamſte Pflege zu Theil geworden iſt. Der vor einigen 
Jahren von der Forſtverwaltung angekaufte und zur Rominter 
Haide geſchlagene Rakowker Gutswald gehörte urſprüaglich 
auch zu dem Rittergute Gehlweiden. 


* Gilgenburg, 14. September. In dem Kirchdorfe 
Marwalde fand unter großer Betheiligung ein Kirchen⸗ 
Konzert ſtatt, zu deſſen glücklichem Zuſtandekommen und 
gutem Gelingen Muſikfreunde viel beigetragen haben. Das 
Seminar der benachbarten Stadt Löbau ſtellte einen Männer⸗ 
Chor, dazu hatte ſich am Orte ſelbſt unter der Leitung des 
Herrn Organiſten Borowski ein aus Damen und Herren, 
Knaben und Mädchen zuſammengeſetzter gemiſchter Chor gebildet. 
Endlich wirkte die Konzert⸗ und Oratorienſängerin Fräulein 
Luiſe Behrends aus Berlin mit. Die gebotenen Kunſtgenüſſe 
fanden bei allen Anweſenden begeiſterte Aufnahme. Fräulein B. 
verfügt über eine kräftige, wohlklingende Altſtimme und ſang 
mit großer Gefühlsinnigteit. 


ILSchippendeil, 14. September. Bei dem Eigenkäthner 
Lindemann in Landkrone brannten geſtern Wohnhaus, 
Stall und Scheune (alles unter einem Dache] nieder. 
Lindemann iſt nur mit 450 Mk. gegen Feuerſchaden verſichert, 
erleidet deshalb einen ſehr empfindlichen Veerluſt. Das 
Feuer iſt dadurch entſtanden, daß der Sohn des L. und ein 
anderer Knabe, beide fünf Jahre alt, mit Streichhölzchen 
geſpielt haben. 


1 Wartenburg, 14. September. Am Dienstag und 
Mittwoch fand hier die Ferienverſammlung der Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußiſchen Mitglieder des Kartellverbandes der 
tatholiſchen deutſchen Studenten verbindungen ſtatt. 
Dienstag wurden die Gäſte begrüßt und ein Kommers ver⸗ 
auſtaltet. Am Mittwoch war Frühſchoppen, Nachmittags fand 
ein Feſtmahl und Abends Tanz ſtatt. — Herr Rentier Gauer 
verläßt demnächſt unſere Stadt. Aus dieſem Anlaß ernannte 
ihn der Kriegerverein und die freiwillige Feuerwehr 
zum Ehrenmitgliede. Die Ernennung zum Ehrenmitgliede 
der Schützengilde fand ſchon früher ſtatt. 


g Tilſit, 14. September. Geſtern Nachmittag hat der 
Rittmeiſter Graf Rittberg vom hieſigen Dragoner Regt. 
Nr. 1 im Schilleningker Walde durch einen Schuß ſeinem 
Leben ein Ende gemacht. Herr v. R. war noch unver⸗ 
heirathet. Am 19. d. Mts. ſollte ſeine Hochzeit ſtattfinden. Der 
Beweggrund zum Selbſtmorde iſt unbekaunt. 


A Poſen, 13. September. In der Warthe am Berdy⸗ 
chowoer Damm verſank geſtern ein mit Holz beladener Kahn. 
Der Schiffer kounte ſich mit feiner Frau und fünf Kindern 
noch rechtzeitig retten, während das Mobiliar zu Grunde ging. 

Der Kaſſenbote der hieſigen Eiſenbahndirektion Heinrich 
Sturm hatte die Abweſenheit des Kaſſenbeamten benutzt, der 
Mappe, in der die Gelder der Station Schroda lagen, 1000 Mk. 
in Hundertmarkſcheinen zu entwenden. Da außer ihm Niemand 
im Kaſſenlotal anweſend geweſen war, lenkte ſich der Verdacht 
ſofort auf ihn und es wurde in ſeiner Wohnung Hausſuchung 
abgehalten. Dabei wurden acht Scheine auf einem hohen 
Schrank und 140 Mark Gold in einer Schublade gefunden. St. 
der geſtändig iſt, giebt an, ſtark verſchuldet und aus dieſem 
Grund zu der unehrlichen Handlung verleitet worden zu ſein. 
40 Mark will er gleich bei ſeinem Bäcker bezahlt haben. Er 
ſteht außerdem im Verdacht, bereits früher einmal 500 Mark 
auf ähnliche Weiſe an ſich gebracht zu haben. 


* Wronke, 14. September. Der Obſtpächter Perski und 
feine Ehefrau hatten ſich geſtern Nachmittag mit Ooſt nach dem 
benachbarten Biczdrowo begeben. Ihre Kinder ließen ſie in 
einer Strohhütte, welche im Garten aufgeſtellt war unter der 
Aufſicht ihres 13jährigen Sohnes zurück. Beim Schlafengehen 
vergaßen die Kinder das Licht, welches ſich in einem Lampion 
befand, auszulöſchen. Das Licht brannte vollſtändig aus und 
ſetzte Lampion und Strohhütte in Brand. Nur mit Mühe 
konnte der älteſte Sohn, der mittlerweile erwacht war, ſeine 
Geſchwiſter und einige Habſeligkeiten aus den Flammen retten. 
Bald erſchien auch die freiwillige Feuerwehr an der Brandſtätte. 
Ihrem thatkräftigen Eingreifen iſt zu verdanken, daß das Feuer 
auf ſeinen Herd beſchränkt blieb. 

h Schroda, 14. September. Bei der Grundſteinlegung 
der katholiſchen Kirche in Nekla hatten einige Polen 
Bänder in den polniſchen Farben an ihren Häuſern befeſtigt. 
Sie ſind zur Beſtrafung angezeigt worden. 

Stargard i. P., 13. September. In der geſtrigen 
Strafkammerſitzung wurde der Lehrer Emil Wendt aus 
Wangerin wegen Sittlichteitsverbrechens, begangen an 
zwei Schulmädchen, zu drei Jahren Zuchthaus und Ehrverluſt 
auf die Dauer von fünf Jahren verurtheilt. 


zeſellige. 


nicht mit der zuläſſigen Fahrgeſchwindigkeit verkehren dürfen, 
ſo iſt es nicht möglich, den Morgenzug 922 ſo frühzeitig nach 
Rieſeuburg zu bringen, daß er den Anſchluß an den Zug 4 nach 
Marienburg und weiter nach Danzig erreicht. Die Eiſenbahn⸗ 
direktion in Danzig hat deshalb angeordnet, daß der Güter⸗ 
zug 4246 von Freyſtadt bis Rieſenburg vom Tage der 
Betriebseröffnung ab bis auf Weiteres durch Einſtellung eines 
Perſonenwagens zur Beförderung von Perſonen benutzt 
werden darf. Dieſer Zug fährt ab Freyſtadt 8.50 V., ab Gr. 
Plauth 9.10 V., ab Polken⸗Seeberg 9.28 V. und trifft in Rieſen⸗ 
burg 9.45 V. ein. 


— (Frachtbegünſtigung für Ausſtellungsgegeuſtände. ] 
Für die auf der Obſt⸗ und Gartenbau⸗Ausſtellung in 
Marienburg vom 4. bis 6. Oktober d. Js. ausgeſtellt ge⸗ 
weſenen und unverkauft gebliebenen Gegenſtände wird Seitens 
der Eiſenbahn auf den Strecken der Direktionsbezirke Bromberg, 
Danzig, Königsberg, Poſen und Stettin der frachtfreie Rück⸗ 
transport gewährt. 


— IDeutſch⸗Oſtafrikaniſcher Verkehr über Hamburg.! 
Am 15. d. Mts. tritt unter Aufhebung des Tarifs vom 1. April 
1895 ein neuer Tarif in Kraft, welcher neben Frachtver⸗ 
theuerungen, die durch Erhöhung der Entladegebühren in den 
Empfangshäfen bedingt find, viele erhebliche Frachtermäßigungen 
bringt. 

— lumwandlung eines Voſtamtes.] Am 1. Oktober 
wird das Poſtamt III in Gruppe in eine Poſtagentur ums 
gewandelt. 


— [Militäriſches.] Kolwe, Major und Bats. Kommandeur 
im Inf. Regt. Nr. 141, unter Beförderung zum Oberſtlt., zum 
Stabe des Inf. Regts. Nr. 48, Riemann, Major im großen 
Generalſtabe, als Bats. Kommandeur in das Inf. Regt. 
Nr. 141 verſetzt. Den Charakter als Oberſtleutnant erhielt 
Senger, Major z. D. und Kommandeur des Landw. Bezirks 
Allenſtein. Edelmann, Major aggreg. dem Füſ. Regt. Nr. 34, 
als Bats. Kommandeur iu das Inf. Regt. Nr. 44, verſetzt. Zu 
überzähl. Majoren befördert: die Hauptleute v. Henk im General- 
ſtabe des Gouvernements von Thorn, Elſtermann v. Elſter im 
Leib⸗Gren. Regt. Nr. 8, unter Belaſſung in dem Kommando als 
Adjutant bei der 19. Div. und unter Verſetzung in das Gren, Regt. 
Nr. 4. Ein Patent ſeines Dienſtgrades erhielt der Major 
v. Rodbertus, à la suite des Füſ. Regts. Nr. 37 und Eiſen⸗ 
bahn⸗Liuien⸗Kommiſſar in Altona. Zu überzähl. Majoren, unter 
Aggregirung bei den betr. Truppentheilen befördert die Haupt⸗ 
leute und Komp. Chefs v. Glaſenapp im Juf. Regt. Nr. 129, 
Münch im Juf. Regt. Nr. 175, dieſer unter Verſetzung zum 
Juf. Regt. Nr. 141, v. Frankenberg u. Ludwigsdorf im 
Inf. Regt. Nr. 44, Tietz im Inf. Regt. Nr. 45, Gabriel im Füſ. 
Regt. Nr. 34, v. Uthmann im Gren. Regt. Nr. 2, Zillmann im 
Juf. Regt. Nr. 61, dieſer unter Verſetzung zum Juf Regt. Nr. 166, 
Georgi im Juf. Regt. Nr. 42, Vollbrecht, im Inf. Regt. 
Nr. 155, unter Verſetzung zum Inf. Regt. Nr. 154. Zu Haupt- 
leuten, unter Ernennung zu Komp. Chefs befördert; die Oberlts. 
v. Reuß im Inf. Regt Nr. 129, Lockemann, im Juf. Regt. 
Nr. 22, dieſer unter Verſetzung in das Inf. Regt. Nr. 175, 
Lindenberg im Inf. Regt. Nr. 44, Hering im Juf. Regt. 
Nr. 45, letztere Vier vorläufig ohne Patent, v. Bogen im Füſ. 
Regt. Nr. 34, Eggersſ im Jäger⸗Bat. Nr. 6, dieſer unter Ver⸗ 
ſetzung in das Jäger⸗Bat. Nr. 1, v. Buek im Grenadier-Regt. 
Nr. 2, Heilborn im Inf. Regt. Nr. 61, letztere Beide vorläufig 
ohne Patent, Saxe im Inf. Regt. Nr. 129, unter Enthebung 
von dem Kommando als Juſp. Offizier bei der Kriegsſchule 
in Metz und unter Verſetzung in das Jufanterie⸗Regiment Nr. 142, 
v. Bernuth im Gren. Regt. Nr. 5, dieſer vorläufig ohne Patent. 
Zu Hauptleuten befördert: die Oberlts. Foß im Inf. Regt. 
Nr. 59 und kommandirt als Adjutant bei der 78. Inf. Brig., 
Haunde im Gren. Regt. Nr. 3 und kommandirt als Adjutant 
bei der 21. Inf. Brig., v. der Heyde im Gren. Reg. Nr. 1 
und kommandirt als Adjutant bei der 73. Jufanterie⸗Brigade. 
Zu überzähligen Hauptleuten befördert die Oberleutnants 
v. Streſow im Inf. Regt. Nr. 149, v. Weſtrell im 
Gren. Regt. Nr. 7, diejer unter Verſetzung in das Gren. Regt. Nr. 1. 
Zum Hauptmann, vorläufig ohne Patent, befördert der Oberlt. 
v. Raumer im Inf. Regt. Nr. 21 und kommandirt als Adjutant 
bei der 87. Inf. Brig. Zu Oberlts. befördert die Lts. Moliere 
im Füſ. Regt. Nr. 36, dieſer unter Verſetzung in das Gren. 
Regt. Nr. 3, Wagner, im Gren. Regt. Nr. 4, Schuch im 
Infanterie Regiment Nr. 50, Wenzel im Jufanterie 
Regiment Nr. 140, Hepner im Infanterie Regiment Nr. 54. 


— [Perſonalien bei der Regierung.] Der Regierungs- 
Aſſeſſor Dr. Wolfke in Danzig iſt zur Regierung in Arnsberg 
und der Regierungsrath Lautz aus Arnsberg zur Regierung 
nach Danzig verſetzt. 


P Rieſenburg, 14. September. Heute fand die landes⸗ 
polizeiliche Abnahme der Eiſenbahnſtrecke „Rieſeuburg⸗ 
Jablonowo“ durch die Herren Regierungs⸗ und Baurath 
Biedermann und Regierungsrath Auffahrt ſtatt. 


oo Neuenburg, 14. September. Die Zahl der ſtimm⸗ 
berechtigten Bürger unſerer Stadt beträgt 536, die ein 
Geſammtſteuerſoll von 46 312,22 Mk. aufzubringen haben. In 
der erſten Abtheilung wählen 19, in der zweiten 66, in der 
dritten 451 Wähler. Der Höchſtbeſteuerte der erſten Abtheilung 
zahlt 1503,51 Mk., der Niedrigſtbeſteuerte 496.64 Mk.; der Höchſt⸗ 
beſteuerte der zweiten Abtheilung 496,36 Mark, der Niedrigſt⸗ 
beſteuerte 143,38 Mk., der Höchſtbeſteuerte in der dritten Ab⸗ 
theilung 143,13 Mark. Seit 1897 nimmt die Steuerkraft der 
Bewohner unſerer Stadt langſam ab, denn in jenem Jahre be⸗ 
trug das Steuerſoll 47199,53 Mk. — Geſtern haben die Herren 
Kreisphyſikus Dr. Möbius⸗Schwetz und Medizinalrath Barnick⸗ 
Marienwerder die hieſigen Schüler auf Granuloſe unter⸗ 
ſucht. Von etwa 600 Kindern der Stadtſchule leiden 50 an 
dieſer Augenkrankheit. Auch in der höheren Knaben⸗ und Mädchen⸗ 
ſchule wurde die Granuloſe an einigen Kindern beobachtet. 


Konitz, 13. September. Die Strafkammer verurtheilte 
geſtern den früheren Handelsmann Joſeph Ru benſtein aus 
Hammerſtein wegen Hehlerei zu drei Monaten Gefängniß. Er 
hatte Sprengſtücke, welche auf dem Schießplatz Hammerſtein ge⸗ 
ſtohlen waren, den Dieben abgekauft. — Der Arbeiter Albert 
Lemarczyck aus Schwornigatz, ein wegen Körperverletzung, 
Hausfriedensbruchs und Jagdvergehens mehrmals beſtrafter 
Menſch, wurde wegen Wilderns zu ſechs Monaten Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. Er hatte ohne Berechtigung in der könig⸗ 
lichen Forſt die Jagd ausgeübt und dabei einen Rehbock erlegt. 


* Schlochan, 14. September. Für den wegen ſeiner 
Kanalgegnerſchaft gemaßregelten Landrath Dr. Kerſten ver⸗ 
öffentlicht der Kreisausſchuß im Kreisblatt folgende Kund⸗ 
gebung: „Plötzlich und unerwartet iſt unſer Herr Landrath 
Dr. Kerſten, welcher über elf Jahre an der Spitze des Kreiſes 
geſtanden hat, zur Dispoſition geſtellt worden. Wir und mit 
uns der ganze Kreis bedauern aufs tiefſte den Verluſt dieſes 
Mannes, der in jeder Beziehung nicht nur ein vortrefflicher 
Menſch und pflichtgetreuer Beamter, ausgeſtattet mit einer 
ſeltenen Arbeitskraft, ſondern auch ſeinen Untergebenen ein 
wohlwollender und fürſorglicher Vorgeſetzter war. Ihm galt es 
gleich, ob der niedrigſt oder höchſtgeſtellte ſeiner Kreißeingejefenen 


* Dramburg, 13. September. In einer der letzten Nächte 
wurden im Dorfe Herzberg Stall und Scheune des Bauern⸗ 
gutsbeſitzers Klützkow und ein Stall des Gaſtwirths Blieske 
ein Raub der Flammen. Verbrannt find nu. a. Ausrüſtungs⸗ 
gegenſtände der in der Scheune einquartierten Soldaten. 


br. Köslin, 14. September. Herr Kapellmeiſter Rinck, 
biele Jahre lang Leiter der früheren hieſigen Bataillons⸗Kapelle 
des 54. Infanterie-Regiments, iſt zum 1. Oktober als Kapell⸗ 
meiſter zur Unteroffizierſchule in Marienwerder verſetzt. 


P Laudwirthſchaftlicher Verein Groß⸗Nebrau. 


Unter dem Vorſitz des Herrn Landtagsabgeordneten Witt 
tagte die monatliche Verſammung des Vereins. Es wurde an 
elf Mitglieder künſtlicher Dünger, Kainit und Thomasmehl, ge⸗ 
ſandt von der Landwirthſchaftskammer zu Danzig, zur Probe 
düngung von Aeckern zur Saatbeſtellung mit Wintergetreide und 
von Wieſen vertheilt. An der Obſtausſtellung in Dresden wird 
ſich der Verein betheiligen. Die Herren Lehrer Raatz ⸗Kanitzken 
und Lehrer Bandemer⸗Großnebrau wurden bevollmächtigt, das 
Obſt zu ſammeln und weiter zu ſenden. Es wurden dann die 
traurigen Löſch⸗ und Ladeverhältniſſe der Ladeſtelle Groß⸗ 
nebrau und Kanitzken beſprochen und beſchloſſen, den Herrn 
Oberpräſidenten zu bitten, er möge anordnen, daß ſchleunigſt 
durch einen Bagger die Fahrhinderniſſe weggeräumt werden. Die 
Dampfer können nicht mehr am Ufer anlegen. Das Obſt muß 
auf einem beſonderen Kahn an das Schiff gebracht werden. 


N A 
„Die Zuführung ſämmtlicher auf dem Bahnhofe zu Freyſtadt 
Weſtpr. für die Bewohner der Stadt Freyſtadt mit der Bahn an⸗ 
kommenden Eil⸗ und Stückgüter an die Adreſſaten, ſofern dieſelben 
nicht dahulagernd geitellt ſind, oder die Empfänger nicht ſich 
rechtzeitig vorher die Abholung ſelbſt bezw. einem anderen Be⸗ 
vollmächtigten ausdrücklich vorbehalten haben, wird verwaltungs⸗ 
ſeitig bewirkt. 17411 

Desgleichen beſorgt die Verwaltung im gleichen Umkreis auf 
Antrag die Zuführung auch der Wagenladungsgüter, ſowie die 
Abholung aller mit der Bahn zu verſendenden Güter aus der Bes 
haujung des Verſenders. 

Zu dem Zwecke iſt der Kaufmann Franz Prange aus 
Freyſtadt als bahnamtlicher Rollfubrmann beſtellt und verpflichtet, 
die Ab- und Anfuhr der Güter gegen die feſtgeſetzten Gevühren⸗ 
ſätze unter Ausſchluß von Trinkgeld auszuführen. 

Die Gebührenordnung für den dahnamtlichen Rollfuhrmann 
N — der Güter⸗Abfertigungsſtelle zu Freyſtadt Weſtpr. ein⸗ 
zuſehen. 

Graudenz, den 5. September 1899. 


Königliche Eiſenbayn⸗Berkehrs⸗Inſpektion. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche von 
Sommerau, Band I, Blatt 2, auf den Namen der 17378 
1. Wittwe Marie Ehlert, geb. Lastowski, 2. Landwirt Karl 
ze Eblert, 3. Auguſte Wilhelmine Ehlert, 4. Bertha Ehlert, 
Ziegler Friedrich Ehlert, 6. Louiſe Ehlert, 7. Mathilde Ehlert 
Dad 1. 2, 3, 4 in Sommerau, ad 5 in Lindenhof, ad 6 in Roſen⸗ 
feld, ad 7 in Fabian belegene Grundſtück am 


> 3 
6. November 1899, Vormittags 9 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 2 

verſteigert werden. 

„Das Grundſtück iſt mit 218/10 Thaler Reinertrag und einer 
Fläche von 7,30,90 Hektar zur Grundſtener, mit 60 ME. Nubungs- 
wer h zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
2 Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei des 

mtsgerichts eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 


7. November 1899, Mittags 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 7, verkündet werden. 
Roſenberg, den 7. September 1899. 

Königliches Amtsgericht I. 


Bauverdingung. 


7414] Die Arbeiten und Lieferungen zum Neuban eines Vier⸗ 
amilienhauſes nebſt Stall auf der katholiſchen Pfarre zu 
tiezywienc einſchl. Hand und Spanndienſte auf rt. 11350 Mk. 
veranſchlagt, ſollen im Wege der öffentlichen Ausſchreibung an 
einen geeigneten Unternehmer verdungen werden. 

Eutſprechende Angebote, nach Prozenten der Anſchlagspreiſe 
find bis zum 


30. September d. Is., Nachm. 12½ Uhr 
berfiegelt und portofrei an den unterze chneten einzuſenden. 

Die Zeichnungen, Bedingungen und der Verdingungs⸗Anſchla 
— im Amtszimmer der Kreis- Bauinſpektion einzuſehen, an 
ann der letztere gegen Einſendung von 4 Mk. abſchriftlich von 
bier bezogen werden. 

Strasburg Wpr., den 14. September 1899. 

Der Kgl. Kreis- Bauinſpektor. Bucher, Baurath. 


Bekanntmachung. 
— 5 In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt folgende Eintragung 


bewirkt: 
Col. 1. Nr. 11. 
Col. 2. Turowski u. Haak. 
1 3. Ortelsburg. 
ol. 


Die Geſellſchafter find: 
1. Der Gardrobier August Turowski in 
Ortels burg. 

. Der Gardrobier Rudolf Haak ebenda. 
Die Geſellſchaft hat am 1. September 1899 begonnen. 
Eingetragen zufolge Verfügung vom 8. September 1899 am 

9. Sentember 1899. 

Ortelsburg, den 9. September 1899. 


Königl. Amtsgericht, Abth. 3. 
Bekanntmachung. 


7613] Die Kartoffellieferung für die Küche des I. Bataillons 
Pommerſchen Füſilier⸗Regtments Nr. 34 — erwa 3300 Centner - 


hit für die Zeit vom 1. Oktober 1899 bis Ende September 900 
u dergeben. Lieferungs bedingungen ſind von der Küchenver⸗ 
altung des Bataillons unter Beifügung von 50 Pfg. bis zum 

25. September 1899 zu erfordern. 

Die Angebote auf die Lieferung ſind bis zum 28. September 

d. 38. an das 3 Bataillon zu richten. 

ie Küchen verwaltung. 


Zwangs verſteigerung. 


7377) Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
Buche von Brieſen Band 19, Blatt 401, auf den Namen des 1 


Käthners Friedrich Naß 1 Abbau Brieſen, im Kreiſe Brieſen 
Erba Gerichtsgefängniß zu Thorn, eingetragene, belegene 


am 11. Dezember 1899, Vormittags 9 uhr, 
gor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts ſtelle — Zimmer 
Nr. 2, verſteigert werden. 
Das Grundſtück it mit 2,94 Thlr. Reinertrag und einer 
läche von 9,55,10 Hektar zur Grundſteuer, mit 75 Mark 
sngömwerth zur Gebäudeitener veranlagt. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zucchſags wird 


an Gerichts telle verkündet werden. 
Brieſen, der 12. September 1899, 
Königliches Amtsgericht. 


mit Noljalonſie und eine 
am 11. Dezember 1899, Vormittags 12 uhr, zyiflügel. Ladenthür 


ſofort zu verkanfen. 


Verſchiedenes. 

— [Eine reſolute Frau.] Auf dem Hofe einer Kaſerne 
zu Wiesbaden war die zur Uebung eingerückte Landwehr 
neulich damit beſchäftigt, die Kleider zu verpaſſen. Plötzlich 
erſcheint ein ſtrammes Weib auf der Bildfläche, geht an den 
Gliedern vorbei und muſtert jeden einzelnen Wehrmaun. Bei 
einem, der — verſehen mit Helm, Militärhoſe und Civilrock — 
damit beſchäftigt war, die Schnürſchuhe anzuziehen, macht die 
Frau Halt, faßt ihn an der Bruſt, zieht ihn vor die Front und 
macht ihm bittere Vorwürfe darüber, daß er den ganzen 
Wochenlohn mitgenommen und ihr gar ke in Geld zurück⸗ 
gelaſſen habe. Bei dem Hervorzerren vor die Front war aber 
auch die Frau dem Landwehrmann ſchon in die Hoſentaſche 
gerathen und hatte den Geldbeutel ſamut Wochenlohn 
triumphirend herausgezogen. Der Mann, ſeiner ganzen Baar⸗ 
ſchaft beraubt, bricht in den Ruf aus: „Dann mach Du auch 
die Uebung mit!“ Gerührt durch dieſe Worte, öffnet die Frau 
den Beutel, giebt dem Mann einen Theil des Geldes zurück und 
verläßt hocherhobenen Hauptes den Kaſernenhof, den Wehrmann 
dem Hohngelächter ſeiner Kameraden preisgebend. 

— Guter Rath — nicht theuer.] Frau A.: „Wiſſen 
Sie nicht etwas Neues als Geburtstagsgeſchenk für meinen 
Mann?“ — Frau B.: „Sagen Sie ihm heute, daß die Rechnung 
von ihrer Schneiderin 300 Mark beträgt und an ſeinem Geburts⸗ 
tag ſagen Sie ihm, daß ſie nur 100 Mark beträgt. Sie haben 
keine Ahnung, wie er ſich freuen wird“. Luft. Welt. 


— Der Vorſtand des Vereins Berliner Getreide ⸗ und 
Produktenhändler hat eine Streitſchrift erſcheinen laſſen, be⸗ 


7375] Der hinter dem Arbeiter Gottfried Neumann unter 
dem 25. Auguſt cr. erlaſſene, in Nr. 203 dieſes Blattes aufge⸗ 
nommene Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen 3 L. 19/99 B. 

Elbing, den 11. September 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 

Verdingung. Aufſchrift einzureichenden Ange⸗ 
lichen Ausſchreibung ſollen die — . 8 Sep- 
Erd» und Maurerarbeiten Sonnaben 3 > 
um Neuban einer Dreh“ tember d. 38., Vormittags 
chelde auf dem Bahnhofe u Rn AR riß Wochen. 
Jablonowo vergeben werden. 


x ; horn, den 13. Sept. 1899. 
„Die Verdingungsunterlagen] Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
können bei der Inſpektion ein» 


uſpektion 2. 
geſehen, auch, ſoweit vorräthig, Sup 


. [a 
porto⸗ und beſtellgeldfr 
. — — 6555 kart in Letzter Fohlenmarkt 
Baar bezogen werden. in Elbing 
Die Eröf der verſchloſ⸗ 
e ndffemik enkprechen bee Donnerfing, den 21. ds. Mis. 


ſenen 
Amaärk t 


laufsweiſe nach den im Termin bekannt zu gebenden Bedingungen 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 


Oſtrometzko, den 14. September 1899. 


Der Oberförſter. Thormählen. 
n EN Hs 3 CCC 
Bilterei»Bensfenitnit Nel. Jeder 
Molkerti⸗Genoſſenſchaft Kgl. Neudorf. 
E. G. m. u. H. zu Kgl. Neudorf. 
Aktiva. Bilanz vom 31. Dezember 1898. Paſſiva. 
Caſſa⸗Conto .» 2005, eſchäftsantbein-Conto 30.— 
Grundſtück⸗ und Ges Fautions⸗Conto 50,— 
bäude-Bonto . . . 21 760,95 Creditoren . „ 82815,20 


Maſchinen⸗ und Ge⸗ 1414,83 
räthe⸗C onto „ 


Waaren-Conto 100.— 


Milchſchulden⸗Conto. 


Unkoſten⸗Conto .. 364.85 
Debitoren . » . 13835, 
Gewinn⸗u.Verluſt⸗Conto 178.28 


Dit. 381100 


Mithin Mitgliederbeftand am 31. Dezember 1899 30 
Kgl. Neudorf, den 31. Dezember 1898. 
Der Vorſtand. 


Christian Krüger. Ernst wn. 


Die AV. Austellung und Zuchtvieh⸗Auliog 
der Oſtpreußiſchen Holländer Heerdbuth-Geſellſchaft 


findet am 19. u. 20. Oktober 1899 

auf dem ſtädt. Viehhofe in Königsberg i. Pr. bei Roſenan 

vor dem Friedländer Thore ſtatt. 

Zur Auktion kommen ca. 120 Bullen und ca. 

40 weibliche Thiere, welche ſämmtlich mit Tuber⸗ 

tulin geimpft find und nicht reagirt haben. 

Gleichzeitig findet auch eine Aus ſtellung und freihäudiger 

Verkauf von Zuchtſchafböcken und Zuchtebern ſtatt, woran ſich 
auch Nichtmitglieder betheiligen können. 15832 

Ausſtelungs⸗Verzeichniſſe find kostenfrei 1. 9 vom 

Geſchäftsführer der Heerdhuch⸗Geſellſcaft Dr. Poeppel, 

Königsberg (Pr.), Lange Reihe 3, III. wohm auch alle An- 

fragen zu richten ſind. 


Geſchãfts · Bücher 
Gandwirtyfgaftl. Formulare aller Art 


fertigt 
Guftav Röthe's Budörukerei N 
Druckerei des „Gefelligen®, Graudenz , 
7 G 2. 
ee 


Hoſten ⸗Anſchlaͤge 


poſt wendend. 


in Sauna en 
Ein Schaufenster ende, 
a» ne be 


Edmund Reimann, 
Schellmühl bei Danzig. 


17518 
Henſchel, Graudenz, 
Markt 21, I. 


Steckbriefserledigung. 
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i. Bromberg d. Gewerbeſ N 
a. Fäch. ſ. weit. bild. möcht., find. 


titel: „Der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Kammern 
Central⸗Notirungsſtelle und ihr Kuratorium“. Es iſt 
eine Entgegnung auf die vom Kuratorium jener Centralſtelle 
(Graf v. Arnim⸗Güterberg, Graf v. Schwerin⸗Löwitz und 
v. Mendel⸗Steinfels) vor einiger Zeit veröffentlichte Schrift „No⸗ 
tirung der Getreidepreiſe ſonſt und jetzt.“ 


— 470 0 werte ch algen find zu verpachten: Cham⸗ 

brey vom 30. November. Angebote bis 16. Oktober an die 
Kaiſerliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Direktion Saargemünd. Beding. 
gegen 50 Pfg. ebendaſelbſt. — Erlangen, Hochſtadt⸗Markt⸗ 

1 Neumarkt⸗Wirsberg und Schweinfurt⸗Stadt vom 
- November. Angebote bis 30. September au das Königl. Ober⸗ 
1 in Bamberg. Beding. gegen Zahlung des Portos eben⸗ 
aſelbſt. 


— [Offene Stellen.] Zweiter Hürgermeiſter in Herford. 
Gehalt 3300 Mk. ſteigend bis 4500 Mk., Wohnungsgeld 450 Mk. 
Meld. bis 10. Oktober an den Magiſtrat. — Kontrolleur der 
Ortsſteuer⸗ und Serviskaſſe in Burg bei Magdeburg. Gehalt 
1500 Mk., ſteigend bis 2100 Mk. Kaution 2000 Mk. Meld. bis 
21. September an den Magiſtrat. — Stadt» und Polizei⸗ 
ſekretär in Egeln. Gehalt 1500 Mk. Kaution 600 Mk. Meld. 
bis 20. September an den Magiſtrat. — Stadtſekretär in 
Borken i. Weſtf. Gehalt 1800 ME, ſteigend bis 2400 Mk. Meld. 
an den Magiſtrat. — Erſter Polizei⸗Kommiſſar in Trier. 
Gehalt 2100 Mk. nebſt einer Zulage von 180 Mk. Meld. an den 
Oberbürgermeiſter. — Standesbeamter in Delmenhorſt. Gehalt 
1200 Mk., ſteigend bis 1800 Mk. Meld. bis 20. September an den 
Magiſtrat. — Polizeiſergeant in Grünberg i. Schl. vom 1. Ok ⸗ 
tober. Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 1600 Mk. Meld. bis 20. Sep⸗ 
tember an den Magiſtrat. 


Für eine hervorragende Neu⸗] Ein bis rn 
beit in der Beleuchtungsbrauche Schüler, finden bill. u. liebevolle 
werden paſſende Vertreter mit] Aufnahme in einer Kaufmanns» 
Ia Referenz. in jed. Stadt Weſt⸗ . Brombergs. Meldg. unt. 
preuß geſucht. Meld. u. W. M. 696 Chiff. H. J. Nr. 16 poſtlag. 


Iuſ-Aun d. Ges Danzig, Jopeng.d Bromberg erbeten. [7462 
-Wohnungem; I Arbeitsmarkt... 


Herrſch. Wohn., I. Etage, 7 
Simmer, Balton u, zeit Zube. (Schluß aus dem 3. Blatt.) 
Waſſerleit. un aseinrichtung, 5 

Pferdeſtall mit Burſchenſtube u. Stütze der Hausfrau 
Gartenantheil, zu vermiethen. ev., die kochen kann und in allen 
Pickardt, Graubenz, Marienwſt. 25. häuslichen Arbeiten bewandert 


7 iſt, bei 240 Mark Gehalt zum 
Eine Wohnung 1. Oktober geſucht. 0 17849 
von 2 Stuben, Kabinet und Dom. Oſſowitz, Kr. Bromberg. 
Küche nebſt Keller, Soden ⸗ 7303] Wegen Verbeirathung der 
raum u. ſ. w., mit Waſſerl. jetzigen wird eine tüchtige 
verſehen, iſt in meinem Haufe, Wirthin 
Schlachthofſt. 17, 3. vermieth. * 
F. Czwiklinski, Graudenz zum 1 Oktober geſucht, Dieſelbe 
749] Schuh macherſtr. 21. muß die Federviehzucht gut ver⸗ 
7 ve N ſtehen und mit der einen Küche 
Ein rD krer la gründlich Beicheid Gehalt Zeug⸗ 
N ne Label e. 
auf welchem lange Jahre die ſind einzuſenden unter 
Zimmerei betrieben, iſt infolge | poitlagernd Kamlarken. 
erlegung des Geſchäfts für ein. Gef. z. I. 10. Stütze d. Haus⸗ 
geringen Preis zu vermiethen. frau, anſprl., geb. Frl. d. Stellg. 
Lage ſehr günſtig in Mitte der m. Familienanſchl. Offert. an H. 
Stadt. Meld. briefl. unter Nr. Sperling, Obertel.⸗Aſſ., Bromberg. 
7048 an den Geſelligen erbeten. |” Geſucht zu ſofort oder 1. 10. 


Thorn. Stütze 
für d. inneren Haushalt. Selb. 
Caden 


muß firm ſein im Ausbeſſern u. 
gum Kolonialwaaren⸗-Geſchäft ꝛc. 


Plätten. Zeugn. u. Gebaltsgn⸗ 
ſpr. unter A. B. C. poitlag. 55 * 

ich eignend, in dem neuerbauten 

Hauſe Friedrichſtr. 10/12 auf der 


los law erbeten. 17 
7418] Suche von ſofort oder 
Wilhelmſtadt, 25 vermiethen. 


1. Oktober eine — 
mamſell. 


8331] Ulmer & Kaun, Thorn. Kochma 

8 tral⸗Hotel Di an. 
Einen Laden a p ech 

mit Zimmer und Küche, worin "Junges, geb., evangeliſches 

bisher Glaſerei betrieben wurde, Jung Mädchen 

ee Pencz n, Thera wenn möglich mufttallſch wird 

— Bienban, Thor. für zwei Knaben, 9 u. 12 Jahre 


Gnesen. alt, per bald oder 1. Oktober 
— d. Is. geſucht. 
7096] E. Geſchäftslokal nebit | Selbſtgeſchriebene Offerten m. 
Wohn. i. gut. Lage d. Stadt Photographie und Gehaltsang. 
Bnejen, i. w. b. I. a. 30 J. e. unter Nr. 7342 an den Geſellig. 
Far 2 N range erbeten. 

esch. betr. w., 1. April] 7402 ſuche zum 1. Oftobr; 
1900 ab zu vermieth., ev fragl. eine elfabrene, fbatkröftias 
Grundſtück unt. ſehr günſtig. Stu e 
Beding, zu verkauf. Näh. bei tz 
M. S. Krawietz, Kommiſſ., welche gut kocht und ein tüchtig, 


Gnejen, Horuſtr. Nr. 2, II. ausmädchen. 


Gute Zeugniſſe erforderlich. 

Posen, Frau Forſtmeiſter hin, 

Gute Brovitelle. "SM Cladow, Neumark. 

Scan — arober Laden mit 7152] Ein junges 
aufeniter, erkſtelle un 3 

Wohnung, worin ſeit 25 Jahren Mädchen 


bedeutende Fleiſcherei u. Wurſt⸗ 
fabrik mit beitem Erfolg be⸗ 
trieben, iſt in einer ſehr verkehrs⸗ 
reichen Straße Poſens ſogleich 
preiswerth zu vermiethen. Zu 
erfragen beim WirthRakowsky, 
Poſen, Halbdorfſtraße 6, I. 


Bromberg-Schleusenau. 


58311 Zwei Läden, in welchen 

ſeit Jahren ein Uhren⸗ und Ma⸗ 

nufakturwaaren⸗Geſchäft geweſen 

iſt, ſind von ſofort anderweitig 

zu vermiethen. 

Hugo Wirth, Bromberg⸗ 
Schleuſen au. 


aus guter Familie, welches Luſt 
und Liebe bat, ſich mit einem 
Mädchen von drei Ja 
ſchäftigen und leichkere Haus⸗ 
eee muß, wird 
um ober geſu 
N Meldungen mit N 
an das Gut Alt⸗ Beelitz bei 
Bromberg. 
um 1. Oktober cr. ſuche ein 
iüngeres, kräftiges 15567 
Kindermädchen 
aus anſtändiger Familie. 
Frau E. v. Broen, 
Apotheke Jablonowo ur 
74721 Suche zum baldigen An⸗ 
tritt eine zuverläſſige 
Kinderfrau. 
eugniſſe, Photographie u. Ges 
altsanſprüche einſenden. 
Frau v. Kaphengſt, Kohlow, 
Neuteich Weſtpr. Offerten mit] Station der Breslau-Stettiner 
Angabe des Penſionspreiſes unt. Dahn. 
Nr. 7211 an den Geſelligen erb. 7126] Suche zum 1. Ok⸗ 


Ein junger Mann ſucht zum 1. 
10. d. J eine enſion in 


—— Tee EEE EEESESEBSEEEEEEEEREESERSEERE 


ionai r er. ein ſehr gut 
finden Arab vom 1. Oktbr. — jede 6 


Offerten unter Mr. 4374 an bie Stubenmädchen. 


Exvedition d. Geſelligen erbeten. 
Schüler find. gute bill. Penſion 

Frau von Bieler, 

Melno. 


Empfehl. Pfarrer Hartwig in 
Suche Wirthinn., Köchinn., 


Sobbowitz. Adr. Fr. C. Wolff, 
Stubenmädch., Hausmädchen 


Langfuhr, vom 1/10. Danzig, 
— hi an d. Radaune 305 ir 
Birkgaſſe. 7310 Kinderfr. u. Kindermädch. be 
son \ oh. Lohn f. Stadt u. Güter z. 1. 


Pension Harienburg 
Schöler und Achülerinnen oe u. fpäter, Zeugn. bitte 


finden jreundlihe Aufnahme einzuſenden an Frau Loſch, 
unter mäßigen Bedingungen. Graudenz, Unterthornerſtr. 24. 
Helene schmidt, Lehrerin Da 
A dausm. nach Hamburg u. Berlin, 
e ehmberg d. Gemperbeich ß 1. Reiſek erf, 3.1. Dit. gel. b. D. Ges 
7 halt. Zeugn., Gehaltsanſpr. einzu⸗ 
ſenden an W. Spange, Eulmiee, 
Stellenvermittelungsbureau f. 
Jen ert ee Miefen, 
;t8perf. Fr 3 
Elbing, Fiſcherſtr. 6, L. 


— 


„ d. Winter gemüthl. Heim. Ge⸗ 
ſelligk. u. Anſchl. i. beſſ. Fam., nicht 
Penſionat. Mont l.60 Mk., Winter⸗ 
albj. 300 Mk. Off. u. G. O. I. a. d. 
nnonc.⸗Ann. d. Geſ. i. Bromberg. 


AO 


ur zmelt 
täbf,. &rı 
ei 


ann. 


SI wen 


2 


7491] Ich ſuche zum 1. Oktor. 
. ein Kapital von 


20000 b. 30000 fl. 


auf mein hieſiges Grundſtück, 
zu erſter, mündelſicherer Stelle. 
Juſtizrath Kabilinski in 
—— 2 — 
Zur II. Stelle hinter der 
Landſchaft 11700 Mark (zur 
Hälfte beliehen), werden 


6000 Mark 


geſucht auf ca. 2 Jahre nach Ver⸗ 
einbarung, von ſof. od. 1. Oktober 
Werth es Landgrundſtückes 
65000 Mark, 210 Morgen groß, 
die Hälfte Weizenboden. Meldg. 
u. 7533 an den Geſelligen erbet. 


2 7425] Auf ein Hausgrund⸗ 
E ſtück werden 
25000 Mark 

zur I. Stelle geſucht. Mel⸗ 
dungen von Geldgebern unt. 
M. 411 an Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Königs- 
berg i. Pr. 


Eßlartoffeln. 


71571 Einige hundert Centner 
Daberſche Kartoffeln 


käuflich. 
rig Busche Wrolchni bei 
Hardenberg. 


Süßkirſchbäume 


eiunde, gut bewurzelte, in beiten 

orten, deredelte Waare, Durch⸗ 
meſſer 17 bis 25 mm ſtark, ver⸗ 
ſendet jedes Quantum franko 
pro 100 70 Mark. Proben zum 
Hundertpreije von 10 Stück ab. 

Josef Aschrich. 
Baumſchulen 

Krotzel, Kr. Schweidnig, Schlei. 
T 


elschwein 


21. Tinten gesucht, 
Kartoffeln⸗Geſuch. 


10 bis 15 Waggons, auf leicht. 
Boden gewachſen, mit der Hand 
ausgefamwelte Magnum bo- 
mum-Eßkartoffeln, im Okebr. 
lieferbar, ſuche per Kaſſa zu 
e Königsberg e 

epina ö n eg i. Pr., 

Mühlenberg 8. 
70851 Suche eine 


145 P 


MM ziel ist bei Erhaltung einer 


24000 Mt 
I * 
hinter Neue Weſtpr. Landſchaft, 
innerh. Landſchaftstaxe, mit 4½0% 


gut er⸗ 


Priedrichswerth 1899. 


Ei Stammzüchterel der grossen weissen 
Ed 
der Domaine Friedrichswerth (S.-Cob.-Gotha) 
Station Priedriohswerth, 11551 
Aut allenbeschickten Ausstellungen höchste Preise, allein 
auf den Ausstellng. der Deutsch. Landwirthsch.-Gesellsch, 
2 u 


Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zucht- 


vollendeter Körperbau, Schnellwüchsigkeit uni höchste 
Fruchtbarkeit. Die Preise sind fest. 
3 — Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 50 Mk, 


2 * * RR. 0 * 2 
(Zuchtthiere 1 Mk. pro Stück Stallgeld dem Wärter). 
Prospect, welcher Näheres über Aufzucht. Fütterung 
ung Versandtbedingungen enthält, gratis und france. 
Ed. Weyer, Domainenrath. 


ER, 


e (Yorkshire) 


reise. 


derben Konstitution: Form- 


2s kosten: 


r — 


haltene 
verz., ſofort oder 1. Oktober cr. 


Drehbank geſucht. Meldg. werden brieflich 


u kaufen. Offerten erbittet mit mit Aufſchrift Nr. 7247 durch 
Preisangabe den Geſelligen erbeten. 6260] Am Mittwoch, den 20. 
d. hei Vormittags 10 Uhr, 


F. Suschinski, Garng ee. 
HI Hypoth 5 30000 Mk ſollen auf dem Schweinemarkt in 
Speiſe⸗ re *|Riefendburg ca. 25 zum Kaval⸗ 
bint. 35500 Mk. Landſchaft, auf] lerie-Dienft nicht mehr brauch⸗ 


N einem Gute Weſtpr., mit 4½ 0% bare Dienſtpferde öffentlich 
Un fl I nr 0 E UI verzinsl., abſolut ſicher — wofür | meiitbietend gegen Baarzablung 
kaut zu“ böchſten Preiſen ad Gewähr geleiſtet wird — iſt zum | verkauft werden. 
1 


839 ä — * 
allen Habnſtationen und bittet Bee anden ö D. U. N eumark, 
um Poſtkolli⸗Muſter. 7487 Aufſchrift Nr. 7246 durch den den 11. September 1899. 
Emil Da mer, Schönſee [Geſelligen erbeten. Küraſſier⸗Regiment 
Weſtyr. — — — von Württemberg. 
II Die Kartofielftärfemebl- 15 900 Mark — ee Fe 


fabrik Bronislaw b. Strelno Reit d 
ſauft jedes Quantum von werden zur allerſicherſten | 0 1 
Hypothekenſtelle auf ein in d. für ſchweres Gewicht, 


Karte ffeln belebteſt. Straße v. Graudenz Fuchs, 6 Zoll, 5 Jahre 


J : bel, Grundſt. geſucht. Meldg. | alt, für 360 Mark verkäuflich. 
u den höchſten Tagespreiſen. Ney g 
e ne am 20. d. M. u. 74 2 a. d. Geſellig. erbet. 3 jun ß N dhund 
junge Jag k 


eröffnet. 
Dee 12 bis 15000 M. edelſter Abkunft, für 15 Mk. pro 


Die Abnahme der Kartoffeln 
Stück verkäuflich, 7155 
werden auf ein neuerbautes 


auf den Bahnſtationen, ſowie 

durch eigene Kähne auf den Waſſer⸗ 
Grundſtüg zur erſten Hypo⸗ 
thekenſtelle geſucht. Meldg. 


tationen der oberen Netze und 
u. 7493 an d. Geſellig, erb. 


Waldbeſade 2000 Mare 


zu Gruben- und Bauholz ſich 

eiguend, werden in jeder Domäne Königsfelde 
2 211 7 2 7 
ziuslich, zahlbar 1907, will ich Bahnhof Darkehmen. 

unter jeder Garantie cediren. 


Größe gegen Kaſſe zu kaufen 

Pelett Meldungen werden en ER A a ER, 
Offerten erbittet Mühlenbeſitzer . | N 
gDmwieb, Heidemüble bei b ſtarke Arbeitspferde 
2 ſtehen zum Verkauf. 17463 


rieflich mit Aufſchrift Nr. 
7322 durch d. Geſelligen erb. 

1500 Mark H Splittgerber, Grembotſchin. 
werden auf ein ländliches Grund⸗ Mohr 


Fabrikkartoffeln 
ſtück auf Hypothek zu 4½0% Zinf. 
Rapphengſt, ohne 


ur Herbſt⸗ und Winterlieferung, 
kauft ab allen Stationen u. er⸗ 
vom 1. November geſucht. Meld. 
briefl. u. Nr. 7329 a. d. Geſ. erb. 
Abzeichen, geb. 92 
v. Vokativ aus Parcival⸗Stute, 


bittet 5 Kilogr.⸗ Proben, 15619 
B Hozakowski, Thorn. 
J Stück auch kleiner Poft. N 9 un 

Rehgeweihe 9 2 hi5 4 Mark ſtarker 3 — Wagenſchlag, 
Ostar Kobielsti, ene zur ſehr ſicheren Stelle auf gut fört, ige. preſswerthzer käuflich 
Taufe feine und feinſte feine und feinſte verzinsliches Grundſtück in Grau⸗ bei DOekonomierath Aly, Gr.» 


denz à 5 pCt. geſucht. Meldung. i Preis 5 i 
Butter brieflich unter Nr. 7332 an den Rlonia, Kreis Tuchel —— 
von Gütern und Molkereien. 


Geſe ligen erbeten. FR DU Ei 
Abrechnung und Kalle erfolgt A) 0 2 


wöchentlich, auf 3 Stiller Theilhaber 3 em Auktion 


jeder Sendung. 
az A 
Sobbowitz, Kreis Dirſchan 


Pferde⸗Berkauf 


7383] Zehn ſehr 
ſchöne, ſchwere 


Abſatzfohlen 


aus Shirebengſt und Litthauer 
Stuten, verkauft 


A, Schimmel Nachfg., mit 30- f : 
” Butter-Öropbandlung, a” 9 R 
Berlin C. Rofeutha erſtraßze 72 welche ihres vorzüglichen Male⸗ 
EIER ZERRTE | viald wegen zur Verblender⸗ 
’ U Pr Fabrik ꝛc. eingerichtet werden Weſtpreußen 
4— ſoll, von einem tüchtigen Ge⸗ am Dienſtag, d. 19. Septbr. er. 
9 ſchäftsmann Vormittags 12 Uhr. 
Pelkuſer Rog geſucht. Zum Verkauf kommen. 
ezogen völlig geschützt gegen Kapital würde bypoth. ſicher ge“ 42 Vollblutböcke 
vemdbeiteubung, von höchſterſtellt und für 158 Rentabilität des Rambouillet⸗Stammes. 
Winterfeſtigkeit, vollem Korn⸗ garautirt. Gefl. Offerten unter Wagen iteden zu den Zügen in 
anfab, Döcit iwiberitandsjäpig . an ben elne erb. Sobenttsim, bereit, Verzeichniſſe 
egen Lagern, in vorzüglicher auf Wunſch. 
ualität, zu 18 Mk. 8 100 gl erſifkellig e Don Un⸗ F. Hagen, Königl. Amtsrath. 
175 ME. per 1000 Kilo., Verſand gehen zu vergeben. Näh. durch ; junge, ſchöne Töne 


in plombirten Säcken, — ferner | pi iti an 
A decent? „ Srieſen Welprenzen. 7166 nn 
Yorlihire 7 Schweine Darlehen a. Schuldſchein oder et >= 


Wechſel, ſowie Kredit⸗ u. Hyvo⸗ 
theken⸗Suchende erhalten ſoſort 
geeign. Angebote d. C. Alfons 
Welter. Kreuzuach, Nabe⸗ 
brücke. Rückvorto beifügen. 15260 
. . 


e 


2 


verkauft Herrſchaft N . 
beide bei Sketche f abe 


Kaiſerkrone zur Saal 


empfiehlt weg. deren ſehr zeitigen 
Keimung im Frühjahr zum 
Herbſtantauf, 10000 kg 600 Pk., 
000 er Mk., 1000 kg 65 Mk., 

100 Kg 7 Me, Dom. Alberts hof], Am 20. September 1899, 
ei Oranienburg und bittet um 2 Uhr Nachmittags, ſollen circa 

rechtzeitige Aufträge. ur * 7 ausrangirte 


Selbſttoſtenpreiſe. W Die np ft. I k 


bei Schwetz, Weichſel. 


63544 Dom Gr.⸗Klonia⸗ 
Kreis Tuchel, offerirt weg. Zucht⸗ 
änderung einen guten 


Hampſhired wn⸗Voc. 


Der Verkauf ſprungfähiger, 
ſtarker Böcke aus meiner 


Vollblut⸗Oxfordſhire⸗ 


* 
23 
K l 


r ene »Stammherde 
4 auf dem Poe der Artl - at begonnen. 13461 
nntgelreide: in Wiarlenwerber Spfenklich —— Aird bach 


Wiuntergerſte, ſehr ertra 
Mark 7 zn 22205 

Johanniroggen, mit Vicia 
villosa, Mark 7,— 

etkuſer Noggen, Mark 7,—, 

etkn 85 Roggen, trieurt, 


meiſtbietend gegen jofortigeBaar- 
zahlung verkauft werden. [7287 
3. Abthl. Feldartl.⸗Regts. 35. 
ED er 


tufer e. Pferde⸗ Verkauf. 


Jahre alt un [7120 
Norditrand-Weizen, Mr. 8—,| 7499] Der auf Freitag, den 1 E 
No vpfrand⸗Weizen, trieurt, 22. September x 36. ange⸗ 9 Ster en 
Mark 9,—, feste Verkauf von etwa 30 aus- | Bd, aus meiner bekannt milch⸗ 
Dom. Wleſenburg fraugirten Dienftoferden findet reichen Viebheerde, verkauft 
(Kreis Thorn). nicht an dieſem Tage, ſondern von Windſſch⸗Kamlarten 
bereits am Kreis Culm. 


donnerfag, d. 21. Stylbr. d. 33. 4 Funck 
orgens von 0 Uhr ab, 55237 L 


15 Stiere 


ca. 77% bis 8 82 ſchwer, 1½ 


ee 
4000 Mark ee Thorn, 


ka Ka werd. bald al 
Gen. DM. u. De od z. v. dil I onen Neff. v bret werten Snlanes, 2 68 On, 


el, Harzer Edelkanarien lt. Proſp. 


Dom. Haſſeln bei Schlochau. 


S e e be 
. „Unternehmens vert 
den 12. Geptbr. 1899. Sothringer Rieſenkaninchen Näheres gn. erfragen bel 7258 


chte Teckel 
(Hündinnen), 10 Wochen alt, 
ſind billig abzugeben. Näheres 
unter Nr. 6479 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


6140] Echte, ſchw. 


Italiener⸗Hähne 


99er, (vorzügliche Legerace), & 3 
Mark, echte weiße 


Italitn.⸗Rieſenganter 


Nachzucht, bis 40 Eier legend, 
A 12 Mark. Beides franfo hier 
exkl. Verpackung, verkäuflich in 
Alt⸗Rothhof 
bei Marienwerder. 

Wer kann mir 10 Holländer 
hochtragende oder friſchmil⸗ 
chende 


Kühe 


Gefl. Offerten unter Nr. 7191 
an den Geſeuigen. 


Drei junge, e 


ts-Verkäufe; 


In einer Stadt v. 26000 Ein⸗ 
wohn. iſt die feinſte, urgrößte 


Weiß bäckerei 


verkäuflich. Anzahlg. 8000 Mk. 
Offerten unt. Nr. 2618 an den 
Geſelligen erbeten. 


Bahnhofs⸗Hotel Neuftettin 


billig, mit 20000 Mk. Anzug. verkfl. 


Schankwirthſchaft 
mit Grundſtück zu verkaufen. An⸗ 
zahlung 8⸗ bis 9000 Mk. [6554 

Bromberg. Schwedenſtr 12a. 


Konditoreiverk. 


| 7424] In feinſter Geſchäftslage 
[Königsberges iſt eine blühende 
Konditorei I Ranges mit vollem 
Ausſchank und alter Firma, neue 
elegante Ausſtattung, weg. Zur⸗ 
ruheſetzung des Inhabers, ſofort 
abzugeben. Miethe inkl. großer 
Wohnung 2300 Mark, noch 31a 
Jahre ſeſt. Kaufpreis 10000 
Mark inkl. des Waarenlagers i. 


13493 W. von 3000 Mark, Anzahlung 


nach Vereinbarung. Für junge 
Anfänger glänzende ulunft. 
Gefl. Anfragen sub L. 410 an 
HJaaſenſtein & Vogler, A.⸗ 
G., Königsberg i. Pr. 


Hotel» Verkauf. 


In ein. größ. Garniſonſtadt 
ſtur. iſt ein alt., gangb. Hotel 
mit 14 Fremd.⸗Zimm. u. 5Reſtaur.⸗ 


find weg. Aufgabe | Räumen nebit groß. Material⸗ 
der Schweine zucht billig zu ver⸗ waaren⸗Geſchäft, verb. mit 
kauf. Dominium Sullnowo Militär⸗ u. and Lieferung., krank⸗ 
[7403 heitshalb. v. ſogleich zu verkauf. 


Große Hof⸗, Keller⸗ u. Lagerräume 
ſind i. Ueberfluß vorhand. Noth⸗ 
wendig find 30⸗ b. 40 000 it, 
Offerten unt. Nr. 7353 an den 
Geſelligen erbeten. 
Hotel⸗Verkauf. Weg. vorger. 
Alt. iſt ein großes Hotel mit Gars 
ten u. Reſtaur. unt ſehr annehmb. 
Bed. zu verkaufen. Reflektant. bitt. 
Adr. u. 7528 an d. Geſell. abzugeb. 


r 


b Hotel 
in Oſtpreußen, nachweislich 
vorzüglich rentirend, das 
einz ge am Platz, iſt krank⸗ 
heitshalber ſof. 3. verkaufen. 
Auskunft ertheilt Ferd. 
[Bogdansti, Zoppot. 


Ein gut gehendes 
nach der neueſten Zeit elegant 
eingerichtetes 


Cigarren⸗Geſchäft 


nebſt kleiner Cigarrenſabrik, 
auch ohne dieſelbe, iſt in 
einer größeren Garniſonſtadt mit 


S. Rybicki, Inow 
Babnbofftraße 22 * 


triebe, ſchärfſten, reinen 


nommen werden. 


Schön. Brennereigut 
v. ca. 700 Morg., Oſtpr., mit 
vorzügl. Acker, gut. Gebd. u. 
hoh. Kouting,, iſt m. Ernte u. 
Juv b. 30000 Mk. Anz. zu verkauf. 
Meld. v. Selbſtkäuf, briefl. mit 
Aufſch. Nr. 7100 d. d. Geſell. erbet. 


Pündlihes Grund ſſüch. 


7434| Ein in hoher Kultur ſte⸗ 
hendes Niederungs⸗Grundſtück, in 
der Nähe Neuenburgs, in Größe 
von 16,90,00 Hektar beſten Wei⸗ 
zenbodens, nebſt voll. todten u. 
lebenden Juventar, iſt, ander⸗ 
weitiger Unternehmungen halber, 
bei einer Anzahlung von 9000 
Mark von ſofort zu verkaufen. 
Näheres bei C. Sommer, Ma⸗ 
rienwerder. 

69671 Ein gut eingeführtes und 
gaugbares Holz⸗ und Kohlen⸗ 
geſchäft anderer Unternehmung. 
wegen ie billig zu ver⸗ 
kaufen. Angebote erbitte unter 
J. H. 52 
Bromberg. 


Ein Grund ſück 


in Poſen, in der belebteſten 
Straße, mit einem Fleiſchwaar.⸗ 
Laden und Werkſtelle pp., unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Näheres durch 

L. Kantorowiez, Poſen, 
7143] Breiteſtr. Nr. 16. 


Ein Gaſthaus 


2 km von der Stadt, Gebäude 
faſt neu, Haus maſſiv, 8 Zimmer, 
Kegelbahn, großer Garten, wo⸗ 
ſelbſt Konzerte veranſtaltet wer⸗ 
den, 46 Morgen ſehr gutes Land; 
zum Frühling wird Eiſenbahn 
bier gebaut und führt direkt 
vorbei, iſt wegen Krankheit unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Briefmarken erbeten. 
Offerten unter Nr. 9001 poſtl. 
Neumark Weſtpr. erbeten. 


Eine a. Markte l., flottgeh. 
Bäckerei m. Schaukw., i. Bahn⸗ 
ſtadt Pomm., preisw. zu verkf. 
Anz. 10000 Mk. Off. briefl. unt. 
Nr. 7330 an den Geſellig. erbet. 


Ein Väckereigrundſtäck 


in der Hauptſtr., nahe a. Markt, 
worin ſeit 25 Jahren e. Bäckerei 
mit gutem Erfolg betrieb. wird, 
das ſich auch für jedes andere 
Geſchäft eignet, bin ich willens, 
ſogleich unter günſtigen Beding. 
zu verkaufen. Anfragen u. J. 119 
an die Kreisblatts⸗ Expedition 
in Neumark Wpr. [6826 


Wegen and. Unternehmungen 
beabſichtige ich mein Grundſtück 
nahe Stadt, gute Gebäude und 
volle Ernte, bei 8⸗ bis 10 000 
Mark Anzahlung zu verkaufen 
eventl. zu verpachten. Größe 
220 9 Offerten unter Nr. 
6998 an den Geſelligen erbeten. 


Ein Grundſtück 
in der Nähe v. Grandenz, mit 
11 Morg. Acker, einſchl. Wieſen. 
Gebäude maſſiv, an der 
Chauſſee gelegen, paſſend f. jed. 
Handwerker, iſt zu verkaufen d. 
G. Lange. Graudenz, Lindenſtr. 14. 


Gutsverkauf. 


5175] 1800 Morgen guter Acker 

und Wteſen, vorzügl. Weiden, 
inkl. 400 Morgen Wald, maſſiv. 
Gebäuden, vorzügl. Ernte, reichl. 
Inventar. Preis Mk. 300000. 
Adreſſ. unter J. R. 6816 an 
Rudolf Mosse, Berlin S W. 


Brennerei⸗ Hul, 


80 Tauſend Kontingent 
3000 Morgen, Acker 2100, Wieſen 
200, Wald 700, guter Boden u. 
Flußwieſen, brillante Ernte, ſehr 
guter Bauſtand, an Chauſſee, 
eine Std. Bahn, gut. Juventar, 
Mk. 600000 zu verkaufen. 

Offerten unt. J. P. 6815 beförd. 
Rudolf Masse, Berlin 8. 


Maſchinen⸗Fabrik und 
Danpfſchneidemühle 


in beſter Gegend Oſtpr., auch ein⸗ 
zeln, zu verkaufen. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7273 d. d. Geſelligen erbet. 


Ein Grundſtück 


in Inowrazlaw, Familienverh. 
2 iſt unt. günstigen gene. 
ehr billig für 25000 Mk. zu 
verkaufer. Gebäude zweiſtöckig, 
mit Hinterhaus und 5/4 Morgen 
Gartenland. Anzahl. 5⸗ b. 6000 
Mark. Näh erth. J. Ryſiewski, 
Jnowrazlaw, Poſenerſtr, 79. 


poſtlagernd 


Eſſigfabrik⸗Verkauf. 


Meine ſſeit länger als 50 Jahren am hieſigen 
Platze beſtehende Eſſigfabrit, noch im vollſten Ve⸗ 


Natureſſigſprit liefernd, 


will ich vorgerückten Alters wegen verkaufen, 
Das Haus, in beſter Geſchäftslage, für jede 
Branche, und die Räume beſonders zur Anlage einer 
Deſtillation und Selterwaſſerfabrik geeignet, kann 
unter günſtigen Bedingungen ebenfalls käuflich über⸗ 
Gefällige Anerbietungen nimmt 
mein Sohn, der Kaufmann 16606 


C. Hirschfeld in Culm a. W. 


entgegen und ertheilt bereitwilligſt jede Auskunft. 


8. I. Hirschfeld, Eſfiafabrikant, 


Neuenburg Weſtpr. 


Eine Gaſtwirthſchaft 


auf d. Lande wird zu pacht. oder 
zu kauf. geſucht. Offerten unter 
H. Z. voitlagernd Bromberg. 
Mit 5- bis 8000, Mt. Anzahl. 
ſuche einen nachweislich guten 


Neftaurant ze, zu kaufen. Mel⸗ 

dungen mit genauen Angaben 

brieflich unter Nr. 7455 an den 

Geſelligen erbeten. 

7469] Obne Agenten ein 

aut 

von ca. 800 Morgen oder größ. 
Breunereigut 

ſof. zu kaufen geſucht, zu deſſen 

Anzahl. baar 1ö- bis 20000 Mk. 

u. ein Haus in Bromberg mit 

25000 Mk. Guthab. genügen. Off. 

u. 1900 a. d. Ann.⸗Ann. f. d. 

Geſelligen in Bromberg. 


Gutskaufgeſuch 
i. Werthe bis 150000 Mk. Off 
u. M. G. poſtl. Bromberg erb. 


8 


Pa pe 
> n 


deilntinz⸗ 1 uon 
wagren⸗Detail⸗Geſchäft 


nachweislich 60 000 Mark Umſatz, 
iſt anderer Unternehmung. halb. 
weiter zu verpachten. Zur Ueber⸗ 
nahme gehören 6000 bis 8000 Mk. 
Uebernahme 1. Januar eventuell 
1. April 1900. Das Haus kann 
auch käuflich erworben werden. 

Max Pommer, Schwetz a. W. 


7354] Gut gehende 


Bäckerei 


in vollem Betriebe, iſt von Mar⸗ 
tiui d. Js. zu verpachten. In 
demſelben Gruündſtück befindet ſich 
ein Kolonialwaaren⸗Geſchäft und 
Dampfdeſtillation. 

L. Maciolek, Czersk. 


Bäckerei. 


6993] M. i. Thorn, Schuhmacher⸗ 
ſtraße 12, beleg. Bäckerei i. p. 1. Okt. 
22 Z. Uebern. ſ. 1000 Mk. erf. 
A. Roggatz, Bäckerniſtr., Thorn. 


Bäckerei ⸗Verpachtg. 
7366] Die in m. neurenov. maſſ. 
Haufe in Neudorf beleg. Bäckerei, 
verbund. m. Waarenhdlg., iſt v. ſof. 
od. I.Okth. cr z. verpacht Neudorf, 
ein lebhaft. Ort, erb. jetzt 2 Chauſſ. 
und liegt ca. 2 Klm von Graudenz 
entfernt. Einz. Bäckerei am Orte. 
Alexander Loerke, Graudenz. 

7451] Eine alte, gut gehende 

Bäderei 
iſt vom 1. Ottbr d. 38, z. verm. 
Sauer, Culmſee. 


M. Gaſtofcthſcaff 


nebſt 6 Mrg. Land, iſt von ſof. 
od. etw. ſp. unt. günſtig. Beding. 
7 verpachten. Feige, Beſitzer, 

oll-®rabia bei Dttlotſchin. 
6740] Mein in Bromberg ber 
findliches, in beſter Lage gelegen. 


Kolouialwaaren⸗ 
Geſchäft 


verbunden mit Deſtillation, bin 
ich winens, ander. Uu ternehmg. 
wegen ſofort oder ſpäter weiter 
zu verpachten, mit auch obne 
Uebernahme des Lagers. Nach⸗ 
weislicher Umſatz jährl. 90000 
Mark, Offerten werd. 2 
mit Aufſchrift Nr. 6749 dur 
den Geſelligen erbeten. 


Mein Schmiedegrdſt. 
mit gut. Kundſch., iſt v. 1. Okt. ab 
mit auch ohne Handwerkszeug zu 
verpachten oder zu verkaufen. 
J. F. Schulz, Skurzeſewo 
b. Gr.-Kommorsk, Boſt.Warlubien 


Eine Brauerei 


mit einem Umſatz von 2000 bis 
5000 Hektoliter Bier, wird zu 
pachten geſucht. Offerten unter 
Nr. 6796 an den Geſelligen erbet. 


Kundenwaſſermühle mod. obne 
Fand, z pacht. geſ. f. jof. od. ſpät. 
Adr. M. Kleiſt, Mühle Hoppe⸗ 
garten bei Müncheberg (Mark). 
Eine gut gehende Gaſtwirth⸗ 
ſchaft auf dem Lande zu pachten 
geſucht, wo ſpäter Kauf nicht 
ausgeſchloſſen. Meldung. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7223 
durch den Geſelligen erbeten. 
. EEE 
7439] Eine Gaſtwirthſchaft 
mögl. mit Bäderel iw. f. wachen 
ge" Spät. Kauf nicht ausgeſchl. 
eld. u. W. H. 708 Inſ.⸗Ann. d. 
Geſellig, Danzig, Jopengaſſe & 


— 


Taschen- Brod-, 


283) 
05 


en detail. wa 


M. Conitzer & Söhne 


Tuch, Modewaaren, Leinen, Woll- und Weisswaaren, 
Damen., Herren- und Kinder-Koniektion, 
Tricotagen, Wäsche, Teppiche, Gardinen, Möbelstoffe etc. 


Brandenburg a H. Marienwerder. Gotha i. Th. 


Erslings-Wäsche-Ansslattung | Erstines-Wäsche-Ansstattung | 


für 10,50 Mk. in saubarer Carton-Ver- für 18,00 Mk. in sauberer Carton-Ver 
6 Hemd packung, bestehend aus: packung, bestehend aus: 
3 emdchen a Hemdentuch m. Spitzenbesatz, | 6 Hemdchen aus Linon mit Spitzenbesatz, 
gewebte weisse Jäckchen, 3 gewebte weisse Jäckchen, 9453 
3 weisse od. bunt bedr. Parchend-Jäckchen, | 3 weisse Damast - Jäckchen mit Stickerei- 
6 Wiekeltücher, + Volant, 5 
2 M ickelbänder, 6 Wickeltücher, 
1 Steckkissen, A 2 Wickelbänder, 
1 Rosshaar-Steckkissen-Matratze, 
1 Gummiunterlage, 
1 Schwanboy-Unterlage. 


1 einfaches Steckkissen, 

1 elegantes Steckkissen, 

1 Rosshaar-Steckkissen-Matratze, 
1 Gummiunterla ge. 

2 grome Unterlagen aus Schwanboy, © 
1 kl. Unterlage aus Schwanboy. 


Grosses Lager fertiger Damen-, Herren- und Kinder-Wäsche, N 
Uebernahme ganzer Ausstattungen. ; 


Eigene Arbeitsstube im Hause. 
Versand gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages. 


este Preise 
aarsystem 
FestePreise. 


Baarsystem. 


F. 
B 


TE — 


2 7} * 
edel, ehenztviebeln „ rs Behlückt und beneidet 
3 213% U 18 Af 55 = a Pf., 10 St. 1,40 b. 2,20 Mk., 
> St. 13½ b. 1 „Hyaeinthen mit Namen, ½ Dtz. 1,80 b. werden Alle, die eine zarte, weiße 
3 Mk. 1 Di 3,75 b. 550 Me. Romaine blanche, allerfrüheſte, aero iges laden be Teint 
bereits im November blühende Syacıntbe, weiß oder blau, 1 Stück u. e. Geſicht ohne Sommerſproſſen 
45 Pf 10 St., 20 fr. Tulpen, 1 St. 5c, 10 St.30 5 35 Bf., 100 St. 2½ b. und Hautunreinſgkeiten haben, 
SE a at Nazeifien, er l bel. daher gebrauche man nur: 
. f., „2 h. 8 Mk. Hygeinthengläſer, in viel. iljenmi ö 
Farben u. Arten 1 Sr 20 5. 50 Bf 1 88. 2,20 b. 370 Mr, ferner  AMdedeuler Liliennilch⸗Seife 
alle Sorten v. alen e Schneeglöckchen, Lilien u. ander. Blumen⸗ von Bergmann & Co., Radebeul⸗ 
zwieb. Illuſtr.Katal. m. eſchreib n ausführi.ervrob Kulturanwerſung Dresden, à St. 50 Wfa. in der 
gratis u. franko. Gustav Scher witz, Saaigeſch., Königsberg i. Pr. Löwen⸗Apoth. u. Schwan.⸗Avoth., 
7 ; Sa STH 15 bei Fritz Kyſer und W. Becker, 


= x | Drog. z. rot. Kreuz, Grandenz, 


Zweireihige 


Apoth. Freundt in Rieſenburg, 
Fr. Szpitter in Leſſen, Apoth. 


Wollſchlaeger in Sturz. [907 

oo Kravatten- 
Rüben beber = Wo 
* S t. ſonis Krefe!d25 


bewährte Sriginal⸗Honſtruktion. ag 


Neues Modell D. R. 6. 58 716. 


Sichere, vom Gang der Zugthiere unabhängige 
Steuerung. Kein Schollenreißen, fein Verſtopfen, 
keine Beſchädigung der Rüben. 4297 
Große Leiſtungsfäbigkeit in allen Bodenarten. Louis Lewin, Thorn. 
Dampfziegeleien. 


== Han verlange Nobel. =—— | BrzEE En 


W. Siedersleben & Co. KA sreiänfäin 


Bernburg. zu verkaufen. 


271751 Durch Ankauf f 
eines neuen ; 


Lanz'ſchen 
Dampfdreihapparates 
durch die Firma ö 


@ Hodam & Hessler 


Billige Bezugsquelle. Stoffmuster 
And Illustr. Preisliste kostenfrei. 


Drainröhren 


vorzüglichſter Qualität empfiehlt 


Er 


1 85 


Saatget 


reide. 


Nordſtrand⸗Weizen e mt. 50 v. Ctr. v. To. 185 Mt. 2 23 1 
Probſieier Squarehead⸗Weizen 9 wer v. Ctr, v. 3 9% ſebr aut erhaltenen 
To. 175 Mt. 28 8 | Roiwertoreihtaiten FE 
Petluſer Roggen 9 mr. v tr, b. To. 170 mr. S. 8. Aebrenfebe aufer Di 
Schwedischer Roggen swr. 50 p. Ctr, v. To. 105 M. (373 5 Feu Aub ben Bet ei. 
Domslaffer Brillaut⸗RNoggen ome 255. tr, v. 3 295 beer jederzeit hier E 


To. 175 Mk. * 
Schlanſtedter⸗ und Probſteier „Roggen 
bereits ausverkauft. 16812 


Dominium Domslaff Weitpr, 


I. Karsten, 


5 Jungfer b. Tiegenhof. % 


DBaares Geld spart man beim directen Bezug aus der Stahlwaarenfabrik 


Gebr, Wolfertz, Wald bei Solingen. 


artikel, Waffen, Waagen, Schlösser, Fernrohre, Lederwaaren, Uhrketten, Gold- und Silberwaaren u. s. W. 


— 0 9 5 . 
8 Möbel kauft man ame =. 
E besten direkt in der 15 
— i . > m I 
= 2 8 
Be 2 
8 = 
8 33 
m 1 2 
* re || 
2 18 
u . 
4 3 


[Eigenschaft, den Bart hervor- 


od. 
an ohne 
zeichniss franco. 


dart bei Nikolniten Wor. 


14 Tage zur Probe 


mit 5 jähriger Garantie versenden wir franco, damit sich Jeder von der Güte 


und Billigkeit unserer Waaren überzeugen kann, ein fein H 
hoblgeschliffenes Silberstahl-Rasirmesser Nr. 30 in 
feinem Etui, fertig zum Gebrauch, p. Stück 1.50 Mk. 
Besteller verpflichtet sich, den Betrag binnen obiger 
Frist ein- oder das Messer retourzusenden. 


Also kein Risiko! 


Umsonst und portofrei, versenden wir 


vurseren neuen Haupt-Preis-Katalog mit 800 Abbildungen über Rasir-, 


Schlacht-, Tischmesser u. Gabeln, Scheeren, Haushaltungs- 
[4543 


zur Selbstanwendung bei Pappdachreparaturen, von Jeder 
mann leicht und bequem zu handhaben 

in Kisten & 25 Ko. mit Mark 10,00 

1 . 500 

franko nächstgelegener Eisenbahnstation, in Kisten à 5 Ko. 
mit Mk. 3 franko jeder Poststation-gegen Nachnahme offerirt 


Di.-Eylauer Dachpappen - Fabrik 
Eduard Dehn, Di.-Eylau Wpr. 2671 


* 


8 | 
Unsere Acetylen-Entwicklungs-Maschine 


„Matador“ 


erfreut sich bei königl. Behörden und Privaten grösster 
Beliebtheit durch ihre garantirten Vorzüge: 
Einfachste Bedienungsweise. Solideste Kon- 
struktion. Absolute Geruchslosigkeit, Un- 
bedingte Explosionssi cherheit. Beschränkte 
Raum beanspruchung. 


Internationale Acetylen-Werke 


Franz Hitze- Berlin. 
General-Vertreter: 


P. Fischer, Ingenieur, 


Danzig. Kohlenmarkt 10. 16781 


Ei Ei 
den schönen 
Schnurrbart I! 
Den können 
Sie auch be- 
kommenzwenn 
Jie d. berühmt. 
zart erzeugungs 


ee 7: 
ser 5 Balsam 
IXOLIN Prolin Lat die 


Ganz wie neu 


werden ausgeblichene Kleidungs⸗ 
ſtücke, Möbelſtoffe, Bänder, Tiſch⸗ 
decken u. ſ. w. durch Ueberbürſten 
mit den flüſſigen Aufbürſt⸗ 
farben von Gebr. Nahnsen. 


K Flaſche 25 und 50 Pfg. zu 
haben in Graudenz bei Paul 
Schirmacher Nachfolger, Her- 
mann Schauff ler. Marienburg: 
Eug. Fritz. Marienwerder: 
P. Schauffler, Herm. Wiebe. 
Rieſenburg: J. Siewerth, Herm. 
Wiebe. Bromberg: Carl Wen: 
zel, Carl Wenzel Nachfig., Carl 
Grosse Nachflg., Carl Schmidt, 
Eugen Uoerk, Max Franz- 
kowski, A. Willmann Nachfig. 
Strasvurg: E. Behnke Thorn: 
P. Weber, Anders & Co. Moder: 
E. Bauer. Brieſen: J. Donat. 
Chr. Bischoff, Schüler, Apotheke. 
Oſterode: H. Grund. Barten⸗ 
ſtein: R. Juschkus Allenſtein: 
Reinh. Hesse, Paul Schir- 
macher, Berthold Milde, G. 
Jastrzemski. Wartenburg: 
Gust. Danielezick. Elbing: R. 
Wiebe, A. Staecz jun., Fritz 
Laabs. Culmſee: Otto Franz. 
Dt.⸗Eylau: Apoth. R. Boettcher. 
Weitere Depots in Drogerien 
werden errichtet. [8105 


N 
\- 


zurufen und sind damit schon 

rossartige Erfolge erzielt wor- 
den. Preis proDose M. 1.50 gegen 
Nachnahme oder Voreinsen- 
dung des Betrages, Porto 20 
Ptg. Zu beziehen von Paul 


Koch, Neuenrade Nr. 105 i. W., 
in Graudenz in der Dro- 
gerie zur Victoria von Franz 

ehlauer, Alte Strasse 5. [9452 


HEI 
BESDEN!\ 
ur Bereitung 


Tafel-&Einmache 
Essigs. 
Originalflacons zu 10 Liter- 
flaschen Tafelessig in den 
Sorten naturel, weinfarbig 


1 Mk. 
Al’estragon, auxfinesherbes. Aare werden nach einer neue: 
AI Mk. 25 Pf. 1Mk.50 Pf. praktisch erprobten methode mi 


In Graudenze cht zu haben erstaunenswerthem Resultate be 
i 5 5003 


bei: 

F. A. Gaebel Söhne. 

Gebr. Roehl. 

Gustav. Schulz. 

#lexander Loerke. 
Richard Roehl. 
Thomaschewski & Schwarz. 
Herrmann Schaufiler. 


Prospekt zu verlangen, der gratis 
und franco versandt wird. 


. iiko, Herford) 


Weltberühmter Haarspecialist! 
Beiterhänier 
großart. Schön 


u. zuverläſſig; 
tritt die Frau 


Fort mit den 


Warzen! 


* er giebt 
2 Neuheit! Warzenstift! a 
Br 5 nicht, nn nicht, ſchlecht., 4 St 

2 rkun wunderbar; man 2 
a feuchte den Seit an und be- 2,75 Mart, 
FM tupfe damit morgens u. abends größere u. mit 
die Warzen. Pro Stück nur Thermometer 


60 Pfg. gegen Einsendung des 
Betrages, zu beziehen von 


2 Paul Rock, Neuenrade 221. v. 
EEE 


Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade 5, 
empf. ihre Pianinos in kreuz - 
sait. Eisenconstr., höchst. Ton. 
fülle u. fest. Stimm. Versand 


frei mehrwöch. Probe, geg. bas 
Raten von 15 Mk. monatlich in Poſtkolli vro Pfund 25 Pfg., 


— * are — zu Poſten nen mare 
en eben nur en Nachnahme 
17091 | &, Müller, Raft. Al-Yaume 


3,50 Mark. 
Verſand p. Nachn. Peter Brüser, 
Kierspe Weſtf, Verlangen Sie 
Preisl.üb. wirkl. bill. Uhren, Kett ꝛc. 


Sͤliſpec n. Aauchſpec 


offerirt billigſt [ 


9767 
J. H. Moses, Briesen Wpr. 
9169] Vorzüglichen 
Tilſiter Käſe 


Öttensen (Scubmarte 1 Schiff). 


Künstl. Zähne 


Plomben unter Anwendung d 
neueſten elektriſchen Apparate, 
ſchmerzloſe Zahnoperarionen 


6.Steinberg, amerie.dentist 
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Drittes Blatt. Der 


Graudenz, Sonnabend) 


Der letzte Veteran von 1813 15 


der Rentner Herr A. W. Schmidt in Wolgaſt, deſſen 
Bildniß wir zum Abdruck bringen, iſt, wie ſchon erwähnt 
wurde, in der Nacht zum 12. September gegen 2 Uhr zur 
roßen Armee abberufen worden, genau 80 Jahre nach dem 
ode des Fürſten Blücher ( 12. September 1819) unter 
deſſen Augen er ſo manchen Sieg mit erfechten half. 
Der Verſtorbene war am 11. Februar 1795 geboren, hat 
alſo ein Alter von 104 Jahren und 7 Monaten erreicht. 
Am 17. März 1813 trat er als freiwilliger Jäger in die 


Armee, machte den Feldzug bis zu Ende mit und diente 


dann aufs neue dem Vaterlande vom 1. April bis 22. De⸗ 
zember 1815. Er focht bei Bautzen, Jüterbog, Gr.⸗Beeren 
und Dennewitz, nahm an der Belagerung von Wittenberg 
theil, kämpfte tapfer in der Schlacht bei Leipzig und über⸗ 
ſchritt zweimal den Rhein. Am 17. März 1817 ſiedelte er nach 


Wolgaſt über, erwarb dort das Bürgerrecht und ließ ſich 
als Gold ſchmied nieder. Von Seiten der Stadt wurden ihm 
verſchiedene Ehrenämter übertragen, er erfreute ſich großer Be⸗ 
liebtheit. Wenige Tage vor ſeinem Tode hatte der noch rüſtige 
Greis zu kränkeln begonnen, behielt aber bis in die letzte Lebens⸗ 
zeit hinein ſeinen frohen Sinn, trank ſein Schnäpschen und 
rauchte am Sountag auch noch ſeine Cigarre. Für alle Tages⸗ 
ereigniſſe, namentlich das, was den Kaiſer betraf, hatte 
er reges Intereſſe. Alle Reden, die der Kaiſer gehalten, 
ließ er ſich vorleſen und bemühte ſich, bis in die letzten 
Tage hinein, dieſe ſtehend anzuhören. Die ganze Bevöl⸗ 
kerung zeigt tiefe Theilnahme, da der alte Herr mit faſt 
jedem Einwohner Wolgaſts bekannt war und faſt jeden an 
Tritt und Sprache erkannt hat; für jeden hatte er ein 
freundliches, humorvolles Wort. An ſeinem letzten Ge⸗ 
burtstage erhielt er eine große Zahl von Glückwünſchen, 
die größte Freude aber bereitete ihm ein Telegramm 
des Kaiſers und das Bild, das ihm dieſer zu ſeinem Feſt⸗ 
ba verehrte. Als vor drei Jahren der alte Herr erfuhr, 
daß noch fünf Veteranen aus den Freiheitskämpfen am 
Leben ſeien, da äußerte er lächelnd; „Noch fünf? Dann 
werde ich wohl der Letzte bleiben, ich drängle mich 


nicht vor.“ 
I J 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 15. September. 


— [Weſtpreußiſcher Butterverkaufs⸗Verband.] Im 
Monat Auguſt wurden verkauft: Friſche Tafelbutter 54 855 Pfd., 
100 Pfd. zu 103 bis 119 Mk., Molkenbutter 6 766 Pfd., 100 Pfd. 
zu 91 bis 100 Mk., Frühſtückskäschen 2 800 Stck., 100 Stck. zu 
7 Mk., Tilſiter Käſe, vollfett 2 249,8 Pfd., 100 Pfd. zu 53 bis 
60 Mk., Tilſiter Käſe, halbſett 1088 Pfd., 100 Pfd. zu 46 ME, 
Emmenthaler Käſe 2 904 Pfd., 100 Pfd. zu 55 bis 65 Mk. Die 
höchſten Berliner ſogen. amtlichen Notirungen für Tafelbutter 
waren am 4., 11., 18, 25. Auguſt und 2. September 100, 105, 
107, 107 und 109 Mk. 


— Der vortragende Rath in der erſten Abtheilung 
des Finanzminiſteriums Dr. v. Guenther iſt zum Geheimen 
Ober⸗Finanzrath ernannt. Er iſt ein Sohn des ehemaligen Ober⸗ 
präſidenten der Provinz Poſen und erſt 41 Jahre alt. Am 
1. Oktober 1879 als Referendar in den Juſtizdienſt getreten, 
ging er 1882 zur Verwaltung über und wurde 1885 Regierungs- 
aſſeſſor in Marienwerder. Bald darauf übernahm er die 
Verwaltung des Landrathsamts in Frauſtadt und wurde 1887 
Landrath dieſes Kreiſes. 1890 wurde er Regierungsrath bei dem 
Oberpräſidium in Poſen, kam aber bald darauf als Hilfs⸗ 
arbeiter in das Finanzminiſterium, in dem er im März 1896 
zum vortragenden Rath ernannt wurde. 

— [Befißtvechjel.] Herr Gutsbeſitzer E. Skalweit hat 
feine Güter Jourlauken und Glückshöfſen an Herrn Fehre 
aus Tilſit für 270 000 Mk. verkauft. 

„— Auszeichnung.] Die 83 Jahre alte Hebeamme, Frau 
Eliſabeth Hartmann aus Schwigſeln in Oſtpr., hat aus Anlaß 
ihrer 55 Jahre langen treuen Dieuſte von der Ka iſerin 
Be: * Broche mit der Aufſchrift: „Treue Dienſte“ 
rha lten. 


— IPerſonalſen von der Forſtverwaltung.] Der 
Revierförſter Engelmann iſt vom Forſthaus Schönheide nach 
der Revierförſterei Bollgudden verſetzt. Die Stelle in Schön⸗ 
heide wird mit dem Gefreiten Knittel vom Jägerbataillon 
Nr. 6 beſetzt werden. 2 


O Aus dem Kreiſe Culm, 14. September. In der 
Sitzung des freien Lehrervereins der Stadtniederung 
wurde Herr Grabowskti-⸗Dorpoſch als Delegirter zur Provinzial⸗ 
lehrerverſammlung gewählt mit der Weiſung, dafür zu ſtimmen, 
daß die Provinzialverſammlung nur alle zwei Jahre ſtatt⸗ 
finden ſoll. 

* Culmſee, 14. September. In der geſtrigen Sitzung 
des freien Lehrervereins gedachte der Vorſitzende Herr 
Polaszek der Verdienſte, welche ſich der frühere Kultusminiſter 
Herr Dr. Boſſe in materieller und ideeller Hinſicht um den 
preußiſchen Lehrerſtand und um die preußiſche Volksſchule er⸗ 
worben hat. Einſtimmig wurde beſchloſſen, Herrn Dr. Boſſe 
eine telegraphiſche Dankadreſſe zu überſenden. Zu Delegirten 
für die Provinzial⸗Lehrerverſammlung wurden die Herren 
Winkler und Cymbrowski⸗Culmſee gewählt. 
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Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantivortet, Jeder Anfrage 
iſt die Abonnements quittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


B. G. Ihre Annahme iſt irrig. Der Kaiſer nimmt zwar 
beim ſiebenten Sohne in der Regel die Pathenſtelle an; die Kaiſerin 
thut ein Gleiches bei der ſiebenten Tochter einer Familie jedoch 
nicht. Sie nimmt, wie ſie kürzlich erſt, allerdings unter Beifügun 
eines Geſchenks von 300 Mark für den Täufling, durch ihr Civil⸗ 
kabinet einem Bittſteller mittheilen ließ, Pathenſtelle nur im 
engſten Familienkreiſe an. 


L. in Steegen. Mit der Prüfung von Ziegeln befaßt ſich die 
„Techniſche e e für Ziegelmaterial“ in Charlottenburg 
(eine Anſtalt der Techniſchen Hochſchule). Von Behörden wird bei 
Lieferungen aber meiſtens das Zeugniß der „Kgl. Prüfungsſtelle 
für Baumaterialien“ zu Berlin verlangt. 

Alter Abonnent. Von einem Fachmanne wird uns aller 
dings mitgetheilt, daß nach ſeinen Erfahrungen vor der verdünnten 
Salzſäure als Zahnreinigungsmittel auf's Eindringlichſte zu 
warnen ſei. Der Laie wird häufig zu Löſungen greifen, die nicht 
nur den Schmelz und das Zahnbein tief zerſtören, ſondern auch 
eine Empfindlichkeit der Zähne hervorrufen, die durchaus nicht be⸗ 
apſichtigt war. Diejenigen Löſungen, die im Staude find, den 
ſchwarzen Belag von den Zähnen zu löſen, haben ſicher auch die 
Fähigkeit, die Zahnſubſtanzen zu löſen, wodurch ein ſchneller 
Zerfall der Zähne hervorgerufen wird. 

1000. Das erſte Erbtheil der Kinder erſter Ehe iſt nur 
Vatererbtheil geweſen. Jetzt nach dem Tode der Mutter können 
Sie von dem zweiten Ehemann der Mutter Auseinanderſetzung 
und Ausſchichtung eines Muttererbtheils verlangen, welches gleich⸗ 
zeitig den Kindern zweiter Ehe zuſteht. Zu dieſem Zwecke muß, 
wenn Sie es verlangen, das Nachlaßgrundſtück nach dem jetzigen 
Werthe geſchätzt werden. Erſcheint Ihnen die Taxe a niedrig, 
fo tönnen Sie einen höheren Tarpreis ſetzen und erklären, daß 
Sie das Grundſtück dafür ſelbſt annehmen und den geſtellten An⸗ 
nahmepreis auszahlen wollen. 


J. K. in Skemsk. Das Miethen der Wohnung und Bezahlen 
des Miethszinſes iſt Sache des Ehemannes, auch wenn die Ehe⸗ 
frau an Stelle ſeiner den Miethsvertrag abgeſchloſſen und mit 
ihm in der gemletheten Wohnung gewohnt hat. Der Ehemann iſt 
nämlich geſetzlich verpflichtet, der Ehefrau und ſeiner Familie eine 
Wohnung zu verſchaffen. Aus dieſer geſetzlichen Verpflichtung 
heraus iſt er auch, wenn er mit der we jene Wohnung theilt, 
wenn die Ehefrau mit ihm nachweislich in ehelicher Güter⸗ 
trennung lebt, der allein Verpflichtete hinſichtlich des Miethszinſes. 

B. L. Bei der Umrechnung der Preiſe in Reichswährung 
find die aus den einzelnen Tages ⸗Notirungen im „Deutſchen 
Reichs⸗ und Staatsanzeiger“ ermittelten wöchentlichen Durch ⸗ 
ſchnitts⸗Wechſelturſe an der Berliner Börſe zu Grunde gelegt, 
und zwar für Wien und Budapeſt die Kurſe auf Wien, für London 
und Liverpool die Kurſe auf London, für Chicago und New⸗Vork 
die Kurſe auf New⸗ Port, für St. Petersburg, Odeſſa und Riga 
die Kurſe auf St. Petersburg, für Paris, Antwerpen und 
Amſterdam die Kurſe auf dieſe Plätze. 1 Tſchetwert Weizen iſt 
= 163,80, Roggen = 147,42, Hafer = 98,28 kg angenommen; 
1 Imperial Quarter iſt für die Weizennotiz an der Londoner 
Produttenbörſe = 504 Pfund engliſch gerechnet; für die Gazette 
averages, d. h. die aus den Umſätzen an 196 Marktorten des 
Königsreichs ermittelten Durchſchnittspreiſe für einheimiſches Ges 
treide, iſt 1 Imperial Quarter Weizen = 480, Hafer — 312, 
Gerſte = 400 Pfd. engl. angeſetzt. 1 Buſhel Weizen = 60 Pfd. 
engl.; 1 Pfd. engl. = 453,6 g; 1 Laſt Roggen = 2100, Weizen 
= 2400 kg. 

F. H. Uſch. Sie haben Recht; es kommt aber bei der Ent⸗ 
leerung eines Gefäßes durch eine Heber⸗ oder Saug » Einrichtung 
außer der Schwerkraft bezw. der Schwere der Flüſſigkeit (in den 
längeren Schnabel) noch die Größe der Anziehungskraft zwiſchen 
dem Molekül der Flüſſigkeit in Betracht. 

Potsdam, Ihre ſelbſt eingeräumte briefliche Beleidigung 
gegen Ihren Prinzipal gab dieſem ein vollkommenes Recht, Sie 
ſofort zu entlaſſen, auch wenn bereits eine Kündigung für ſpätere 
Zeit vereinbart worden. Im Nebrigen find Ihre tkhatſächlichen 
und rechtlichen Ausführungen zur Begründung Ihrer angeblichen 
Schadenserſatzanſprüche jo unklar, daß wir nicht in der Lage ſind, 
hier ausreichende Rechtsanſichten zu entwickeln. 

—— . — — 


Bromberg, 14. Septbr. Amtl. Haudelskammerbericht. 

Weizen 146-150 Mark. — Roggen geſunde Qualität 132 
bis 137 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
120 bis 126 Nark. — Braugerſte 127 bis 135 Mark. — 
Hafer 120—126 Mk. — Erbſen Futter- nominell ohne Preis, 
Koch- 140—150 Mt. — Spiritus 70er —— Mk. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central» Markthallen. 
25 db a 88 0 8 er er 4 
leiſch. Rindfleiſch 39—63, Kalbflei —70, Hammelflel) 
oh Rt 43-53 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 50—65 Big. ver Pfund. 

Wild. Rehwild 0,50—0,90 Mk., Wildſchweine — Mt, 
Ueberläufer, Friſchlinge —.— Mk., Kaninchen p. St. 0.400,50 
Mark, Rothwild 0,30—9,46 Mk., Damwild 0,40 —0,50 Mk. p. Ya kg, 
Haſen 5,00 Mark per Stück. 

Wildgeflügel. Wildenten 0,60 —1,20 Mark, Seeenten —.— 
Mt. Walbſchnepſen —— Mk, Rebbübner 0,50—1,3/ Mt. v. Stüd, 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —— ME, 
Enten, p. St. 0,90—1,30, Hübner, alte 1,10—1,80, junge 0,50—1,10, 
Tauben 0,30—0,40 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 3,00 4,00, Enten 
1,20 1,80 Mk., Hübner, alte 1.251,80 junge 0,40 0,90, 
Tauben 0,20 —0,35 Mk. p. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 50-65, Zander —, Barſch z 
—, Karpfen 65—74, Schleie 100—103, Bleie 30—40, bunte 
Fiſche 44, Aale 68—90, Wels — Mk. ver 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Lachs —, Lachsforellen —, 
echte 29—40, Zander —, Barſche 29, Schleie —. 
(sie 13, bunte Fiſche 8—19, Aale 33 Mk. v. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 3,60—4,20 Mk. p. Schock. 

Butter. Preſſe franco Berlin incl. Proviſion. 1a 117—120, 

IIa 110113, geringere Hofbutter —.—. Landbutter 90—95 Pig. 
ver Pfund. 

Käſe. SW Me Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, —— 

per 


Geſellige. 


*Pr.⸗ Friedland, 13. September. Die hieſige Genoſſen⸗ 
ſchaft der Dobrinkaregulirung hat aus dem Meliorations⸗ 
fonds eine erhebliche Beihilfe zur beſſeren Kultivirung der 
angrenzenden Wieſen erhalten. Pro Morgen erhält jeder Ge⸗ 
noſſe 20 Mk. zur Auſchaffung von Sämereien, 4 Ctr. Thomas⸗ 
mehl und 1½ Ctr. Kainit. 


y Frauenburg, 13. September. Seſn 50 jähriges 
Prieſterjubiläum wird am 2. Oktober der Herr Biſchof von 
Ermland Dr. Andreas Thiel in feſtlicher Weiſe begehen. Die 
Vorbereitungen zu dieſer Feier, an welcher auch Herr Ober⸗ 
präſident Dr. v. Goßler Theil nehmen wird, ſind in lebhaftem 
Gauge. Der eigentliche Weihetag fällt zwar auf den 
30. September; des Sonnabends wegen iſt indeſſen die 
Jubiläumsfeier auf den folgenden Montag, den 2. Oktober, ver⸗ 
ſchoben. Herr Thiel iſt am 28. September 1826 zu Lokau bei 
Seeburg (Kreis Röſſel) geboren. Nach vollendeten Gymnaſial⸗ 
ſtudien zu Röſſel und Braunsberg, wo er primus omnium war, 
ſtudirte er auf dem Lyceum Hoſianum zu Braunsberg Theologie. 
Am 30. September 1849 wurde er zum Prieſter geweiht, worauf 
er daun faſt ein Jahr lang die Stelle eines Kaplaus zu 
Drangowski bei Tilſit verwaltete. Alsdann nahm er wieder 
das theologische Studium auf und ſtudirte Kirchengeſchichte und 
Kirchenrecht auf der Univerſität Breslau, wo er auch zum 
Doktor der Theologie promovirte. Nach vollendeten Studien 
habilitirte er ſich am Lyceum Hoſianum und wurde Profeſſor 
daſelbſt, bis ihn der verſtorbene Kardinal Dr. Krementz, früher 
Biſchof von Ermland, im Jahre 1873 als Domherr der 
Kathedrale zu Frauenburg und bald darauf als Generalvikar 
berief. Als im Jahre 1885 Biſchof Krementz zum Erzbiſchof 
von Köln berufen war, wurde Dr. Thiel vom Domkapitel von 
Erinland am 15. Dezember 1885 zum Biſchof von Ermland 
gewählt und von der Regierung beſtätigt. Am 12. Februar 1886 
erhielt er ſeine Beſtätigung aus Rom und wurde alsdann am 
9. Mai 1886 in der Kathedrale zu Frauenburg feierlich 
inthroniſirt. Der Jubilar iſt Ehrenmitglied der Univerſität zu 
Wien, infolge ſeiner Schrift über Papit Nicolaus VIII. Er iſt 
im Beſitz des Rothen Adlerordens II. Klaſſe und des Krouen⸗ 
ordens II. Klaſſe. 


Frauenburg, 13. September. Die Herren Brauerei⸗ 
beſitzer Steffen und Igney u. Poerſchke haben beſchloſſen, 
ihre Brauereien zu verbinden und eine Aktien⸗ Bierbrauerei 
Frauenburg⸗ Brauns berg zu gründen. Dieſem Unternehmen 
wird jedenfalls auch die Vereinsbierbrauerei Dreyer u. Ko. in 
Braunsberg beitreten. Um jeder Konkurrenz zu begegnen, ſoll 
in Braunsberg eine Hauptniederlage eingerichtet werden. 


Bromberg, 14. September. An dem Feſteſſen, welches 
geſtern aus Anlaß der Auweſenheit des Präſidenten der See⸗ 
handlung Herrn v. Zedlitz⸗Neukirch in Leugnings Hotel 
ſtattfand, nahmen fünfzehn Herren theil, darunter die Herren 
Erſter Bügermeiſter Knobloch, Präſident der Handelskammer 
Kommerzienrath Franke, Stadtrath Aronſohn, Direktor der 
Mühlenadminiſtration Knauer, Mitglieder der Handelskammer zc. 
Nach aufgehobener Tafel unternahmen die Theilnehmer auf 
einem der Schleppſchifffahrtsgeſellſchaft gehörigen Dampfer eine 
Fahrt auf der Brahe bis Brahemünde. Dort verließ man den 
Dampfer und begab ſich zu Wagen nach Bromberg zurück. 
Unterwegs ſtattete man noch dem Umſchlagshafen bei Karlsdorf 
einen Beſuch ab. 

Der Vorſtand des Vereins für Geflügel und Vogelzucht 
überreichte geſtern Herrn Oberlehrer Knobloch das Diplom 
als Ehrenmitglied. In einer Anſprache betonte Herr 
Wegner die großen Verdienſte des Herrn K. um den Verein; 
insbeſondere habe Herr K. lauge Jahre dem Verein als ſtell⸗ 
vertretender Vorſitzender ſeine Kräfte gewidmet. Herr Knobloch 
dankte mit bewegten Worten für die Ehrerweiſung und verſprach 
auch ferner fein Jutereſſe dem Verein zuzuwenden. 

In der geſtrigen Sitzung des evangeliſchen Gemeinde⸗ 
kirchenraths verlas der Vorſitzende ein Schreiben des 
Architekten Seeling, worin dieſer die Koſten für die 
Fundamentirung der neuen Pfarrkirche auf rund 100000 Mark 
angiebt, ferner ein Schreiben des Magiſtrats, in welchem dieſer 
das Projekt für die Fundameutirung der Pfarrkirche zur Prüfung 
verlangt, bevor er den Vertrag betr. die Hergabe des Hann von 
Weyhern⸗Platzes vollziehen kann. Die Verſammlung beſchloß, 
von dieſem Platz Abſtand zu nehmen und bei der Gemeinde⸗ 
vertretung den Ankauf des hinter der alten Pfarrkirche belegenen 
Wie ſe'ſchen Grundſtücks für den Kirchenbau zu beantragen. 
— Der Hilfsprediger Mathias iſt als Pfarrverweſer nach Grätz 
berufen, an ſeine Stelle ſoll demnächſt der Predigtamtskandidat 
Pfefferkorn treten. — Auf eine Aufrage des Generalſuper⸗ 
intendenten D. Heſekiel wurde beſchloſſen, die Haupt ⸗ 
Verſammlung des Centralvereins der Guſta v. Adolf⸗ 
Stiftung für das künftige Jahr nach Bromberg einzuladen. 

Schmiegel, 12. September. Der Kaiſer hat dem hieſigen 
Landwehrverein aus Aulaß des 25jährigen Beſtehens einen 
goldenen Fahnennagel mit ſilberner Roſette ſowie ein 
Fahnenband verliehen. 

* Mrotſchen, 13. September. Auch hier wird eine 
Stadt fernſprechanlage eingerichtet; mit den Arbeiten iſt 
geitern begonnen worden. 

Filehne, 12. September. Herr Rektor Scheerer verläßt 
zum 1. Oktober unſeren Ort, um eine Rektorſtelle in Nauen an⸗ 
zunehmen. Die hier frei werdende Stelle iſt zum 1. Januar 
dem Mittelſchullehrer Hainke zu Forſt i. L. übertragen worden. 

Grätz, 12. September. Herr Lehrer Böhmer, der bei der 
politiſchen Abtheilung des Polizeipräſidiums in Poſen als Lektor 
der polniſchen Zeitungen probeweiſe beſchäftigt iſt, ſcheidet am 
30. d. Mts. aus dem Lehramte. Die dadurch erledigte Lehrer- 
ſtelle an der hieſigen paritätiſchen Schule ſoll nicht wieder mit 
einem evangeliſchen, ſondern, dem Verhältniß der katholiſchen 
Kinder entſprechend, mit einem katholiſchen Lehrer beſetzt 
werden. — Hier wird die Gründung einer Aktiengeſellſchaft 


Tilſiter 50—60 Mk. per 50 Kilo. 
zur Uebernahme der elektriſchen Centrale geplant; erforder⸗ Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kar. magn. bon. —.—, neue lange 
lich iſt ein Kapital von 115 000 Mk. —.— nu 200.25 blaue — Roſen⸗ 1,75—2,00, 
— — Kohlrüben p. Md. 0,75—1,25, 1 er Schock 12,00 bis 
16,00, Peterſilienwurzel per Schock 3—4, Salat per Mand. 
Verſchiedenes. ——, Mobrrüben, junge, p. Schodbunde ——. Bohnen junge 


p. Pfd. —.—, Wachsbohnen, v. Ya Kilogr., 0,03—0,12, 0 . 
kohl p. 50 Kilogr. 2—7, Weißkohl p. 50 Kilogr. 0,60 —1,50 M 
Rothkohl v. 50 Kar. 1,00—2,00, Zwiebeln v. 50 far. 3,75—5,50 Me. 


Stettin, 14. September. Spiritusbericht. 
Loco 42,20 nom. 


Magdeburg, 14. September. Zuckerbericht. 
Koruzucker excel. 889% Rendemenc —.— W 
excl. 159% Nendement —. Geſchäftslos. — Gem. Melis I m 
Faß 24,25. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 13. Septbr. (R.⸗Anz. 
Liſſa: Weizen Mk. 13,80, 14.19, 1440, 14,60, 14,90 bis 15, 
— Roggen Mark 13,50, 13,70, 13,80, 18,0, 14,00 bis 14.20. — 
Gerite Mark 13,00, 13,20, 13,30, 13,50, 13,60 bis 13,80, — Safer 
Mart 11,40, 11,50, 11,60, 11,80, 11,90 bis 12,00. — 0 0 


— Ein 140jähriger Greis iſt vor einigen Tagen auf 
einem Gute bei Belgorod im Gouvernement Kursk geſtorben. 
Er war in Charkow geboren und hat ſein ganzes ungewöhnlich 
langes Leben in Südrußland zugebracht, wo er als Kaufmann 
beſtändig die Jahrmärkte in Poltawa, Charkow, Romny, 
Belgorod u. ſ. w., beſuchte bis er in den dreißiger Jahren dieſes 
Jahrhunderts nach Moskau kam, wo es ihm aber nicht gefiel. 
Er kehrte daher bald in ſeine geliebte Ukraine zurück. Der 
Mann war dreimal verheirathet und, als er ſtarb, Wittwer. 
Mehr als dreimal zu heirathen erlaubt das ruſſiſche Kirchen⸗ 
geſetz nicht. Der Verſtorbene feierte zweimal das Feſt der 
ſilbernen Hochzeit. In den letzten acht Jahren war er blind 
und verließ ſein Zimmer faſt nie. Trotzdem aber wollte er 
nicht an den Tod denken, ſondern hegte den lebhaften Wunſch, 
das zwanzigſte Jahrhundert noch zu erleben. Sein Gedächtniß 
war bis zuletzt noch friſch und ſeine geiſtige Rüſtigkeit unge⸗ 
brochen. Seine Langlebigkeit erklärte er durch ſein Nomaden⸗ 
leben und den ſteten Aufenthalt in freier Luft: länger als ein 
Jahrhundert hatte er bei ſeinem Beſuch der Jahrmärkte in der 
Ukraine die Nächte meiſt unter freiem Himmel zugebracht. 


Weizen Mk. 13,50, 14.00, 14,50 bis 15,50. — Roggen Ma 
12.80, 13,20, 13,60 bis 14,29, — Gerſte Mk. 11,80, 12,20, 12. 
bis 13,20. — Hafer Mark 11,00, 11.30, 11.60 bis 12.00. — 
l Weizen Mk. 15,00, 15,50 bis 15,80. — Roggen Mark 
13,60, 13,80 bis 14,00. — Gerite Mk. 12,00, 13,00 bis 14,00, — 
Hafer Mk. 11,20, 11,30 bis 11.50. 
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Hauslehrer 
akadem. ſucht z. 1. Oktb. Stellg. 

Offerten unt. Nr. 7460 an den 
Geſelligen erbeten. 


Gerichtsaktuar 


und poln. Dolmetſcher a. D. 
ſucht Stellnug 4) Viren 
eines Anwaltburegus. Gefl. Off. 
unter Chiffre 8. 416 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Königs- 
berg 1. Pr. [7443 


NE 


6979] Ein in jedem Fach er- 
— Kaufmann, 34 3. alt, 


1 Lebensſtellung 


leichviel welcher Branche. Su⸗ 
chender iſt auch in der Lage, 
böbere Kaution zu hinterlegen. 
Offerten unter D. 403 an Haasen- 
stein & Vogler A.-G., Königs- 
berg 1. Pr. 

7512] Ein 
Handiunadgehilfe 
Materialiſt und Deſtillateur, 
ſucht zum 1. Oktober cr. Stellg. 
Offerten erbittet Max Freund⸗ 
lich, Rummels burg i. Pom. 


N 


Erfahr., älter. Konditorgetzilfe | 
ber in K. Marzıpanarbeit vollitd. 
vertraut iſt, ſucht bis Weihnacht. 
p. dauernde Stell. Off. erb. m. Ge» 
haltsanſpr. u. 500 pſtl. Cranz Opr. 


Müller | 


27 F. alt, ſucht v. 25. d. Mts. 
Stellung. Schloſecki, Borowitz 


bei Gr.⸗Koslau Opr. [7095 
Müller 


Beſitzerſohn, ev., unverheir. 26 
J. alt, ſucht in kleiner Mühle 
als Alleiniger dauernde, ange⸗ 
nehme Stellung. Sprache nur 
deutſch. Offerten mit Gehalts⸗ 
Angabe unter Nr. 7214 an den 
Geſelligen erbeten. 


Land wWitsc haft? 
Ein tüchtiger, evangeliſcher 


Beamter 


39 Jahre alt, Beſitzerſohn, der 
poln. Spr. mächtig, mit ſehr gut. 
e du u. Empfehl., in allen 


weig., Zuckerrübenbau u. Drill⸗ 
ultur 2c. vertraut, ſucht vom 
1. Oktober oder ſpäter als erſt. 
Beamter od. möglichſt ſelbſtänd. 
Stellung. 

Gefl. Gfſerten unter Nr. 7170 
an den Geſelligen erbeten. 
6596] Suche für meinen ver⸗ 
beiratheten 

Beamten 

48 Sabre alt, ſehr rüſtig und 
geſund, welcher während meiner 
Krankheit mich vertreten, auf 
kleinerem Gute von ſofort oder 


ſväter dauernde, felbitändige 
Stellun unter beſcheidenen 
Anſprüchen. 


Boetbelt, Gutsbeſitzer, 
Wilhelmshof bei Klesczyn 
= Weſtpreußen. 


Brenunereigehilfe 


8022 Stellung. Kurſus abſolv. 
rennerei ſelbſtändig geleitet. 
Off. unt. Nr. 7307 an d. Gejell. 


Aenwerer, tüchtiger, unverheir. 
Gärtner, Abſolvent d. Garten⸗ 
bauſchule Köſtritz, mit guten 

eugn., poln. u. ruſſiſch ſprech., 
ucht bald. Stell. (15. Okt. o. ſp.) 


a. gr. Gute, 8. a. Leit. mittl. Handels⸗ 
gärt. Off. u. Nr. 7452 d. d. Geſellig. 


r 


(180 . Setzer 
oder Komtoriſt, zum 1. Oktober 
er Anfangsgehalt 100 Pak. 
tellung dauernd. [7083 
Verlag des Geſelligen, 
Graudenz. 
Bureangehilfe. 
7374] Zum ſofortigen Ein⸗ 
tritt wird ein in Steuerſachen 
erfahrener Bureangehilfe ge⸗ 
ſucht. Meldungen ſind an den 
Unterzeichneten 15 richten unter 
Anſchluß eines ſelbſtgeſchriebenen 
Lebenslaufes und von Zeugniß⸗ 
abſchriften, ſowie Angabe der 
Gehaltsanſprüche. 


Fiſchhauſen, 
den 12. September 1899. 
Der Vorſitzende der Ein⸗ 
kommenſtenerveraulagungs⸗ 
Kommiſſion. 
Graf von Keyserlingk. 


In Vertretung: j 


Sutor 
Regierungs- Aſſeſſor. 

Rechtsanwalt in mittlerer 
Stadt Weſtpreußens ſucht einen 
gewandten, erfahrenen und zu⸗ 
ber'äffigen 

Bureanvorſteher. 
Gehalt 100 Mark pro Murat. 
Offerten unter Nr. 7313 an den 
Geſelligen erbeten. 


I 
1 


5 ®reid der gewöhnlichen Zeile 15 Die. 
Männliche Persöhen 


ſan Anſiedelungsgut Xiazuo b. 
17480 


Erne 
Lohn. Nebenverdienſt 


5 
ER BE Een ae SE a EA TE EL 1 BA ET Brennen ̃ ͤ —̃ ̃ 7ß§—— ˙»u-. ß —— 


event. au 
terial⸗, 


Kauditat, energ. Vädagoge : 
3. Erzieh, v. 141. Knaben geſucht. 
Zeugn. Phot., Gehaltsanſpr. sub 


„Lang fuhr voſtl. erb. [7432 2 


Hauslehrer 

ür zwei Knaben don 8 und 9 

Jahren zur Vorbereitung für 

das Gymnaſium zum 15. Okto⸗ 

ber in Gr.⸗Thierbach bei 

Quittainen geſucht 

Schmied 

der Lehrſchm. beſucht und in 

Fabriken gearb., zum 1. Oktober 

bezw. Martini ebendajelbit ge» 

ſucht. 16917 
. 


Hauslehrer geſuch 


Offerten zu richten unter Nr. 
6634 an den Ge ſelligen. 


Haupt ⸗ Agenten 
für Volls⸗, Kapitalverſich. und 
Hypotheken, ſuchen wir an allen 
Orten ber ca. 60 Mk. Monats⸗ 
Einnahme. Meldungen an S.⸗ 
Direktor Hein, Danzig. 


Geſucht zu ſofort oder 1. 10. 
jung. geb. Mann 
mit gut. Haudichr. als Schreib⸗ 


hilfe. Geh. 250 Mk. b. fr. Stat. 
excl. Betten und Wäſche. Meld. 


Miloslaw. 


bietet ſich Angeſtellten von Fa⸗ 
briken ꝛc. oder ſonſtigen anſtänd., 
ſeßhaften Perſonen, welche über 
grüß. Bekanntenkreis verfüg., d. 
d. Vertr. der vorzügl, Fabrikate 
(tägl. Bedarfsartik.) e. bed. Fabrik⸗ 
geſchäfts. Verkauf nur direkt an 
Konſumenten, nicht an Händler. 
Franko⸗Off. unter K. O. 8845 an 
Rudolf Mosse, Köln erb. [5754 


Agenten 


für den Verkauf landwirthſchaftl. 


Maſchinen ſucht bei hoher Prov. 5 


Filiale Bromberg der A.⸗Geſ. 
A. Lehnigk, Vetſchau. [4565 
150 Mk. pr. Monat 
und Proviſion. Ia Hamburger Haus 
ſucht an allen Orten reſp. Herren 
für den Verkauf von Cigarren an 
Händler, Wirthe, Private 2c. Off. u. 
S. 2741 an G. L. Daube & Co. 

7351 Hamburg. 

Zur Leitung eines Bier⸗ und 
Wein⸗Reſtaurants, eventl. mit 
Küche, in Dt.⸗Eylau wird eine 
geeignete r . 

Perſöunlichkeit 
geſucht. 


Offerten unt. Nr. 6682 an den 
Geſelligen erbeten. 


. 


Tüchtige Reiſende, 


Herren ſowie Damen 


geſucht für den Verkauf eines 
neuen, besonders für die Feiertage 
ſehr naugbaren Artikels. Großer 
Verdienſt ohne viele Mühe. Off. 
unter F. 8. V. 250 an Rudolf 
Mosse, Frankfurt a. H. [7451 


Verkäufer 
Manunufakturiſt 


7092] Suche 1. od. 15. Oktbr. 
tücht., chriſtl. Verkäufer, fertig 
poln. for. Off. u. Zeugn. u. Photo⸗ 
grapbie m. Ang. d. Gehaltsanſpr. 
bei freier Station erbittet 


Hermann Prinz 
in Neuenburg Wpr. 


7394] Suche für mein Kolonial-, 
Material, Eiſenw.⸗ und Schank⸗ 
Geſchäft ein tüchtig. brauchbaren 

Kommis 
der in der Branche bewandert 
fein muß. Kleinſtädter bevor⸗ 


— — ½¼ 
7 n 


augt, Offerten wie Gebaltsan⸗ IE 


prüche erbittet 2 
Oskar Wolff, Röſſel Oſtpr. 
P. S. Zeugniſſe werden nicht 
zurückgeſchickt. 


Ein flotter Verkäufer 
findet in meiner Kolonialwaaren⸗ 
Handlung ver 1. Oktober cr. 
Stellung. 17355 
J. Lindner, Bromberg. 
6026] Suche zum 1. Oktober er. 
für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſch. einen durch⸗ 
aus tüchtigen 
jungen Mann. 
olniſche Sprache Bedingun 
8 enn Sch we p a. 85. 
—— m. Manufakturw.⸗ u. 
Konfektionsgeſch, ſuche p. 1. Okt. 
einen tüchtigen, ſelbſtändigen 
Verkäufer 
mof,, d. poln. Spr. mächt. Off. m. 
ebe anien u. Beugni en erb. 
S. Roſen baum s Wwe., 
Neuenburg Wpr. 
7498] Suche zum 1. Oktober, 
früher, für mein Ma⸗ 
. anf- und Kohlen⸗Ge⸗ 
ſchäft einen tüchtigen. jüngeren 


Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig, 


mit nur guten Zeugniſſen. 


Rutktowski's N 
8 Eulm a. W. folg. 


KANN 
2 7061 Süngerer 
Komtoriſt 

aus der Eiſenbran 
wird von ſofort 88 * 

ae 

ir Ma⸗ 

2 ſchinen Fabrik Weitpr. 22 
* T Meldungen 8 


rieflich mit Aufſchrift % fü 


= Nr. 7061 durch den Ge» 
felligen erbeten. 


2 
NN K 2 
Buchhalter 


oder landwirthſchaftlichen 
Rechnungsführer 
mit doppelter Buchführung, Ab⸗ 
ſchluß und Bilanz vollkommen 
vertraut, ſucht bei Korn Gehalt, 
freier Station und angenehmer 
Stellung 17031 
J. van Setten, Ragnit. 


Für mein Getreive⸗ u. 
Futtermittel = Geihärt 
ſuche einen tüchtigen, zu⸗ 
verläſſigen 17230 


= Ongerhalter 


zum Antritt per 1. Oktober 
er, welcher Waarentennt⸗ 
niſſe beſitzt und ſich auch 
zum Einkauf eignet. Off. 
mit Gehalts - Anſprüchen 
ohne Marken erbeten. 


H. Prager, Glatz. 


7062] Für mem Kolonialwaar.- 
Geſchäft ſuche einen tüchtigen 
jungen Mann 
welcher auch der poln. Sprache 
mächtig iſt, per 1. Oktober reſp. 
20. September. Vorſtellg. erw. 
Wels, olatken Oſtpr. 


7145] Zwei tüchtige 
Verkäufer 
der vpolniſchen Sprache 

mächtig, finden von ſo⸗ 

fort evil. 1. Oktober cr. 
bei uns Engagement. 
Meldungen mit Geh. ⸗ 

Anſpr. bei nicht freier 

Station erbeten. 55 

Rehfeld & Goldschmidt, 
; Allenſtein. = 
= Manufaktur, Mode⸗ u. 

Konfektionswaaren. 
n 
7141] Für mein Kolonial, 
Materialwaaren⸗ und Deſtilla⸗ 
tions⸗Geſchäft ſuche ich per 1. 
Oktober einen tüchtigen 


jungen Mann. 
H. Aßmann, Dirſchau. 


7124] Für mein Ma⸗ 
Kolouialw. 


terial-⸗, 
und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per ſofort Wi 
oder 1. Oktober einen 
tüchtigen 255 


Expedienten 


nur erſte Kraft 
4 wirdberüdfihtiat. I 
Gehalts » Anſprüche 
nebſt Phothographie 
erbeten. 


Louis Salinger, 
= Marienwerder. * 


7222] Für mein Materialw. -und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich 
per 1. Oktober einen älteren, 
ſoliden, tüchtigen, erſten 
jungen Mann. 
Derſelde muß der polniſchen 
Sprache mächtig ſein. 
Gehalt 450 dis 500 Mark. 
Meldungen mit Feusniſſen an 
C. v. Tadden, 
vormals J. Filbrandt, 


D au. 
S RKRRN INRA 
75191 Für mein Ma- 
nufaktur⸗ und Konfek⸗ 


tions - Geſchäft 0 
1 einen tüchtigen = 


Verkäufer und 3 
Dekorateur 


ſowie eine 2 


2 Verkäuferin 
% der polniſchen Sprache 
mächtig. 
Offerten nebſt Zeug⸗ 
7 niſſen und Gehaltsan⸗ 
x ſprüchen erwünſcht 


S. Loeffler, Graudenz. 


NR NN RRR 


7379] Für mein Manufaktur.» 
und Konfektionsgeſchäft ſuche per 
1. Oktober cr. einen tüchtigen, 
volniſch ſprechenden 

Bertäufer, 
riſtlicher Konfeſſton. Meldun 
un Geben ph. Zeugniß⸗ 
abſchriften, — ri mit Photo⸗ 

raphie, beizufügen. 
Ed. Blalecki, Briefen Bor. 

Ginen Jüngeren Gehilfen 
Materialiſt, der poln. Sprache 
mächtig, ſucht zum ſof. Eintritt 
xeſp. 1. Oktober 7447 
A. Backendorff, Johannisburg 

Oſtpreußen. 


— 


KN 


A| Handlung die Stelle des 


6123] Für mein Tuach⸗ und 
Manufakturwaarengeſchäft ſuche 
ver 1. Oktober ex. einen tüchtig. 


Verkäufer. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche erwünſcht. 

H. Mendelſodn, 
Schönſee Weſtpreußen. 
71371 Suche zum 1. Oktbr. cr. 
r mein Kolonialwaaren- und 
Deſtillations⸗Geſchäft ein durch⸗ 
aus tüchtigen, der polniſchen 

Sprache mächtigen 
jungen Mann. 
Offerten mit Zeugniſſen und Ge⸗ 
haltsanſprüchen erbittet 
Alexander, Neumark 
Weſtpreußen. 
6921] Für mein Eiſen⸗, Ma⸗ 
terialw.⸗ u. Schankgeſchäft ſuche 
p. 15. Oktober einen tüchtigen, 
ſollden 


jungen Mann. 
Derſelbe muß kath. Religion u. 
der poln. Sprache mächtig ſein. 
Jeyerſtein, Sierakowitz 
Weſtpreußen. 
Ein umſichtiger, die volniſche 
Sprache vollſtändig beherrſchen⸗ 
der, flotter [7252 


Expedient 
mit ſchöner Handſchrift, findet v. 
1. Oktober cr. in meinem Kolo⸗ 
nialw.⸗ und Delikateſſen⸗Geſchäft 
bei gutem Gehalt Steuung. 
Berth. P. Baehr, Samter. 


7363] Ein jüngerer 


lichtiger Gehilfe 


der in einem Materialw.⸗ u. 
Eiſen ⸗Geſchäft ausgelernt 
hat, kaun von ſogtleich oder 
1. Oktober er. bei mir ein⸗ 
treten. Den Bewerbungen 
bitte Zeugniß ⸗ Abſchriften 
beizufügen. 
C. Farchmin, 

Biſchofswerder Weſtpr. 


7334] Bom 1. Oktober d. 38. 
wird in unſerer Kolonalwaaren⸗ 


erſten Gehilfen 


Sprache, geſchäftliche Erfahrung 
und Gewandtheit erforderlich. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Ber- 
ſönliche IN Bedingung. 
Marchlewski & Zawacki, 
Graudenz. 


6772] Für mein Kolonial- u. 
Delikateßwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich p. 1. Okt. cr. einen älteren, 
tüchtigen 

jungen Mann 
bei hohem Gehalt. Herren mit 
guter Empfehlung und die mit 
der Delikateß⸗Branche vertraut 
ſind, belieben ſich unter B. 1587 
a. d. Ann.⸗Exp. Guſt av Kroſch 
& Co., Danzig, zu melden. 


6694] Für mein Manuſakturw.⸗ 


ſofort od. 1. Oktbr. einen tüchtig. 


jüngeren Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig. 

Den Meldungen find Zeugniſſe 

und Gehaltsanſpr. beizufügen. 
L. Tuchler, Driczmin. 


6566] Suche einen durchaus 
tüchtigen, älteren 


Kommis 


bei hohem Gehalt. Bedingung 
polniſche Sprache. Nur erſte 


ferenzen verſehen ſind, finden 
Berückſichtigung und dauernde 
angenehme Stellung. Zengniß⸗ 
abſchriften ſowie Gehaltsan⸗ 
ſprüche ſind beizufügen. 
Leffkowitz, 
Marggrabowa Oſtpreußen. 
Kolonialwaaren u. Deitillation. 
Daſelbſt findet auch ein 


Lehrling 
Stellung. 


7340] Suche per ſofort reſp. 
ſpäter für mein Kolonialw.- u. 
Delikateß⸗Geſchäft einen älteren, 
volniſch ſprechenden 


Kommis 
bei Hobem Gehalt, auch finden 
zwei Lehrlinge 
Aufnahme. 
Joh. Stiller, Sens burg. 


A. Feibuſch Wwe., 
Strasburg Weſtpreußen. 


7490] F. m. Expedition und 
Säger ſuche p. 1. 10. d. J. als 
Bader d Expedientenpoſten 
ſpäter nicht ausgeſchloſſen) ein. 
ſtrebſamen 

jungen Mann 
Materialiſt devorzugt. Offerten 
mit Gehaltsanſpr., Zeugniß⸗ 
abſchriften und Bild an das 
Erſte Oſtdeutſche Tapeten⸗Ver⸗ 
ſandt⸗Haus 

Guſtav Shleifing, 

Bromberg. 

Ein jung. Mann m. g. Zeugn., 
d. deutſch. u. poln. Sprache mächti 
flott. Expedient findet v. ſogl. od. 1. 
Oktob. im. Deſtillat.⸗Geſch. Stellg. 
7537] 9. Blad, Allenitein._ 
7486] Für meine Eijenhandlung 
ſuche ich p. 1. Oktb. einen tücht., 


älteren Verkäufer 


bel hohem Gehalt. 
H. Roſenfeld Nachfl., 
Marienwerder Weſtpr. 


: 2. 
2 Gehilfe % 
der Kolonialwaaxen⸗ 
25 branche, mit ſchöner 23 


N volniſchen 


frei. Kenntniß der deutſch. u. poln. IE 


u. Konfektions⸗Geſchäft ſuche per 


Kräfte, welche mit beſten Re⸗ 


5 6852] Suche zum 1. Oktober 

Ein Kommis 2 und für Deitillation and Lager einen 
ein Volontär tüchtigen, zuverlälſigen 
ber, boinifchen, Epratıe mächtig, jungen Mann 
ein auufalturs 20 

Mode⸗ und Konfekt.⸗Geſchäft im cet „efferten W 
per 1. Oktober er. Stellung. abe der Gehaltsanſprüche und 

3. Sacobioh n, Culmſee. Heifngung der Zeugniſſe poſtl. 
6521] uche der 1. Dftober für Dirſchau unter C. 1899 erbeten. 
mein Kolnialwaax.⸗Geſchäft und | 7 air ne , 
Eee einen eee e eee 

jüngeren Gehilfen und Kurzwaaren - Geſchäft 
der polniſchen Sprache mächtig. ſuche noch per fofort oder 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 1. Oktober er. drei tüch⸗ 


d Gehalts b ü 2 m 2 
63 Steinberg, Bartiatm._ tige, perſekt polniſch 
ſprechende 


1 Bommis, 1 Lehrling m 
Verkäufer 


für mein Manufaktur⸗ u. Kurz⸗ 
und zwei 


waarengeſchäft Bei; Sonnabend 
Verkäuferinnen. 


u. Feiertage geſchloſſen. Poln. 
Den Bewerbungen ſind 


Sprache erforderlich. 17201 

Louis Neumann, Samter. 
Zeugniß⸗Abſchriften, Phoro⸗ 
bort hie und Gehalts » Aus 


7382] Zum 1. Oktober cr. ſuche 
rüche beizufügen. 


für mein Materialwaaren⸗ und 
Schankgeſchäft einen ſoliden. 
jüngeren Kommis. 


G. Klei mann, 
Marie nburg Weſtpreußen. 


7359] Für mein Kolonial⸗ 


„ ſuche einen Außerdem tönen ſich 
jüngeren Gehilfen z übel Lehrmädchen und 
welcher auch der polniſchen 


Sprache mächtig iſt, per 1. Ok⸗ 
tober oder früher. 
G. Goroncy, Oſterode Oſtpr. 
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7465] Zum 1. Or- 2 
N tober er. ſindet ein 


zwei Lehrlinge 


mit guter Schulbildung 
melden. 


T. Kaminski, 


Strasburg Weſipr. 
Für unſer Eiſenwaaren⸗Geſch. 

ſuchen wir per 1. Oktober einen 
tüchtigen [7125 
eriten jungen Mann 
bei freier Station. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen u. Zeugniß⸗ 
abſchriften an 

C. Herrmann's Söhne, 

Pr.⸗Friedland. 

Für m. Tuch u. Mannfakturw.⸗ 
Geſchäft ſuche ich vom 1. Ottov.cr. 


jüngeren Kommis 
(33r.), welcher der poln. Sprache 
mächtig iſt, und mit Landtundſch. 
umzugeh. verſt. Off. m. Zeugniß⸗ 
abſchr. u. Gehaltsanſprüchen dei 
freier Station und Logis erbeten. 

Jacob Flach, Koſten i. P. 
7022] Einen tüchtigen 

Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuche für mein Manniattur-, 
Modewaaren- und Konfektions⸗ 
Geſchäft per ſofort eventl. 1. Ok⸗ 
tober, Den Offerten bitte Zeug⸗ 
niſſe und Gehaltsanſprüche bei» 
zufügen. 

A. Arens, Pr.⸗Stargard. 


7314], Suche per 1, reſp. 15. Ok⸗ 
tober für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Kurzw.⸗ u. Konfektions⸗ 
Geſchäft zwei kücht., ſelbſtändige 


Verkäufer 
2 Verkäuferinnen 
2 Volontäre und 


einen Lehrling. 
Seuanibabiär. Gehaltsanſpr. u. 
hotograpbie erbeten. 
Sam. Loewenſtein, Leſſen. 
Erſtes Waarenhaus. 


73%] Für mein Kurz⸗ und 
Galauterie⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort reſp. 1. Oktober einen 


jungen Mann. 
Offerten ſind Gehaltsanſprüche 
e 

Reinbacher, Lyck Opr. 
7405] Suche für mein Ma⸗ 
nufakturwaaren⸗ eichäft zwei 
jüngere Verkäufer. 
J. Rimmek 
Sobannisburg Oſtpreußen. 
7358] Suche per 1. oder 15. 
Oktober einen jungen, der polu. 
Sprache mächtigen 
Gehilfen 
für mein Materialgeſchäft und 
Gaſtwirthſchaft. 
Perſönliche Vorſtellung be⸗ 
vorzugt. Marke verbeten. 

F. Koesky, Marwalde. 
7344] Für mein Manufaktur⸗, 
Modew.⸗ u. Konfektionsgeſchäft 
ſuche ich ver 1. Oktober er. einen 
tüchtigen, ſoliden 7 
2. Verkäufer (Chriſt) 
der es verſteht, mit Landkund⸗ 
ſchaft umzugehen. Offert. nebſt 
Gehaltsanſpr. zu richten an 
Bern h. Wichert, Braunsberg 

Oſtpreußen. 
Für mein Kaufhaus ſuche per 
ſofort einen 2 


17372 
flotten Verkäufer 
der große Fenſter chie zu deko⸗ 
riren verſteht. Photographie, 
Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 

abſchriften an 
Kaufhaus Max Nojentbal, 
ol lin in Pommern. 
NB. Auch wird p. ſof. od. jpäten 
ein Lehrling 
geſucht. 
7471] Für mein Kurz⸗ und 


Handſchrift 1 — der 
Anis prache 

mächtig, in meinem = 
Komtor daueru de 
Stellung. Meldungen 

2 nebit Satt 7 
u ehalts - Au⸗ 

2 ſprüchen erbittet 2 
Hermann Hein 
Kolouialwaaren en- 

gros. Deſtillation u. 8 

% Cognacbrennerei mit 3 

Dampfbetrien 
Dirſchau. 


x 
NN: 


6878] Für meine Deſtillation 
u. Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
ſuche ver 1. Oktober einen 


Gehilfen 


eſetzten Alters. Nur flotte 

erkäufer und die mit Land⸗ 
kundſchaft umzugehen ver⸗ 
fteben, wollen ch unter An- 
gabe der Gehalts- Ansprüche 
melden. 


C. J. Caspari, 


Rummelsburg Pommern. 


60651 Für meine Eiſenwaaren⸗ 
Handlung nebſt Haus⸗ u. Küchen⸗ 
magazin ſuche per ſofort reſp. 
1. Oktober er. einen 

jüngeren Gehilfen 
der flotter Verkäufer ſein muß. 
Bewerbungen bitte Zeugnißab⸗ 
ſchriften nebſt Photographie und 
Gehalts ⸗Anſprüchen bei freier 
Station beizufügen. 

Gleichzeitig findet 
ein Lehrling 
ſofort reſp. ſpäter bei freier 
Station Aufnahme. 
H. Conrad, Dt.⸗Eylau Wpr. 


7087] Für mein Kolonialw.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Oktober er. einen gut 
empfohlenen, ſoliden, jüngeren 


Kommis 
der poln. Sprache mächtig. 
Meldg. mit Zeugnißabſchriften 
erbeten. Briefmarken verbeten. 
Ernſt Martins, 
Marienwerder Weſtpreußen. 


6941] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Reſtaurations⸗Geſchäft ſuche 

= ſofort einen tüchtigen, 
oliden 


jungen Mann. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
einzuſenden. Gleichzeitig ſuche ich 
einen Lehrling 
der zur zu d. Fache hat. Derf. 
kann ſof. eintreten. Voln. Sprache 
erforderlich. Offerten bitte zu 
richten an 
Aug. Flatau, Mewe Weſtpr. 


Gewandt. Verkäufer 


gelernter Manufakturiſt, der pol» 
niſchen Sprache mächtig, findet 
in meinem Hauſe per ſofort oder 
1. Oktober Stelle. Reflektirende 
mögen Zeugniſſe, Photographie 
und Gehaltsanſprüche bei freier 
Station einſenden an 

Joſeph Lerch, Herne ki. W. 

Suche für mein Kolonialw.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft per 
1. Oktober einen älteren [7275 


Weißwaaren⸗Geſchäft en gros 
ngen Mann ich ver 1. Oktober ein 
mit — ee Selbider Lach ttorn e 


muß polniſch ſprechen und auch 
Weliwelſe un ichtlicken Ar⸗ 
beiten vertraut ſein. 

Th. Struck, Pr.⸗Stargard. 


Expedienten. 


Guſtav Zimmt, Poſen. 
7514] Für mein Manufaktur⸗ 


7181] Für mein Kolonialwaar.» Geſchäft ſuche ich per ſofort zwel 
und Water e ſuche] tüchtige 
per 1. Oktober cr. einen tüchtig. Verkäufer 


jungen Mann 
welcher auch der poln. Sprache 


tig iſt. 
nes Nofenbaum's Wwe., 
Kempen in Poſen. 


chriſtlicher Konfeſſton. Offerten 
bitt ugnißabſchriften, Geh.⸗ 
Au ehe 1 Woo tedrapdie bei⸗ 


ufügen. 
ern Hoenig, Heilsberg. 


h e 
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75071 Ein Rortmiß,, d. 5 


7510] Auf einem 500 ha groß. 
ber er. Eintr J Auf g . 


Gute in Oſtpr. findet vom 1. O 
tober d. Is. ein älterer, erfahr. 


2 
r Shark rede durchaus tüchtiger, unverheirath. 


Michel, Nakel, Manufaktur⸗ 


une” g Uli. 3 Dameran,ı 6922) Junger, gebild ch 
Schmiede und Kreissäge. J, dee ae . 


waaren-Dandlung. finden dauernde und lohnende Beſchäftigung. für dauernd . Abet en en Zeug ⸗ Oberinſpektor 

Ein jüngerer Kommis Holz⸗ und Bau⸗Induſtrie III Bum 1. Oktoder cr. eim | Dom. Gelens bei Culm a. W. Steuung. Meldungen unter Ein, 
x ein flottes Kolonialwaaren. Ernst Hildebrandt, Aft.-Gef., Matdenten Ditpe. | tüctiger 7250] Sude zum 1. —— benen ee au gt 
iſen⸗ und Deſtillationsgeſchäft Für unjere Ringofenziegelei wird ein verheiratheter Müllerg ejelle einen Tleibigen und gunerläffigen bojtlagernd unter Chiffre A. H. 


ndet von ſogleich reſp. per 1. 
ktober er. Seeland edin⸗ 
ng: Solidität, Fleiß, tüchtiger 
xpedient. Polniſche Sprache er⸗ 
wünſcht. Gefl. Offerten unter 


Rhein Oſtpreußen. 
7370) Zum 1. Oktober cr. ge 
ſucht ein nüchterner, fleißiger, 
gut empfohlener, unverheirathet. 


5 7 2 aejuät. 2. Beamten 
eizer Kop, Mabie Wormditt ir ng 5 San 
- \itpr 5 a v 
von möalichſt bald geſucht. Schriftliche Meldungen mit geuaniß⸗ Pe — ſind zu fenden an S cke Ti 


cht 1 abſchriften und Gehaltsforderung bei freier Familien» Wohnung, Hohenhauſen, Station Dameran, 2 
F Brennung und Kartoffelland an 17423 f reſp. Werkführer, einfach und Serie Kull. Rechnungsführer 
e eee Holz⸗ und Bau⸗Induſtrie Ben: a Be Brig ace u Zum 1. Oftoper Tude Sum I. Oktober ſuche und Hofverwalter 
gleich reſp. ver 1. Oktober er. Ernst Hildebrandt, Alt.⸗Gel., Maldeuten Oſtyr. für Runden und: EL. eee unverheiratheten | bei einem Jahresgehalt von 450 


einen tüchtigen, jüngeren 
Kommis 17428 


otter Expedient, ſolide, wenn 
ee polniſch ſprechend. Ge⸗ 


Rechnungsführer. 
Derſelbe muß in den Gutsvor⸗ 
ſteher⸗Geſchäſten erfahren jein, 
ſelbſtändig arbeiten können und 


Mark. Zeugnißabſchrift. erbeten. 
Nichtbeantworkung gilt als Ab⸗ 

lehnung. n 

Du Bois, Dalwin b. Dirſchau. 


Tüchlige Former, Kerümachcr, Dreher, e 5. Su 
r Monteure Beuanshabichriften „ {ofort Weir 


5 4 2 1 5 i wi ft thä 8 bei 
Balt nach 8 die auch vorreißen können, bei hohen Löhnen geſucht. een Nr. 7865 an den fel eee ig W An at daa bun 1 5 
fi ellung erwü . . ae Fe Nen ; 5 
veidmann. Ebriftbnre. J. W. Klawitter, Danzig, Tüchtigen, zuberläfigen W Ihrer Bexonifie meiden.) einen Juſpektor 
8 6374 Schiffswerft und Maſchinen fabrik. Wertführer v. Kunkel, uſpektor. 
Suche für mein Kombtoir 7398| Ein tüchtiger 4944] Domin. Raudnis Wpr,|fuht Theodor Wall, Tuchel. Gr.⸗Morin, Poſtſtation. Gehalt 400 Mark jährlich und 


freie Station außer Wäfte. __ 
7488] Zum 1. Oktober oder 
ſpäter (ſpäteſt. Termin Neuf. 
1800) ſucht Dom. Spittelbof 
bei Elbing einen zuverläß., 
praktiſch veranlagten, in 
intenſiver Wirthſchaft bereits 
bewährten, unverh. 


Suche per ſofort oder 1. Ok⸗ 
tober älteren, beſſeren 


Wirthſchafter 
od. einf. Inſpektor 


direkt unter Prinzipal. Evang., 
unverheirathet bevorzugt. 
Nur Bewerber mit guten 


eine Perſönlichkeit 
e oder Buch⸗ 
alterin) auf 3 Monate, 
event. auch für feſtes Eng. 
Dieſelbe muß ſicher und 
durchaus zuverläſſig im 
Uebertragen, Anfertigun 
von Auszügen und Abi lug 


Barbiergehilſe a n a 
findet bei gutem Lohn dauernde 8 x 7399] Verheiratheter 
Stellung. Auch 1 verh. Schmied mit Windmüller 

ein Sohn Burſchen ai kleiner Samilis und uten 
gaben ben ae, 1 verb, dusche J f 8. 5. 
Gewerbe zu erlernen, wird 1 verh. Kuhmeiſter Schwarzenau zu Martini d. Js. 


— | ———— 


der Bü : inf eſucht. = Stellung. Kilian, ; = Enter 

iajübeung, Den Ofert „Carl Hiller, Nenftettin.| 2 verheir. Knechte W eit ee Sk 8 an ben "Sefelligen Beamten. 

ind Zeugnißabſchriften ſow. 7171 S v t ei | 5 ne S arwerker 1. „ wenden. Derſelbe muß mit der prakt. 

Genaltsanfrüche (mit, und — J Suche von ſofort einen 3 verheir. Juſtleute Müllergeſelle Von ſogleſch wird ein brauch- | Ausführung all. landwirth⸗ 

ohne Station) 90 7515 ficht Varbiergehilfen mit Scharwerker der auch Schneidemüller iſt, barer, energiſcher chaftl. Arbeiten vertraut 

durch den Gefefligen erb. My Hier No te weg pr. del Dobem Sohn und Deputat. ein Lehrling Inſpektor che ee we 
T der die Müllerei erlernen will, für ein Gut von ca. 500 Morgen | Kändniß befigen. Anfangs- 
e ,, BE Han Bhf Pe cken ae 
r dauernd in . adda enbejiper, ® + 
Findet bon, fofort, Gteüung in |" a. Mangel, Graudenzig| . erbeten. Leitungen jährl. um 100 Mt. 
a intionsgeibäft. 1750| Malergehilfen mi 2427 „Jüngerer [7368 | Sunger, folider _ „ 
3. Boeblte, Grandel z. und Auftreicher ſteut ein [6481 aſchiniſt Müllergeſelle Lanpwirth Ti nen 

7483] Suche per ſofort oder Zahn, Thorn. bei hohem Verdienſt. [7489 kann ſofort eintreten in der Luſt und Liebe zum Fach hat, Wirt RN ft 
1. 10. einen der polniſch. Sprache "7867] Ein tüchtiger W. Fast, Laaſe Nüble- 4 en — he polniſch ver⸗ * ir 0 5 vor 

ni A . Laa Goga, Werkführer. 3 und einen verheiratheten 
erkänfer, 2 3 5 bei Marienburg Weitvr. | 74767 Ein küchttger dic findet 5 [6351 Schmied 

en rd geſucht auf dauernde Be | Fin Simon 3 ein eve - 

Offerien mit Angabe bon ſchäftigung Ein Schmied Müllergeſelle der die Dampfdreſchmaſchint 
Referenzen und Gehaltsanſpr. * 3 t beſchlag u. Lowren⸗ wi t t. Unterkommen. . hren kann, ſucht von gleich od. 
find zu richten an NE Free Dieb 1m 1 Oktober 2 Arona 3 Fa da be M59 in. s. Bosen 1 Dftober b. 38, 

9 
eee Auge nguze, 75681 Tüchtiger Werkfübrer, 5 23. gelut [7464 | Dampfmüble, Inowraslam, Zabno bei Mogilno, Bro. Poſen. Shveneiß, Bniewitten 
„ Ma tur» ode⸗ ger Wer re S N pocht Te ee tli e rnatowo. 

, 5 nüchtern u. zugerläſſig. welcher L Splittgerber, Öremboticin. | 75811 10 bis 12 jüngere Wirchſchaftsbeamte 7168] Gelndt en I. Oftober 
"7539] Per 1. Oktober d. se. gleichz. mit SHolzbearbeitungs- Tüchtige Schmiede Müllergeſellen 240 b. 700 Mk. Geb., d. 9. nüchterner, zuverläſſiger 
indet ein durchaus tüchtiger und | Mai. zc vertr. it, für größer. Sattler und ſofort bei hohem Lobn geſucht. . Stel. m. . Geb. kt 
olid veranlagter junger Mann Bautiſchlerei zum 1. Okt. geſucht. N F. Loge, Guben -L, l[dw. Rechnungsführ. uſpektor 
Stellung als Lagerift, er Bbom berg, Elitabethtkr. de, 4. Lackirer Herrenitr. 5. Rückvorto. Jäger und Gärtner für Aude a une 
3 polniſche — 8 60141 2 bis 3 tüchtige Ibis 3 küchtig - | Sucht bei hohem Lohn u. Winter | ° 7113] Einen zuverläfligen 8 Mel ſchriften (werben nicht Aurück⸗ 

prache, wie auch gute _Dand- 3 arbeit von ſofort 16385 Müll ſell E a 
ſchrift. Gehalt bei freier Station Tiſchlergeſellen G. Pelz, Wagenfabrit üllergeſellen A. Werner, Landw.⸗Geſchäft, geſandt) einzuſenden sub X. 
und Wohnung 450 Mark. Be⸗ finden ſofort Arbeit bei "Diterode Oſtyr. ſucht von ſofort Grützmüble] Breslau, Moritzſtraße 36. 400 voſtlagernd Wrotzlawken 
r nur mit Ia. Zeug - finden 1 Datügae, O0 Jüngere — 1 Marienwerder. 7477) Zum baldigen Antritt 887 Such az 

en ergeten. | 1 3 7264] Ein junger ſuche federgewandten 7 uche zum 1. oder 15. 
A. Bonin, Gneſen. Neidenbur g Oſtpreußen. Schmiedegeſellen 22 : Oktober einen energiſchen, evang. 
5 Daſelbſt findet ein Lehrling Zwei Tiſchlergeſellen | tteut . ein 8 j Müllergeſelle zweiten Beamten. häuslichen 
Feen oben Sohn Dauernde J. Stage Ng brenfadrl, l e dauernde Mienede, Hiäitowo be Juſpektor ER: 
PLN H see reed ar | Beichäftigung auf einfache Arbeit | _ Heuer ie a⸗ 75657 Auf Dom. Streß bel unter meiner Leitung, be 
- er dei O. Seals, Tichkermeiſter. 8540] 2 bis 3 Gejellem fomie u Kleseg bahn Slate“ pr Mark Gehalt. Familienanichlug. 
Ein Techniker Dt.-Eylau. mehrere Lehrlinge konnen ſof. ae eee | Kledcäyn, J A. Spalding, Gutsbeſitzer, 
gum Aufftellen der Abrechnung Reiſegeld innerhalb 10 Meilen re 25 Schmiedemſt eee aut en oder 15. Oktoder Wtelno, oſt Triſchin. 

i ä vergütet. 7116 . manski, Schmiedemſtr., N : = — 
C = 310 en Eee Zieglermeiſter Hofbeamter 77801 Sander Fräftiger 
e en, b e liſergeſ J e 
geſucht von 3 61 I 1 5 f rn aus nur gut milie, findet 

Maurermeiſter Kadereit laſergeſe en 8 mit eigenem Handwerkszeug, der der Herſtellung von Vormauer⸗ Berjönliche Boritellung mit guten von ſo ei Ste — 3 
in Allenſtein Oſtpr. 7 l ungsſteinen vertraut iſt, wird] Zeugniſſen Bedingung. 
finden ſofort dauernde Beſchäfti⸗ einen Burſchen zu halten bat, zu e D Ausbildung ind. Landwirthſchaft, 

6708] Wir ſuchen für unſere gung bei Glaſermeiſter Martini er geſucht in Anna⸗ für eine Dampfziegelei in Ditpr. | R. Dobberſtein Oberamtmann. ohne gegenſeitige Vergütung 

elektriſche Li ötmaſchine einen Drrebowsti, Leiten Weſtyr. heran per Melno. Perſönliche bei hobem Sohn od Akkord per 7317] Ein zuverläffiger, ener- | evtl. eines Taſchengeld. 
Hilfsarbeiter BB —— a \ % Ge kn mit] giſcher, evangel. rg f edin gung. 
auc ahne Wortenntnifie, jedoch Tuchtige 7478] Für unfer OubSbergwerf] Beugnißabihriften gu rihten an FHoſverwalter — de Open ve 
auſtellig und ſolide, zum baldig, ’ ſuchen wir per 1. Oktober oder | Fritz Cohn, Königs berg i. Pr., bei 360 Mark Gehalt per 3 audwirthe, Beamte, Nech⸗ 
Antritt. Meldungen möglichſt 15. Oktober d. J. einen durchaus Tamnauftrabe 14. zum 1. Oktober cr. geſucht in zungefäbrer werden Praktisch 
nnn Ienbrehet en. Ein Zieglermeiſter ee e e alöhtlerzehe 

0 er 0. MY at * n, die zu; 4 

Babnitation Lapvin b. Danzig. | Hei hohem Lohn für dauernde BEER... 8 oder älterer rückgeſandt werden, erbeten. uber, gg 1441 — 

Ein nicht zu junger Schrift⸗ Beſchäftigung ſuchen 7115 5 br . R —U— ſ— — N . 1 
ſetzer (Ng), wenn mögl. der| Fr Baebder & Söhne, ente mit dem majcinellen Be Zieglergeſelle 6963] Ein unverb. evang. est 1 haute Nach Aus ble 


poln. Spr.mächt., d.mit Accid.⸗Arb. 
gut vertr. iſt, u. an d. Schnellpreſſe 
mit Gaſtmot.⸗Betr. Tücht. leiſtet, 
w. z. Anf. Okt. geſ. Mld. . Zgn.⸗Abſch. 
u. Geh.⸗Anſpr. beizufüg. Oskar 
Auſchwitz, Buchdruckerei, Lyck. 


73711 Ein tüchtiger, junger 


chi i 8 triebe und Lichtanlage eingehend wird anderer Unte mun 
Maſchinenfabrir. Inſterburg pertraut, 1 BR nee . 2: Hof⸗ und Feld⸗ 
—. turen ſelbſt auszuführen im fertig Brennen von 300000 Mille Beamter 
38481 Tüchtige Stande ſein. Den Meldungen Ziegel. Nur ſolche mögen ſich findet zum 1. 10. 99 Stellung 


, . . Skrel 
finden in unſerem Betriebe dau⸗ der Familienverhältniſſe und d. genannten Rohziegel ſind bereits om. Neuheim bei Strelau. 


te 2 eres Landw. Inſtitut 
Charlottenburg. Der Direkt. J. Klix 
Dieſe Anz. erſch. ed. Sonnabend. 
Mehr. Brauntw.⸗Brenn. w. z. 
Campag. 1899 / 1909 geſ. Dr. M. 
Keller söhne, Berlin, Blum.-St. 46. 


n ernde u. lohnende Beihäftigung. | Gehaltsanſprüche beizufügen. fertig. i B 300 Mark, 800 Wert, 

Buchbindergehilfe Verheirathete werden bevorzugt. Wapno'er Gppsberg werte, de adios Gen antes WE Energiſcher, tüchtiger Suche v. ſof. u. günſt. Beding. ein. 
kann zum 1. Oktober d. 38. ein⸗[ Pepold & Co., G. m. b. O. Bollmann & Co., Wap no 7038 an dem Geſelligen erbeten. Landwirth mit gut. Schuld. verſ. Brennerei⸗ 
treten bei 2 Inowrazlaw. eien... care nicht unt. 24 Jahren, der polni- Kleven, Off erb. a. Orzuner. Perm. 

Reinbold Sommer, 70800 Tüchlige 7393) Zu Martin cr. Fold be Wedel dach S döndorf] ſchen Sprache mächtig, findet zum | Don. Belenein, Kreis Bomit. 
Neuſtett in. Dreher, Schmiede⸗ ein verbeit tüchtiger 1. Oktober eventl. früher dau-“ Brennerei⸗Eleve. 


1 Ri e ng a 
u. Schloſſer⸗Geſellen Schmied ee 


. - der auch den Dreſchapparat Su; 
find. dauernde Stellung Winter⸗ richtig zu leiten verſteht, ſowie Winterb. Otto Müller, Zieglerm. auf mittlerem Gute im Kreiſe 


7384] Für eine größere Bren⸗ 
nerei wird ein 


— —-—-¼ — 

Buchbindergehilfen‘ 

pre geſucht. Koſt und Logis 
Hauſe. 17496 


g arbeit) in der Brieſener Cement⸗ g 8 746 Cu tüchtiger 2 junger Mann 
D. Lindemann, Grandenz. waaren- und Kunititem- Fabrik ferner ein Aueh MM Ein tüchtiger fi n ee aer SED yon ſofort rl der Luſt bat, 
Uhrmachergehilfe Shrneter E Es. aurerpo ir mit Zeugnißabſchriften u. kilterb. aß Prennereffach zu erlernen, 


x N b 
ſauberer, gewiſſen hafter Arbeiter, bei günftigen Bedingungen. 


5758] Züdtige 7 mit Scharwerker 7 angabe unter Nr. 7195 an den 
Jon ſofort oder ſpäter verlangt Maſchinenſchloſſer 1 ein verheiratheter mit 15 Geſellen Geſelligen erbeten. Vwie rege, Kor Straßburg 
2391 Grewers, Mewe. S 8 d Mi | Kuhhirt ſoſort verlangt Zwei nüchterne, tüchtige Wekvrenben. 
6808] Ein jüngerer chmie egeſel en mit Scharwerker Paul Böhm Maurermeiſter, Hofbeamte Energ, nüchtern, deutſcher 
Uhrmachergehilfe epa een bei — nach Milewo b. Harden⸗[Bromberg, Banzigerſtraße 61. geſucht für Yaupte und Neben- Vogt 
kann per 15. 9. oder 1. 1 x an | ZB Se — 2 2 „mi i 5 
- ben 2. 51 eintreten bei 3 fabrik, Biſchofs burg. 7106] Suche von ſofort einen Tcht. Maurergeſellen — mit genen dab cel . — erer gage 77475 
nverferth, 7400] Mehrere jungen, tüchtigen E dauernde Winterbeſchäftig. Nr. 7164 an den Geſelligen erb. Dom. Neuhof d. Richnau Wor. 
ee, . Suße sum 17 Rssoner 
2 finden bei hohem Lohn ſofort . U . „leinen tüchtigen, erfahrenen 


mindeſt. 2 Rubel, Logis fr., Reife | Unislaw Weſtpr. ſucht zum 1. 
—— Stellung. Wittwe Joh. Seifert, w. vergütet. Nähere Aust. erth. Oktober einen federgewandten, Leutewirth 
Zuckerfabrik Sobbowitz. Bau⸗Klempnerei, Rehden Wpr. Maurerpolier Dienhardt, zweiten der die Dampfmaſchine zu führen 


Tüchtige Former 1 Klempnergeſellen erbetene [7038 Wirthſchaftsbeamten uz en ehm a 


finden in unſerem Betriebe dau⸗ Gehalt 300 Mark Bat und | Eugen Bien l-Grembiin 


Ein Tapezier 
iR bei hohem Lohn dauernde 
tellung. 17534 

G. Altrock, Graudenz. 
7131] Suche von ſofort einen 
tlicht en 


de u. lohnend i J. und 2 Lehrlinge ; ie Station t Ab- del Suben 

0 Bil . par von fofort b 9556 b Tüchtige Maurer crit ber Jeugüiſſe eber 6327) Ein tüchtiger, verheir. 
ergeſellen Bebold & Co, G. m. b. F, L. Horn, Bütom in Pommern. Ache Faugeſchäft st Rictbeantwortung innerhalb Wirth 

und einen Snomwrazlam. [20 Klempnergeſellen Sägewerte, © i act Tagen gilt als Abſage. zur Beau ichtigung der Ge⸗ 

Lehrling. 73) Ein tüchtiger für dauernde Arbeit ſucht M f 7158] Ein zweiter panne, wird vom 1, Oftober 

Otto Sielmann, Bäckermeiſter, Monteur A. Litkowskt Gulmfee, ehr. Töpfergeſellen Beamter 1. November cr. bei hohem 


reſp. 1 
Neumark Weſtpreußen. Lob und Deputat geſucht. 


; z nden von ſofort dauernde Bes 
ür meine Dampf⸗ u. Waſſer⸗ 7442 => er baldigen Antritt bei 


7341) Ein tüchti als Vorarbeiter, der ſich ev. ſpäter 1 ich ein. ä „ſchaftigung bei k. u Sgehalt t Dom. Roientbal bei Nynst, 
CCC 
Ofenarbeiter), kann ſofort ein⸗ Beamter er agen als Werkführer. = Ein gebildeter, junger Mann find. 35 b. 40 Kühe einen tüchtigen 
treten be J. W. Kiawitt Tägl. Leiſtung ca. 5 To. SER: als Eleve Schweizer nebſt Gehilfen. 
O. Haegner, Dt.⸗Eylau. . . d er, Eintritt nach Uebereinkunft. 1 Stellung auf einem größeren E. Behrendt, 16414 
73111 Ein durchaus nüchterner D un. 5 Offerten an Ein Inſpektor Gute Oſtyr. Vieh⸗ un ilch⸗ Kowall bei Danzig. 
und zuperläſſiger Schiffswerft u. alcbinenjab t E. Wichert, Lobſens, der mitarbeitet (7417 wirthſchaft (Meiereh, intenſtve Einen Oberſchweizer 
Bäckergeſelle 6649] Zwei tüchtige 5 Tüchtiger Müllergeſelle ein unverh. Stellmader | Bewirthicaftg. Bei Vorkenntn. i 
welderangemiejen iſt, felpftändte | Schmiedegeſellen mer. Sera mäct, unden⸗ ein Unternehmer in der Landwirthſchaft Penſion mit Gehilfen 
bie Backerei zu führen, kann ſich auf Dufbeſchlag finden d ä a Er findet von 28. d. Mts. jum Ausnehmen der Rüben wer⸗ | nicht beanſprucht. Gefl. Bewer⸗ zu 50 en u. 30 Stück Jung⸗ 
1056 a e ee che de deten e e Nene e ver Dom Beinrias- pe bg Spie e 
g. Krouſe, Mensgutb Obr. I meiſter, Oſterobe Sſtpr. Leeder, Babu Css bel Dirſchau⸗ n F 


Kuhmeiſter 


(verheirathet) mit eigenen Leuten, 


u ca. 70 Kühen zum 1. Oktober 
. J. geſucht. Meldungen mit 
eugnißabſchriften unter M. 
960 poſtlagernd Kornatowo 

Senn... 17166 
Ein tüchtiger, fleißig., ehrlicher 

Kuhmeiſter 

mit oder ohne Perſonal, wird z. 

5 den 200 25 — 25 bei 
ohem Lohn u. Deputat geſucht. 

Dom. Brödienen 85 
6953] bei Peitſchendorf. 
7118) Ein unverbeivatheter 
Gärtner 
findet vom 1. Oktober Stellg. in 
Gr.⸗Pötzdorf 

bei Station Geierswalde. 
7114] Ein durchaus zuver⸗ 

läſſiger 


Oberſchweizer 
mit zwei bis drei Unter⸗ 
ſchweizern, findet zum 1. Ok⸗ 
tober dauernde Stellung. 

Nur beitempfoblene Leute, mit 
langjährigen 3 ugniſſen, wollen 
ſich melden. 

Dominium Regitten bei 
Braunsberg. 

71171 Geſucht zum 1. Oktober 

ein tüchtiger, erfahrener 
Oberſchweizer 

für 50 Kühe und 150 Schweine. 

Negenborn, Schönwäldchen 
ver Frögenau Oſtpr. 

5 ©. b. 1. Okt. ein. tücht. 
Unterſchw. b. 32 b. 35 Mk. monatl. 
Beding, guter Melk. Werner, 
Oberſchweizer, Güttland bei 
Kriefkohl eſtpreußen. 

Auf der Domäne Julienfelde 
bei Wiſſek, Bez. Bromberg, findet 
zum 1. Oktober er. ein nüchtern., 
zuverläſſig. Kutſcher 
3 Kavalleriſt bevorzugt, 

ei hohem Lohn dauernde Stellg. 


1 verheir. Kutſcher 
1 verh. Kuhfütterer 


deutſch, evangeliſch, unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen geſucht. 
Schwabenthal bei Oliva. 


Ein Kutſcher 
verbeirathet, der einen Stall⸗ 
burſchen zu ſtellen hat, wird bei 
hem Lohn z. 11. Nov. geſucht. 
Kavalleriſten N 16310 

Dom. Myslencinek 

b. Bromberg. 


7134] Zur Kartoffel. u. Rüben- 


srnte 
Arbeiter 


reſp. Unternehmer 
ſofort gerade in Adl.⸗Schön⸗ 
berg, Bahnſtation Strelau. 
Dom. Gr.⸗Herzogswalde b. 
Sommerau Wſtpr. ſucht z. Martini 
d. Js. einen zuverl., erfahrenen 
Schweinefütterer 
der in der Aufzucht mit Ferkeln 
Beſcheid weiß. [3986 


Ein Unternehmer 
mit ca. 20 Menſchen zur Kar⸗ 
toffel⸗ und Rüdenernte wird 
ſofort geſucht. 

Ernſt Pollnau, Adl. Liebenau 
bei Pelplin. 

7064] Zum 11. November d. J. 

kann lich noch ein 


Inſtmann 
melden bei 
Pukall, 


Wwe. H. 
Rieſenkirch per Rieſenburg. 
7481] Dom. Simionken bei 
Loſtau ſucht zu ſofort 
Vorſchnitter 


mit 24 Leuten, für Rüben⸗ u. 
Kartoffelernte. 


Juſtleute 


mit Scharwerkern, ſowie verheir. 
Pferdeknechte und 


ein Schweinefütterer 
mit Scharwerkern bei hoh. Lohn 
zu Martini cr. geſucht in Anna⸗ 
berg per Melno. [7315 


Kartoffelgräber 
finden für 6 Wochen Beſchäfti⸗ 
gung bei gutem Verdienſt in 
Nielub bei Brieſen. 17336 

Die Gutsverwaltung. 
Zum Ausheben von 52 culm. 
Morgen Rüben ſuche ich von ſo⸗ 
fort einen 16944 


Unternehmer. 
Guttzeit. 
Sandhof bei Marienburg. 
Unternehmer 


ur Rübenernte von 17 culm. 

orgen ſofort 295 16460 
H. & R. Grunau, 

Gr.-⸗Grünhof bei Mewe. 


40 Leute 
zur Kartoffelernte ſucht v. ſofort 
Krauſe, Ulrichshof p. Crone 
043] a. Brahe. 


Agent geſucht 
welcher mir zu Martini ſechs 
Familien beſorgt. 

Gefl. Offerten unter Nr. 7504 
an den Geſelligen erbeten. 


7482] Das Geſuch eines 
Brenners unter Nr. 6801 des 
Geſelligen erledigt ſich da⸗ 
durch, daß d. bisherige Breu⸗ 
ner im Dienſte weiter bleibt. 


Schachtmeiſter 
mit Arbeitern findet m ge 


häftigung auf dem Neubau der 


till⸗Kaſerne Il Allenſtein. 
— Moſchall. 


69207 Einige 
Drainage⸗Schacht⸗ 


meiſter 
mit je 25 Dralnirern, ſowie 


Drainirer und 
Vorfluthgräber 


finden dauernd lohnende Ber 
Mäftigung in den Kreiſen 
Königsberg i. Pr., Dt.⸗Krone, 
Schwetz Bromberg u. Inowraz⸗ 
law. Reiſe wird zum Schluß 
vergütet. 

R. Foraita, Kulturtechniker, 

Inowrazlaw. 


” 


5484] Unjere Kampagne be! 


ginnt am Dienſtag, d. 26. Sep⸗ 
tember. Die Annahme der 10 


Arbeiter 


fin det am 


Moutag, den 25. September 
Morgens 8 nr, auf dem 
Fabrikhofe ſtatt. 

Legitimations papiere, ſowie die 
Karten für Invaliditäts- und 
Altersverſicherung ſind mitzu⸗ 
bringen. 

Arbeiter unter 21 Jahren 
müſſen ein Arbeitsbuch aufweiſen. 


Culmſee, 


den 6. September 1899. 
Zuckerfabrik Culmſee. 


100 fichtige Arbeiter 


finden dauernde Beſchäftigung 
beim Neubau des Schöpfwerks 
an d. Rondſener Schleuſe. Hoher 
Lohn wird zugeſichert. 15521 
Immanns & Hoffmann, 
Thorn. 


Arbeiter⸗Aunahme. 


7408] Die diesjährige Cam⸗ 


baane beginnt am Dienſtag, 
den 26. September er. und 
werden Arbeiter, nicht unter 


16 Jahr., hier auf der Fabrik etwas 


N 
! 


Für mern Komtor ſuche einen 
Lehrling 
mit guter Schulbildung. [4371 
Söhne achtbarer Eltern wollen 
ed mit ſelbſtgeſchriebenem Le⸗ 
enslauf melden. 

Xaver Schwarz, 
Dampfmolkereien⸗Beſitzer, 
Nakel (Netze). 

N Ser =. Scene 

eſtillations⸗ und Schankgeſchäft 
ſuche ich zu baldigem Antritt b 
einen Lehrling. 
Carl Iſert, Zirke. 


Lehrling 
moße, ſuche ich bei freier Station. 
Wilh. Sieburth, (6957 
Lederbandlung, Culm. 


— — —— äZU ñ 
f Einen Lehrling 
ucht 693 
V. Weſolowski, Uhrmacher, 
Culm a. W. 
Gärtnerlehrling 
ſucht zum 1. Oktober 17133 
Theodor Schulz, 
Kunſt⸗ u. Handels⸗Gärtner, 
chleuſenau bei Bromberg, 
Bahnweg Nr. 11. 
Fm. Kol.-, Delik.⸗Geſch. ſ.e. Lehr⸗ 
ling. Hermann Krawatzki, Danzig 
b. Lazareth Nr. 19 b., (Schichaug.) 

Zu ſofort kann ein kräftiger 
junger Mann, nicht unter 16 
Jahren, als 8 ) 

Lehrling 
eintreten. Lehrzeit ein Jahr u. 
60 Mark Gehalt. 
Dampfmolkerei Gr.⸗Peterwitz 

Weſtpreußen. 

Für m. Kolonialw.⸗, Deitillat.- 
u. Drogengeſchäft ſuche einen 
Lehrling, Sohn achtb. Elt. G. 
Vorreau, Bromberg⸗Prinzenthal. 

Brennerei Peterkau bei 
Sommerau ſucht von ſogleich 
einen Lehrling. 


7401] Suche zu ſogleich oder 
fpäter einen jungen, 


angenommen. Jeder Arbeiter kräftigen 


muß im Beſitz von Arbeits⸗ 
vapieren, ſowie der Inval.⸗ 
u. Altersverſicherungskarte 
fein. Zuckerfabrik Melno. 


200 Orginarbeiter 
300 Sorflulhgrabenarbeiter 


können fich fof. für die Arbeiten 
d. Drainagegenoſſenſchaft Nawra⸗ 
Wibſch b. Unterzeichneten melden. 
Zahle für Ausheben u. Zuwerfen 
d l. M. Drains bis zu einer 
Tiefe von 1,30 m 10 Pfg. für d. 
ebm Bodenausheben und Ver⸗ 
fahren 30—40 Pfg. [3581 

Powierski, Schachtmeiſter, 
Wibſch, Bahnſtation Nawra. 


9 ) * 
Kräftige Arbeiter 
finden ſofort lohnende und 

dauernde Beſchäftigung. 
Zuckerfabrik Melno. 

7484] Suche von ſogleich einen 

tüchtig. Hausdiener. 


O. Gehrwien, Hotel Viktoria, 
Woldenberg, N.⸗M. 


Lein ss 
Das” e 8 

mit guter Schulbildung, ſucht 

zum Oktober d. Js. 17438 


Evang. Vereinsbuchhandlg. 
Danzig, Hundegaſſe 13. 


Apotheker⸗Lehrling 
mit polniſch. Sprachkenntn. wird 
bald od. 1. Oktbr. unter günſtig. 


Maun 
nicht unter 16 Jahren, aus acht⸗ 
barer Familie, zur Erlernung 
des Molkereifachs. Lehrzeit ein 
Jahr ohne gegenſeitige Ver⸗ 


ae, 
Molkerei ⸗Genoſſenſchaft 
Brachlin Wpr. 


In meinem Kolonialwaaren-⸗, 


Eiſen⸗ und Deſtillationsgeſchäft 
pp. finden 1 17430 
2 Lehrlinge 
von ſofort reip. ſpäter Stellung. 
J. Weidmann, Chriſt burg. 


Millerlehrli 

Lüllerlehrling 

kann b. Lohn ſofort eintr. Kunſt⸗ 
mühle Babalitz, Biſchofs⸗ 
werder. Etter, Mühlenmſtr. 
7427] Per 1. Oktober cr. ſuche 
ich einen . 

Lehrling 

für mein Getreidegeſchäft mit 
guter 5 

Louis Bas zynski, Bromberg. 


Einen Lehrling 
ſucht für ſein Kolonialwaaren⸗, 
Deſikateſſen⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft 17060 

Carl Methner, Schönſee 
Weſtpreußen. 


Apothekerlehrling. 


5412] In der Annen⸗Apo⸗ 
theke, Thorn 3, findet zum 
1. Oktober ein kräftiger, junger 


Beding. (Taſchengeld) geſucht von Mann Stellung als 


Franz, Apotheker, 
Frauſtadt. [6350 


Lehrling. 


Stellepzcssushe 


Ein jung,, kräft. Mädchen, das 
Meierei erlernt, mit Alfa⸗Sepa⸗ 
rator vertr., ſ. v. 1. Okt. Stellg. 
als ſelbſtänd. Meierin. In der 
great gerne in der Wirthſchaft 
behilflich. Angebote unter 8. J. 
poſtlagernd Schwarz ſtein. Kr. 
Raſtenburg, erbeten. [6863 


Ein ſehr ordentliches, ehrlich., 
ev. dchen 

aus anſtändiger Familie, das 

ſchon längere Zeit in einer größ. 

Dampfbäckerei als Verkäuferin 

thätig geweſen iſt, ſucht p. 1. Ok⸗ 


tober Stellung. Offerten ſind zu 
7290 


richten an 
A. Patzke, Adl.⸗Kamionken 
bei Hardenberg. 


E. geprüfte Lehrerin 


d. bereits mehrere J. unterrichtet, 


1 jucht z. Okt. d. Is. in gut. Hauſe 
ſucht z J 8 8485 


Stellung. Offert. unt. Nr. 
an den Geſelligen erbeten. 


Hausdame! 

68641 Alleinft., geb. Dame, 34 
Jahre alt, repräſentationsf, die 
jabrel. mütterl. Kinder gepflegt, 
5 u. groß. ländl. Haush. 
ſelbſt. geleitet hat, ſucht, geſtützt 
auf beit. Zeugn. u. Empfehl. aus 
den erſt. Kreiſen, gleiche Stellg. 
i. Stadt od. auf d. Lande f. Jof. 
od. ſpät. Off. u. U. v. R, poſtlag. 
Summin in Weſtpreußen. 


7328] Ein 7 Mädchen, erf. 
in der Landwirt hſchaft u. feinen 
Küche, ſucht Stellung als 
. 
= 1. Oktbr. Meld. unter Chiffre 
M. Nr. 17 poſtl. Marienwerder. 


Auſt. Frau ſucht Stellung a 
Pflegerin u. Stütze b. e. alleinſt. 
alt., kr. Dame. Offert. unter Nr. 
7524 an den Geſelligen erbeten. 


Tichtige Meierin 
ſucht zum 1. Oktober Stellung 
zur ſelbſtändigen Führung des 
Haushalts und Butterei. Ge⸗ 
noſſenſchaftsmolkerei bevorzugt. 
Offerten erbeten an 17223 
Meierin, Molkerei Lindenburg, 
Bez. Bromberg. 


Vertrauens⸗Poſten 
ſucht Dame mit eig. Häuslichkeit. 
Offerten unt. Nr. 7456 an den 
Geſelligen erbeten. 


Eine Kaſſirerin 


ſ. z. 1. Okt. Stell. Off. u. M. G. 
poſtl. Marten burg erb. [7446 
Dame, mittl. Alters, aus gutem 
jüd. Haufe, in Wirthſch. erf., ſucht 
Stellg. als Stütze od. zur ent 
3 eines jüd. Haush. Off. 
unter Nr. 7453 a. d. Geſell. erb. 

7327] Eine Beamtentochter, 
welche einige Jahre im Milch⸗ 
geſchäft thätig iſt, wünſcht in e. 
fein. Hauſe a. d. Lande d. Küche 
zu erlernen. Offerten unter 20 
poſtlagernd Pr.⸗Stargard. 
7448] Eine gewandte 


Verkäuferin 

ſucht Stellg. v. 1. Novbr. in ein. 
Materialwaaren⸗Geſchäft. Off. 
erb. K. E. 100 poſtl. Rehhof Wpr. 


Ottene Stellen. 
6923] Suche gr Oktober 


meine drei Kinder von 3 bis ( 
Jahren eine gebildete, zuverläſſ. 
Kindergärtnerin. 
Uebung in Handarbeit (am liebſt. 
Schneiderei) erwünſcht. Zeugn., 
Gehaltsanſprüche und Photogr. 
erbeten. 
Frau v. Windiſch, 

Kamlarten Weſtpreußen. 


Eine Buchhalterin 


die auch in der Korreſpondenz geübt, ſuche von fofort oder per 


1. Oktober cr. für mein Mannfalturwaaren⸗ und 9 


Garderoben ⸗Geſchäft. 
Zeugnißabſchriften erbeten. Penſi 
anſchluß. Bevorzugt werden ſol 
beſchäftigt geweſen. 


Max Kam 


erren⸗ 


Bewerbungen mit Photographie und 


on im Hauſe, eventl. mit Familen⸗ 
che, die bereits in der 17818 
1 


inski, Labiau 


7178] Zum 1. bis 15. Oktober 
geſucht eine ev., konzeſſionirte 
Erzieherin 
mit beſcheidenen Anſprüchen für 
ein 12 jähriges Mädchen. Offert. 
erbeten unter A I poſtlagernd 
Bieſſellen Oſtpreußen. 
6898] Eine gepr. evangeliſche 
Erzieherin g 
wird zum 15. Oktober gewünſcht. 
Meldungen nebſt Zeunmpad- | 
ſchriften u. Gehaltsanſprüch. an 
Gutsbeſitzer Döring in 
7473] Zum 15. Oktober ſuche 
ich eine geprüfte A 
Erzieherin 
für zwei Mädchen (12 u. 10 J.) 
und einen Knaben (7 Fabre), 
Muſik-erwünſcht. Off. mit Zeug⸗ 
nißabſchr. und Gehaltsanſpr. an 
Paſtor Lindenblatt in Wil⸗ 
helmsort, Bez. Bromberg. 
7135] Geſucht für ſofort eine 
Kindergärtnerin I. Kl. 
au drei Kindern im Alter von 
%, 6 und 4 Jahren, welche 
ſchneidern kaun und mit Kindern 
ut nente weiß. Kein 
Familienanſchluß. Nur ſolche 
mit guten Zeugniſſen mögen ſich 
melden bei 
Stabsarzt Dr. Philipps, 
Strasburg Weſtpreußen. 
Zwei tücht. Berkänſerinnen 
f. Wäſche u. Konfektion, ein. 
tücht., jüng. Verkäufer u. Des 
korateur für Manufakturw.⸗ 
Abtheil. p. ſof. o. 1. Okt. er. 
b. gut. Gehalt geſucht. Mel⸗ 
dungen bitte Geh.⸗Anſprüche, 
Zeugniſſe und Photographie 
beizulegen. Kaufhaus M. 
Brasch. Braunſchweig. 


Fräulein! | 
Flotte Expedieutin für Kolo⸗ 
nialwaaren, Delikat.⸗ Aufſchnitt, 
zum ſofortigen Eintritt ſucht 
Woythaler, Allenſtein 
Oſtpreußen. [7147 
7021] Suche per ſofort für mein 
Kolonfalwaaren⸗u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft eine tüchtige 8 
Verkäuferin 
unter günſtigen Bedingungen. 
Bernh. Hirſch, Flatow Wpr. 


* * NDR 


7312] Eine gewandte, 
tüchtige 


2 1 v 4 
= Verkäuferin z 


welche mit dem Artikel 


* Damen ⸗LKonfektien 22 


vollſtändig vertraut iſt, 


ſuchen ſofor 
MW Rehfeld & Goldschmidt 2 
Elbing. 


RRR 


73451 Suche für meine Bier⸗ 
großhandlung zum 1. Oktober 
ein mit der Buchführung ver⸗ 
trautes : 


junges Mädchen, 
Station im Haufe Offerten, 
wenn möglich Photographie, an 
d. „Biergroßhandlung Bavaria“, 
Zoppot. 
7318) Eine zuverläſſige, ge⸗ 
wandte 


Verkäuferin 
findet vom 1. oder 15. Oktober 
dauernde Stellung in meinem 
Konfitüren ⸗Geſchäft. Branche⸗ 
kundige bevorzugt. Selbſtge⸗ 
ſchriebene Bewerbungen mit 
Zeugnißabſchriften Bedingung. 

A. Flach, Konfitürenfabrik 


7041] Suche für ſogleich ein 
chriſtliches ; 

junges Mädchen 
welches im Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft tüchtig iſt u. ſchneidern 
kann. Polniſche Sprache erw. 
jedoch nicht Bedingung. Zeugn., 
Gehaltsanſprüche und Photogr. 
ſind zu richten an 
. Storch, Samotſchin. 
72431 Eine „durchaus tüchtige 

Verkäuferin 
er ſte Kraft, per 1. oder 
15. Oktober bei hohem Gehalt 
für mein Wäſche⸗, Leinen⸗ und 
Wann geſucht. 
einenhaus 
M. Chlebowski, Thorn. 


— 


Lehrmädchen 
für Kurz⸗ u. Wollwaaren, aus 
achtbarer Familie, zum baldigen 
Eintritt unter günſtigen Beding. 
geſucht. Station im Hauſe. 
Kaufhaus J. Benski, 


Geſucht ver ſofort oder 
1. Oktober eine tüchtige 
Verkäuferin der Wolle, 


Weiß⸗ u Kurzwaaren⸗ 
Branche. Gefl. Offerten bitte ich 
Lebeuslanf, Zeugnißabſchriften 
und Photographie beizufügen. 


C. Siebert, 
7450 Bromberg. 


7506] Für mein Manufaktur⸗, 
Konfettious⸗ und Kurzwaaren⸗ 
geſchäft ſuche per ſofort eine 
tüchtige 8 = 
Verkäuferin 
moſaiſch, der polnischen Sprache 
mächtig, welche auch in der 
Wirthſchaft mit thätig ſein kann. 
Gehaltsauſprüche ſind beizufüg. 
H. Meyers Wwe., 
Neuenburg Weſtpreußen. 
73501 Suche für ſofort od ſpäter 
für mein Tapiſſerie⸗ u. Weißw.⸗ 
Geſchäft eine tüchtige 
Verkäuferin. 
Off. mit Gehaltsanſpr., Zeugn.⸗ 
Abſchr. und Photograrhie erbet. 
Anna Grauer, Diterode Opr. 


Putz⸗Direktrice 
nur erſte Kraft, welche chie 
arbeiten und dem Verkauf vor⸗ 
ſtehen kann, wird bei einem 
monatlichen Gehalt von 50 Mk. 
u. freier Station für ſofort ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Photo⸗ 
graphie und Zeugniſſen bitte 
unter Nr. 7522 an den Geſelli⸗ 
gen zu richten. 


7351] Suche zum 1. Oktober 
eine äußerſt 5 E 
tüchtige Wirthin 

welche in allen Zweigen der 
Landwirthſchaft ſowie im Kochen 
erfahren ſein muß. Meldungen 
nebſt Gehaltsanſprüchen bitte zu 
richten au 

Frau Helene Netz, 
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Dom. Klonowo bei Lubiewo, | 


Kr. Tuchel. 

Auf einem Gute in Weſt⸗ 
vreußen, dicht an der Bahn, 
findet eine ältere 

gebildete Dame 
freundliche Aufnahme und 
Anſchluß bei kleiner Penſion. 
Gefl. Offerten unter Nr. 7380 a. 
den Geſelligen erbeten. 

7385] Suche 3. 15. November 
od. früher einf., anjtändiges 

junges Mädchen 
fürs Haus, das zu kochen ver⸗ 
ſteht und ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut. Anfaugsgehalt 40 Thaler. 

Frau Gutsbeſitzer Voigt, 


Marienwerder Beitpreuken. | Pommey bei Pelplin Weitpr. 


Für ein Schreibwaarengeſchäft 
wird per 1. 10. eine durchaus 
branchekundige, junge Dame 

als Verkäuferin 
verlangt. Bewerbungen mit Ge⸗ 
haltsangaben und Photographie 
unter Nr. 7501 a. d. Geſell. erb. 


Putzdirektrice 
ſelbſtändige Arbeiterin und im 
Verkauf geübt, ſuche per ſofort 
oder 1. Oktober. 17119 

Hugo Cohn, Rogaſen. 


7229 Mehrere tüchtige 
Verkäuferinnen 
und eine perfekte 


Kaſſirerin 
werden geſucht. 
Waarenhaus L. Loewi, 
vorm. G. Aron & Co., 
Hanau a. M. 


7474] Wir ſuchen per 1. oder 
15. Oktober mehrere durchaus 
tüchtige 1 1 

Verkäuferinnen 
welche mit der Kurz⸗, Weiß⸗ u. 
Wollwaaren⸗Branche genau ver⸗ 
traut jind. bei hohem Gehalt. 
Offerten mit Photographie und 
Gehaltsanſprüchen erbeten. 

J. Salomon & Co., 

Frankfurt a. O. 


Zum ſofortigen Antritt ſuche 
für mein Schnitt⸗ und Wollw.⸗ 
Geſchäft eine tüchtige 3 17357 

Verkäuferin. 
Gehalt nab Uebereinkunft. 
2. e erbeten. 

is Kühne, Dt.⸗Eulau. 


* * - * 

+ 
Wirthſchafterin 
für ländlichen Haushalt, 
ohne Laudwirthſchaft, ge⸗ 
wandt in feiner Küche, Backen, 
ewiſſenhaft und erfahren, 
udet ſofort oder 1. Oktober 
angenehme, leichte Stellung 
bei 240 Mark Anfaungs⸗Ge⸗ 
halt. Meldungen mit Pho⸗ 
tographie und Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften unter K. L. poſt⸗ 
lagernd Rudezauny erbet. 
73861 Suche zum 1. oder 15. 
Oktober für bäuerliche Beſitzung 
ein älteres, einfaches, evangel. 

Mädchen oder Frau als 


Stütze der Hausfrau 

die ſich vor keiner Arbeit ſcheut. 

Gehalt 150 Mark. 

Frau Mühlenbeſ. Anna Boldt, 

Montau, Kreis Schwetz Wpr. 

6390] Ein anftändiges 
Mädchen 

welches kochen kann, ſucht 

Sean Bauunternehmer Hecht, 

Thorn, Brombergerſtr. 48. 


Jüd. Stütze 

ef. Alt., d. gut kocht u. Haus⸗ 

alt ſowie Handarbeit verſteht, 

vom 1. Oktober geſucht. Off. m 

eugn. nebſt Gehaltsanſpr. er⸗ 
eten an 16452 

Frau Bertha Leffkowitz, 

Marggrabowa 


7 
** 


Schluß im 2. Blatt. 


I; Eine ältere, alleinfiet. Tame 
in Danzig ſucht zum 1. Oktober 
'a. e. zu ihrer periönlich. Unter⸗ 
ſtützung, wie zur Hilfe im Haus⸗ 
halt ein zuverläſſiges, geiebtes, 


einfaches Fräulein, das gut 
kochen kann u. mit allen Haus⸗ 
arbeiten vertraut iſt. Meldung. 
mit Zeugnißabſchriſten, Gehalts⸗ 
anſprüch. u. Photogr. ſind u. W. 
N. 707 an die Inſ.⸗Ann. d. Ber. 
Danzig, Jopengaſſe 5, z. richt. 
71841 Eine zuverläſſige 
irthin 
(Mamſell) mit nur guten Zeug⸗ 
niſſen, welche in allen Zweigen 
des ländlichen Haushalts ve» 
wandert iſt und auch das Melk. 
au beauffichtigen hat, ſucht zum 
1. November d. Is. Dom. 
Kaltenhof b. Rieſenburg Wpr, 
_Anfangsgebalt 180 Mt. 
7040] Suche zu Martini ein 
kräftiges, ordentliches - 
Mädchen 
welches die bürgerliche Küche 
1 Lohn nach Ueberein⸗ 
uuft. 
Leo Faerber, Apotheker, 
Marienburg Weſtpreußen. 
Ein älteres 


Mädchen 
reſp. Wittwe ohne Anhang, 
wird von ſofort für einen 


kleinen Haushalt zur Pflege der 
Hausfrau und Verrichtung häus⸗ 
licher Arbeiten geſucht. 

Meldungen nebſt Gehaltsan⸗ 
ſprüchen unter Nr. 7388 an den 
Geſelligen erbeten. 

7433 Ein tüchtiges 
beſſeres Mädchen 
aus guter Familie, findet bei 
einer Lehrerfamilie auf dem 
Lande, mit ganz kleiner Haus⸗ 
wirthſchaft, bei hohem Lohn 
gute Stellung. Familienanſchluß 
wird eventl. gewährt. Angebote 
unter Nr. 6540 befördert der 
„Kujaw. Bote“ in Inowrazlaw. 

In einem kinderloſen Pfarr⸗ 
hauſe einer kleinen Stadt wird 
zum 1. Oktober oder 11. Novbr. 
d. 38. ein auſtändiges, (7198 

evangel, Mädchen 
ace das die bherrſchaftliche 

iche und Wäſche verſteht und 
alle Hausarbeit übernimmt. 

Meldungen mit Lohnanſpr. an 

Frau Pfarrer Umlauff 
in Neumark Weſtpr. 


Ein junges Mädchen 
das keine Arbeit ſcheut u. ſich in 
der Haus⸗ und Landwirthſchaft 
ausbilden möchte, findet zum 1. 
Oktober Aufnahme. Familien⸗ 
anſchluß. [7121 
Forſthaus Rummelsburg, 
Bezirk Köslin. 8 
6405] Eine geübte 9 > 
Maſchinenſtrickerin 
wird von ſofort verlangt. 
E. Wolff, Inowrazlaw, 
Breiteſtraße 4. 


66571 Zwei anſtändige 


Mädchen 
für Haus und Küche, ſucht zum 
1. October 
Sennecke, Alt⸗Pruſſi bei 
Gotthelp Weſtpr. 

Ein jüd. Mädchen 
oder Fräulein 
wird geſucht, welches einer allein. 
ſtehenden, älteren, indeſſen durch⸗ 
aus geſunden u. rüſtigen Dame 
Hausarbeit u. Geſellſchaft leiſten 
kann. Meldung. werd. brieflich 
mit Auſſchrift Nr. 6647 durch 

den Geſelligen erbeten. 
Suche zum 1. Oktb. ein tüchtig. 


Mädchen für Alles 


u. ein Kindermädchen. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
ſind zu richten an 7391 
Frau Leuinant Tigge, Berlin, 
Paſſauerſtraße 14. 

7406). Suche zum 1 Oktober 

evtl. früher eine 8 
evgl. Meierin 
für Milchbutterei, die gleichzeitig 
gut kochen kann 
Frau Anna Pezenburg, 

Tenautten p. Wartenburg Opr. 


Als Stütze geſucht 
ein einfaches, älteres Mädchen 
oder alleinſtehende Frau für 
kleine, ländliche Wirthſchaft von 
ſogleich oder 1. Oktober. Gefl. 
Offerten an Franz Krueger, 
Guhringen b. Freyſtadt Wpr. 
7338] Geſucht wird ein ein» 
faches, tuͤchtiges 

Mädchen 
welches plätten und ausbeſſern 
kann ſowie in allen Zweigen der 
Hauswirthſchaft erfahren iſt, als 
Stütze der Hausfrau vom 1. Ok⸗ 
tober d. J. ab. Offerten mit Ge⸗ 
altSanfpr. zu ſenden an Frau 
reisphyſikus Dr. Lehmann in 
Znin. 
ter Zum 1. Oktober over 
ſpäter ſuche 5 
Wirthin 
unter Leitung der Hausfrau. 
obeck, Welſchberg, 
Poſt Alt⸗Gribnitz. 
17044] Ein innges, 
evang. Mädchen 
polniſch ſprechend, welches die 
Landwirthſchaft ohne gegenſeitige 
1 erlernen will, findet 
am 1. 
Frau Rittergutsbeſitzer 
Helene Senftleben, 
Schri mm, Poſe 
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Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


Hans⸗ und Landwirthſchaftliches. 


— Der zur Aufbewahrung des Obſtes beſtimmte Ort 
in der Regel Keller oder Kammer, iſt vor dem Einbringen der 
Früchte gründlich zu reinigen, die Lagerplätze ſind zu jänbern, 
dann ſchließe man Thüren und Feuſter feſt und zünde einige 
Schwefelfäden oder ⸗Stücke an, um alles pflanzliche und thieriſche 
Leben darin zu tödten. Die aufzubewahrenden Früchte muß 
man genau durchſehen, um die etwa beſchädigten anszumerzen. 
Man legt die guten Früchte am beſten auf Hürden oder Stellagen 
von Holz, deren Böden mit Latten oder durchlöcherten Brettern 
verſehen ſind, über welche eine Schicht, trockenes, geruchfreies 
Lagerſtroh ſo ausgebreitet wird, daß ein Luftzug von unten un⸗ 
behindert erfolgen kann. Man legt nun die Früchte einzeln in 
flachen Schichten auf die Lagerſtellen, und zwar nicht mehr wie 
zwei oder höchſtens drei Schichten übereinander, wobei zu beachten 
iſt, daß bei Birnen der Kelch nach unten und der Stiel nach 
oben, dagegen bei Aepfeln der Stiel nach unten und der Kelch 
nach oben zu liegen kommt. Nicht verſäumen darf man ein 
öfteres genaues Nachſehen, wobei alle faulen oder angefaulten 
Früchte ſofort entfernt werden müſſen. Ein Bedecken des aufs 
geſchichteten Obſtes mit Stroh oder dergl. iſt nicht zu empfehlen, 
weil dadurch das Ausreifen der Früchte auf Koſten des Wohl⸗ 
geſchmacks beſchleunigt wird und weil es das Aus dünſten des 
Sbſtes und die Luftzirkulation erſchwert. Der Aufbewahrungs- 
raum muß nicht nur kühl, ſondern auch dunkel gehalten werden. 
Wo beſſere Obſtſorten aufbewahrt werden ſollen, dürfen weder 
Gemüſe, noch übelriechende und die Luft verderbende Gegen⸗ 
ſtände ſich befinden, je reiner die Luft, deſto beſſer erhält ſich 
das Obſt und deſto ſchmackhafter bleibt es. A 

Auf folgende Weiſe iſt möglich, Obſt ſo lauge in friſchem 
Zuſtande den Winter über zu erhalten, daß man noch im 
Spätfrühjahre über wohlſchmeckende Früchte verfügen kaun: 
Man bettet reife und ſchadloſe Früchte, nachdem ſie einige Zeit 
nach dem Pflücken an einem gut gelüfteten Orte auseinander⸗ 
gelegt wurden, in eine Kiſte zwiſchen Schichten von ganz 
deinem und trockenem Moos ſorgfältig ein. Die oberſte 
Schicht wird daun mit einer etwa 10 Centimeter hohen Lage 
von ſolchem Moos bedeckt und die Kiſte durch einen feſten Deckel 
geſchloſſen. Hierauf ſtellt man dieſelbe in eine in trockenem Ge⸗ 
länds gegrabene Grube und bedeckt fie 10 Centimeter mit Erde. 
Den gleich günſtigen Erfolg kann man erzielen, wenn man die 
Itüchte ſtatt in trockenes Moos in ganz feinen, vollkommen 
trockenen Sand einbettet. Auch braucht man die Kiſte in 
dieſein Falle nicht einzugraben, es genügt, fie an einem trockenen 
Orte, etwa auf dem Dachboden, ſtehen zu laſſen. 


— Verfahren zur Konſervirung von Obſt in friſchem 
Zuſtande. Dieſes Verfahren beſteht darin, daß man die 
Früchte u. ſ. w. in einer Kiſte ſchichtenweiſe zwiſchen ver⸗ 
kleinerter Torfſtreu verpackt. Obſchon in einem Falle ſo 
verpackte Früchte in einem unbewohnten und vor Kälte nicht 
geſchützten Raume während des Winters aufbewahrt wurden, ſo 
blieben dieſelben doch in vorzüglichem Zuſtande. Die Früchte 
waren unverletzt und von unveränderter Größe; der Geſchmack 
war ausgezeichnet. 

— Gegen das Schimmeln der Fruchtſäfte. Nichts iſt 
beſſer und ſchützt mehr vor dem Schimmeln der Fruchtſäfte, als 
eine dünne Decke von Paraffin. Mau läßt es auf dem Feuer 
zergehen und gießt vorſichtig ſoviel über den erkalteten Saft, 
daß eine dünne Decke darauf entſteht. Dieſe wird ſofort er⸗ 
härten und die Gläſer bedürfen dann nur noch des Ueberbindens 
mit Pergamentpapier. Auch Gelees und Obſtmarmeladen laſſen 
ſich auf dieſe Weiſe vor Schimmel bewahren. Den Paraffindeckel 
hebt man vom Gelee, ſobald man letzteres gebrauchen will; hat 
man mehrere Deckel wieder zuſammen, ſo ſchmilzt man ſie zu 
einer Maſſe ein, die dann immer wieder aufs Neue gebraucht 
werden kann. 

— Zum Anſtrich von Gewächshaus⸗ und Miftbeet- 
ſcheiben, um den Einfluß der Sonnenſtrahlen abzuſchwächen, 
bedient man ſich einer Auflöſung von Dextrin in ſchwefelſaurem 
Zink oder ſchwefelſaurer Magneſia, welche durch Löſchpapier 
filtrirt wird. Die mittels feinen Pinſels gleichmäßig beſtrichenen 
Glasſcheiben müſſen bei mittlerer Temperatur wagerecht eine 
Biertelſtunde trocknen. 

— Feuerſeſter, unverwüſtlicher Auſtrich. Salz, Alaun, 
Waſſerglas und wolframſaure Soda, zu gleichen Theilen mit 
vier Theilen Kalk gemiſcht und mit Leinſamenöl angerieben, 


macht das Holz feuerſicher und, wie verſichert wird, bis zu 30 


Jahren haltbar. 
— 
Der Zugvogel. [Nachdr. verbot, 
Roman von A. von Klinckowſtroem. 


„Ich fände es auch für Dich angenehm, wenn Du im Haus⸗ 
halt entlaſtet würdeſt“, äußerte Siegfried zu ſeinem Bruder. 


4. Forts.] 


„Ehrlich geſtanden: es hat etwas Komiſches, Dich mit 


dem Schlüſſelbund herum Hantiven und auf den Geflügel⸗ 
hof gehen zu ſehen.“ 

„Ich finde nichts Komiſches darin.“ 

„Aber ich.“ 

Eine leichte Verſtimmung machte ſich geltend. Siegfried 
ian nach ſeinem Licht und ging mit kurzem Gutenachtgruß 

inaus. 

Die Sache beſchäftigte Joachim. Er ſchritt, die Hände 
in der Taſche, auf und nieder und bemerkte es kaum, daß 
Franzius ſich ſtill davon machte. Uebrigens ſchien der kleine 
Zwiſchenfall am nächſten Tage vergeſſen. Keiner der Brüder 
kam darauf zurück. Nur ein wenig herzlicher noch als ſonſt 
waren ſie mit einander, als wolle jeder den anderen um 
Verzeihung bitten. Es war ihnen unerträglich, eine Ver⸗ 
ſtimmung zwiſchen ſich beſtehen zu wiſſen. 

Gegen Ende des Monats, als es in der Wirthſchaft 
gerade nichts Dringliches zu thun gab, erklärte Siegfried, 
er müſſe nach Danzig, um mit einigen der dortigen großen 
Firmen über Holz und Flachs und Weizen Rückſprache zu 
nehmen. Das hätte ſich füglich auch brieflich abmachen 
laſſen, aber er liebte es, ehe der Sommer mit ſeinen An⸗ 
ſtrengungen an ihn herantrat, ſich durch einen kleinen Aus⸗ 
flug aufzufriſchen, und behauptete außerdem, beſſer in per⸗ 
ſönlichem Verkehr mit den Geſchäftsleuten fertig zu werden 
wie durch Korreſpondenz. Dies hatte inſoforn etwas für 
ſich, als ſeine einnehmende Perſönlichkeit mit gewinnender 
Liebenswürdigkeit eine, wenn er wollte, überzeugende 
RL verband, die ihm in den meiſten Fällen Erfolg 
icherte. 

Er war ſehr guter Laune als er in den Wagen ſtieg, 
der ihn zu der mehrere Meilen entfernten Bahuſtation 
bringen ſollte, und rief den beiden Hausgenoſſen ſcherzend 
zu: „Habt Acht, ich bringe auch eine Repräſentantin mit!“ 

„Ich bitte Dich —“, wollte Joachim noch einwenden, 
aber der Abreiſende ſchwaug ſchon die Peitſche und ſauſte 
lachend mit den ſcharf angetriebenen Ackergäulen zum Hof⸗ 
thor hinaus. 3 


Oberkellner, der ihm den Röderer brachte. 


giltig. 


Der Geſellige. 


No. 218, 


16. September 1899. 


Allerorten ſtanden die Gärten der Beſitzungen, durch 


die ihn der Weg führte, nachdem er Mierunskowo hinter 
ſich hatte, in Blüthe! 
Frühling gekommen, wie es in dieſem Breitengrad zu ge⸗ 


Plötzlich, faſt über Nacht war der 
ſchehen pflegt, und putzte die häßliche Gegend mit ſchneeigem 


Weiß feſtlich auf, ſo daß ſie beinahe reizvoll erſchien. Das 
ſteigerte Siegfrieds roſige Stimmung. 
in ſich, nach der monatelangen Einförmigkei des häuslichen 
Lebens irgend eine kleine Ausſchweifung zu begehen, und 
beſtellte ſich in Danzig gleich nach ſeiner Ankunft im Eng⸗ 
liſchen Hof eine Flaſche Sekt. 


Er fühlte die Luſt 


„Iſt denn nicht irgend etwas hier los?“ fragte er den 
„Was giebt's 
im Theater? doch noch nicht geſchloſſen?“ 

„Bewahre. Wir ſchließen am 1. Juni erſt. Herr von 
Plaſſenberg ſind gerade zu einer guten Zeit gekommen. 
Die Bellincioni gaſtirt mit ihrer Truppe. Heute werden 


die Bajazzi und Cavalleria gegeben, zwei Opern von italie⸗ 


niſchen Muſikern, deren Namen mir leider im Augenblick 
entfallen ſind. Aber ich hole den Zettel.“ 

Siegfried, der heute bereit war, über alles zu 
lachen, amüſirte ſich. „Ja, holen Sie nur den Zettel, 
damit man doch auch die Komponiſten kennen lernt. 
Und hören Sie, beſorgen Sie mir nur einen guten 
Platz, wenn nicht anders von den Aufkäufern. Preis gleich⸗ 
Hinein muß ich!“ 

Der Oberkellner enteilte. Es war ſchon etwas ſpät, 
aber da der Preis keine Rolle ſpielte, war er ſicher, noch 
einen Logenplatz für den geſchätzten Gaſt aufzutreiben. Dieſer 
ging raſch zum Friſeur, kaufte ſich Handſchuhe und eine 
Blume ins Knopfloch, um eine Stunde ſpäter im Stadt⸗ 
theater zu ſitzen, wo er zu ſeiner angenehmen Ueberraſchung 
Bekaunte in der Loge fand, ein paar Herren der Umgegend, 
mit denen er ſchon mehrmals, allerdings in Zwiſchenräumen 
von mehreren Jahren, in Danzig zuſammengetroffen war. 

Im Lauf ſeines Oslauiner Klausnerlebens hatte er jede 
Spur von Blaſirtheit, die ihm früher hie und da anhaftete, 
verloren. Er genoß wie ein Kind das Vergnügen, hier in 
heiterer Geſellſchaft zu ſitzen, und dem Geſang der großen 
Künſtlerin zu lauſchen, deren liebreizendes Spiel, wo immer 
I auftritt, das Auditorium zu ſtürmiſcher Begeiſterung 
ortreißt. 

Siegfried klatſchte wie ein Raſender auf Koſten der neuen 
Handſchuhe. 

„Himmel, iſt das eine entzückende Perſon!“ rief er tief 
aufathmend, als die Sängerin zum letzten Mal hinter dem 
Vorhang verſchwand. 

„Man weiß nur nicht, was Schminke, Perrücke, und all 
der andere Theateraufputz dazu thun“, bemerkte einer der 
Herren, deſſen platte Nüchternheit durch nichts zu erſchüt⸗ 
tern war. 

„Aber dieſe Stimme, Meuſch und dieſe Grazie!“ 

„Na ja, is ja ganz gut. Aber man ſollte doch erſt 
ſehen, wie ſie ſich macht, weun fie wie jedes andere Frauen⸗ 
zimmer vor uns ſtünde. Ich bin überzeugt, da ſieht ſie 
ganz anders aus und iſt auch nicht graziöſer als der Durch⸗ 
ſchnitt. Wir haben hier eine Tänzerin —“. 

„Ach gehen Sie mit Ihrer ollen Tänzerin. Nach dieſem 
wunderbaren Weib noch von Tänzerinnen ſprechen iſt ein⸗ 
fach Blasphemie.“ 

„Ich glaube, Sie ſind übergeſchnappt, Plaſſenberg.“ 

„Kann ſein. Jedeufalls bin ich in einer Stimmung — 
in einer Stimmung, ſage ich Ihnen! Ich möchte alle Welt 
umarmen.“ 

„Geniren Sie ſich nicht! 
Gehen wir heim?“ 

„Heimgehen? Keine Idee! Jetzt ſchlagen wir erſt 'mal 
nach allen Seiten aus. Alſo in irgend ein Reſtaurant.“ 

Man einigte ſich über ein Lokal, das ſeiner vorzüglichen 
Küche wegen berühmt war, aber von Damen der guten 
Geſellſchaft nicht beſucht wurde. Die drei Herren nahmen 
im vorderen Raum Platz und Siegfried beſtellte abermals 
Sekt. Er fühlte ſich wie ein Schuljunge, der in die Sommer⸗ 
ferien gegangen iſt. Sein ſchönes Geſicht röthete ſich, 
er war von einer Ausgelaſſenheit, die ſeinen Begleitern 
wahre Lachſalven entlockte! Selbſt Fremde an den andern 
Tiſchen in der Nähe wurden von ſeinem knaben⸗ 
haften Humor angeſteckt und lachten mit, oft ohne zu wiſſen 
worüber. 

Mit einmal gab es ihm einen förmlichen Ruck. Eine 
Dame in Geſellſchaft einiger Herren von ſüdländiſchem 
Typus trat ein. Sie durchſchritten das Vorzimmer, um 
ſich in das zweite Gemach zu begeben, das etwas Priva⸗ 
teres hatte, und unterhielten ſich dabei lebhaft in italieniſcher 
Sprache. 

Zwei der Herren wurden von den Anweſenden mit 
Beſtimmtheit als Mitglieder der Bellincionitruppe erkannt. 
Sollte die Dame vielleicht die Bellincioni ſelber ſein? 

Aus blaſſem nervöſen Geſichtchen blickten große dunkle, 
lebenſprühende Augen. Unter dem gelblichen ſilberdurch⸗ 
ſchoſſenen Spitzentuch drängte eine Fülle rothbraunen Haares 
hervor und während ihr das Italieniſch flüſſig und glatt 
über die feingeſchwungenen Lippen perlte, zeigte ſie lächelnd 
wundervolle Zähne. 

Für Siegfried, der den Anblick reizender eleganter Formen 
lange entbehrt hatte, ftand es im Augenblick feſt, daß dies 
die Sängerin ſein müſſe, von der er vorher ſo begeiſtert 
geweien: Er gerieth förmlich in Uurnhe, als die Dame mit 
hren Begleitern im Nebenzimmer in einer Ecke Platz nahm, 
welche ſie ſeinen Blicken entzog. Der dringende Wunſch ſtieg 
in ihm auf, mit ihr in Berührung zu kommen, bekannt zu 
werden auf irgend eine Weiſe. Es ging nicht gut, daß er 
vor ſie hintrat und in dem beſten Franzöſiſch, deſſen er 
115 war, ſagte: „Madame! ich bin der und der und 
chmachte danach, Ihre Bekanntſchaft zu machen.“ 

Während er den Gefährten gegenüber die Ueberzeugung 
ausſprach, daß jene Dame die Bellincioni ſei und berieth, 
was ſich etwa thun laſſe, ging eine Blumenverkäuferin 
durch das Lokal und bot, von Tiſch zu Tiſch gehend, ihre 
Maiblumen und Veilchen aus. 

Auf einmal kam ihm ein erleuchteter Gedanke. Keine 


Was thun wir denn jetzt? 


Künſtlerin der Welt konnte es übel nehmen, wenn Fremde 
ihr eine Huldigung in Geſtalt von Blumen zu Füßen legten. 
Er rief die Verkäuferin an, nahm ihr den ganzen Vorrath 
ab, ihn mit geſchickten Händen zu einem Rieſenſtrauß ver⸗ 


einigend, und hieß das Mädchen damit ins Nebenzimmer 
gehen, um ihn der entzückenden Frau mit höflichſter Em⸗ 
pfehlung zu überreichen. Die beiden anderen Herren waren 
nun auch mit Feuereifer bereit, ſich zu betheiligen, ſelbſt 
der, welcher vorhin die Tänzerin ins Treffen geführt hatte. 

Das Blumenmädchen lächelte ganz verſchmitzt vor ſich 
hin, während ſie den Reden der Drei zuhörte. Es war 
froh, weiteren Umherziehens enthoben zu ſein, und ging 
willig nach Empfangnahme eines Extratrinkgeldes mit dem 
Strauß ins Nebenzimmer, um ihren Auftrag auszurichten. 

Nach Verlauf weniger Minuten kehrte es zurück und 
berichtete mit mühſam unterdrücktem Lachen: „Die gnädige 
Frau laſſe verbindlichſt danken und um die Namen der 
liebenswürdigen Blumenſpender bitten.“ 

Sofort wurden die Brieftaſchen herausgeriſſen, Viſiten⸗ 
karten flogen ſchon auf den Tiſch, da ſagte die Verkäuferin: 
„Ich möchte die Herren übrigens darauf aufmerkſam machen, 
daß dies nicht die Bellicioni iſt, wie ſie zu glauben ſcheinen.“ 

Die eifrigen Hände hielten inne, die Herren machten lange 
Geſichter und das Mädchen fuhr fort: „Ich merkte ſchon 
gleich, daß die Herren ſich im Irrthum befanden —“ 

„Warum haben Sie das nicht geſagt?“ 

„Es ſchien mir, als ob den Herren mehr an der Perſon 
als an dem Namen läge!“ fuhr das liſtige Mädchen fort. 

„Kennen Sie denn die Dame?“ 

„Gott ja, von Anſehen. Sie iſt doch ſchon ſeit vierzehn 
Tagen hier und zeigt ſich oft genug.“ 

„Wer iſt denn die Dame?“ 

„Sie nennt ſich Frau Aniela Czarlinski und tritt als 
Sängerin in einer Singſpielhalle auf.“ 

Die beiden weſtpreußiſchen Gutsbeſitzer ſteckten ihre 
Karten wieder ein. Es reuten ſie die zwei Mark, die jeder 
von ihnen an den Strauß gewendet hatte. Aber Siegfried 
warf nach einem Moment der Verblüffung den Kopf auf. 
„Einerlei! Reizend iſt die Kreatur doch und vielleicht zu⸗ 
gäuglicher für Aufmerkſamkeiten als eine berühmte Künſt⸗ 
lerin. Tragen Sie meine Karte nur da hinein und fragen 
Sie, ob ich der Dame perſönlich meinen Reſpekt zu Füßen 
legen darf.“ 

Sofort kam die Antwort: es werde der gnädigen Frau 
ſehr angenehm ſein. (F. f.) 


Berſchiedenes. 


— Aus der Zeit des „Alten Fritz“ erzählt A. v. Witz⸗ 
leben in ſeinem Werkchen „Aus alten Parolebüchern der 
Berliner Garniſon“ allerhand nette Geſchichtchen, die ein 
intereſſantes Licht auf die militäriſchen Sitten jener Zeit werfen. 
Eine eigenthümliche Stellung nahmen damals die Militär 
ärzte ein. Während dieſe heute ihre Praxis auch auf Privat⸗ 
kreiſe ausdehnen dürfen, heißt es in einem Parolebefehl von 
1754: „Das Gouvernement läßt auf das Schärfſte verbieten, 
daß die Regiments⸗ und Kompagnie Feldſcheers ſich nicht unter» 
ſtehen ſollen, Civilperſonen und Leute vom Bürgerſtande in die 
Kour zu nehmen“. Die Wachtpoſten ſcheinen es ſich ziemlich 
bequem gemacht zu haben, auch die bei den Berlinern heute noch 
beliebte „Sitte“, alle Wände zu bemalen, muß unterm „Alten 
Fritz“ ſchon Mode geweſen ſein, wenigſtens heißt es vom 
17. November 1752: „Die Schildwachen ſollen die Schilderhäuſer 
nicht nach dem Winde drehn, auch ſoll der Kalfaktor allens an 
die Zäune und Schilderhäuſer abwaſchen, was darein gemalen 
iſt, wonach die du jour ſehen ſollen“. Deſertionen ſcheinen an 
der Tagesordnung geweſen zu ſein, was bei einer Armee, in der 
80000 Ausländer dienten, allerdings kein Wunder war. Wie 
die dienſtmüde Soldateska zu entſchlüpfen ſuchte, zeigt ein Be⸗ 
fehl von 1783: „Die Unteroffiziere auf den Wachten, nebſt den 
Gefreiten und Schildergäſten müſſen ſehr genau Acht haben 
auf die großen Frauenzimmer, damit ſich kein Soldat 
verkleidet hinausſchleicht“. Dienſtliche Vergehen wurden 
ſtreng geſtraft. Da wird befohlen, „die zwei Schildwachen, ſo 
geſtern Abend von 6 bis 7 vor Prinz Heinrichs Palais geſtanden, 
ſollen in Arreſt und morgen ſechsmal Gaſſen laufen, weil ſie 
ſtatt vorne hinten ſich aufgehalten“. Ein Grenadier Muska, 
der Selbſtmord hatte verüben wollen, wurde zu „ſechszehnmal 
Spießruthen in zwei Tagen“ verdonnert. Einen ſehr eigen⸗ 
artigen Sport betrieben die älteren Soldaten, ſie „fanden“ 
Hunde, natürlich nur ſolche, für deren Wiederbringung der 
„ehrliche Finder“ eine gute Belohnung erhielt. Die „ver⸗ 
lorenen Hunde“ wurden daher gewöhnlich zuerſt in den Parole⸗ 
befehlen ausgeboten. Der Herzog von Holſtein muß ſeine 
däuiſche Dogge „über und über gelb auf dem Kopfe aber mit 
einem weißen Strich“ im Jahre wenigſtens ſechsmal zurück⸗ 
fordern und dem Finder „eine gute Recompenſe“ verſprechen. 
Auch „das Bologneſer Hündchen der Prinzeſſin Heinrichen“ wird 
verſchiedene Male als „verloren“ angezeigt, ebenſo die „Möpſe“ 
der Königin Mutter.“ 


— I, Dreyfus“ im Berliner Thiergarten.] Auf einer 
Bank am Goldfiſchteich hatte ſich, ſo wird der „Voſſ. Ztg.“ ge⸗ 
ſchrieben, neulich eine Geſellſchaft Berliner Jungen zuſammen⸗ 
gefunden, die „Kriegsgericht in Rennes“ ſpielte. Auf der 
Bank ſaßen die Richter; zwar waren es nur drei, aber ſie hatten 
Würde für ſieben. Vor ihnen, inmitten eines Vierecks, das mit 
dem Lineal in den Kiesweg gezeichnet war, ſtand, von dem 
„Gendarmerie-Offizier“ mit gezogenem Regenſchirm bewacht, der 
unglückliche Angeklagte. Rechts von ihm hatten die Ver⸗ 
theidiger Aufſtellung genommen, von denen der eine mit 
ſeinem gutmüthigen Pausbackengeſicht wirklich ein wenig an den 
wackeren Demange erinnerte. Ringsherum tummelten ſich noch 
einige andere jugendliche Mitbürger, die offenbar noch keine 
Rollen erhalten hatten. Schon hatte der Präſident ſich erhoben, 
da eutſtand unter dem verſammelten Volk eine fürchterliche 
Keilerei; ein hübſcher Krauskopf wehrte ſich verzweifelt 
gegen eine Menge „ſchlagender“ Gründe, die von den Genoſſen 
mit großer Gelenkigkeit geltend gemacht wurden, und die Würde 
des Kriegsgerichts war erſt wieder hergeſtellt, als der Empörer 
mit einem trotzigen „Ich ſpiel' nicht mit!“ das Weite geſucht 
hatte. „Weshalb haben ſie Dich denn ſo verhauen?“ fragte ihn 
ein Beobachter der Scene theilnehmend. „Ick hab Mercier 
ſein ſollen“, ſagte er ſchluchzend. „Und das war mich zu 
gemein. Jetzt paßt mir der ganze Krempel nicht!“ 

— [Moderne Geburtsanzeige. ] Die Geburt eines Knaben 
zeigen erfreut au Herr Glücklich nebſt Frau. 

Fahrrad für denſelben ſchon vorhanden. Offerten daher 
zwecklos. Luſt. Welt. 
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P 2 d 1 2 h bei Hirschberg 
zädagogium Lähn "a su. 
Stwatl. genehm. Lehranstalt in prächt. Lage des Riesengebirges. Gründ- 
liche Vorbereitung für Prima und Freiw.-Examen. Kleine Klassen, 
bewährte Lehrkräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche Aus- 
bildung, tägliche Spaziergünge, massige Pension. Weitere „Auskunf? 
und Prospekte durch Dr. Hartung, 


Kandwirthschaftliche Schule zu Zoppot 


(Iujtitut der * für die 4 4 — Weſtpreußen). 
Beginn des Winterſemeſters am 24. Oktober d. 38. An⸗ 


Bitte unterſchreiben, ausschneiden und einſenden, 


. Verſandt nur gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des Betrages. 


meldungen werden baldigſt erbeten. Proſpekte ꝛc. verſendet und 
199603 Auskunft, auch über Peulon ertheilt 
der Sireltor Dr. v. Funk. 


li tair-Pülnoorium „Kemper“ 


Charlottenburg--Berlin, Schillerſtraße 7 
nahe Bahnbof Zoolog. Garten). 
Gegründet 1878 An 1000 Aſpiranten ſeitdem beftanden. 
Staatlich conceſſionirte Borbereitungsanftalt für alle 


„Schul⸗ und Militair⸗Eraminer“ 


n Dffisierd- und Abiturienten⸗Examen. Unterricht 
ee e individuell von ausnahmslos älteren und bewährten 
Lehrkräften. Ruhige, geſunde Räumlichkeiten, nach Gärten zu ge⸗ 
legen. Arzt im Hauſe. Kein Maſſeninſtitut, darum alle bei 
überfüllten Inſtituten unvermeidlichen Mängel der Verpflegung, 
Beaufſichtigung ꝛc. von ſelbſt fortfallend. Zahlreiche Empfehlungen 
aus den höchſten Kreiſen. Proſpekte unentgeltlich. Eintritt jeder⸗ 
zeit. Sprechſtunde 11—1 Uhr Nachmittags. 16807 
Die Direktion Dr. Schmidt. 
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Auswahl. * 
Möbel-Fabrik 
BROM BERG 
Muster nach ausserhalb parisfrei 1 S P ec | a | tä t: 
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SOG RrRAUDTDEN = 
empfiehlt als Speecialität [3491 


Tiefkulturpfüüge ‚Sieger vonRothehaus“ 


D. R.-Patent. 


zu äusserst billigen Preisen. 


PERMANENTE 


Ausstellung 
kompletter Wohnungseinrichtungen. 


Siegte beim Con- 7 . 
eurreng. Pfagen — RE VERKAU FSRÄUME: 
Sept 2 
1898 auf der Domäne I Friedrichstrasse 24, 


Rothehaus bei Dri-$ 


burg i. Westf. über 8 Fabrik 
Dr & 
aus- . 
ndischen Fabriken. # Kontor: 
Der Sieger von Sohwedenstr. 26 


- u Rothehaus geht in 
Folge seiner Bauart bedeutend leichter als die bekannten 
Karrenpflüge. Die Einstellung erfolgt mittelst eines 

Hebels ebenso wie bei unserm Normalpfluge Correct. 


Normalpflüge „Correct“ 


D. R.-Patent. 


» Neuer Normal- 
pflug mit Diffe- 
renzial- und Präzi- 
sionsstellung, ein- 
und zweischaarig 
zu verwenden sowie 
auchalscombinirter IE 
Tiefkuitur-u.Unter- 
grundpflug. 


has . 5805 r . 
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3 Feel Jos ee "Er 88 \ 


2 ſeit 3 Wochen wieder im II und ſtellt 


Bretter aller Gattungen 
zum Verkauf. 


Rohlau bei Warlubien, 12. September 1899. 
#000] Die Gutöpverwaltug, 


rn, - rahmen 


nach allen bewährten Systemen. 
Umbau älterer Anlagen ohne 
Betriebsstörung. 
Sämmtliche Molkerei- und 
Käserei-Maschinen und -Geräthe 
in tadelloser Ausführung. 


Maschinen- und bautechnischer 
Beirath, Baupläne. Kostenan- 
schläge, Cataloge kostenfrei. 


Eduard Ahlborn, 
Molkerei - Maschinenfabrik, 


Milchkannengasse No, 20. 


Complette 


3 mit Deichſel 


erhielt auf den letzten Konduscengen: 
dem Gule 1 bei Porta i. W., 
Buchhof bei Kell inghuſen i. Holſt., 
Marienfelde bei Berlin 


d die erſte Aus zeichnung =: 


weil er 


die Kartoffeln am 
reinſten aus arbeitet, 
die Kartoffeln am 
beſten freilegt, 
ſich ee 3 hohes 
ra 
die einfachſte u. leichten 
e eee beſitzt. 
zerſtopfung. find faſt aus⸗ 
Jgeſchlofßen⸗ deshalb ein 
äußerſt leicht. Gang der 
Maſchine. 


2 & Co., 4. eipzig- Eutritzsch. 


4 Proſpekte gratis und franko. [1227 
* PPP 


— — verpflichtet ſich dagegen, das 9) eſſer innerhalb 30 Tagen zurückzuſchicken oder den Betrag dafür einzuſenden. 
aur Annoncen von minderjährigen, nicht ſeßhaften Bürgern, oder ſolche von Händlern, e 


Einziges Fabrikverſandtgeſchäft welches alle Arten Solinger 
Stahlwaaren jeldit jabrizir rt. 


TEPPICHE — STORES — GARDINEN 


Zeichnungen und Preise stehen kostenlos zu Diensten, 


, © Aus führung v. Nendeckungen 2. 8 aller 
, 28 


rie 8 ai 
Vertreter in Graudenz: Franz Wehle. Pohlmannstr. 30, 


1%, die Firng C. W. Engels in Foche 5 Sofingen, 


—  Grösste Stahlwaarenfabrik mit Versandt an Private, 


Untergelläneter ein LU Silberſtahl⸗Raſir 
verlangt zur Probe meſſer 3, wie BR 
ſchwarzem Heft, fein fein hoblgejchliffen — Bullet ertig zum Ges 
brauch, für jeden Bart paff, mit Etui nur 


1,50 Mk. pro Stück. 
5 Jahte Oncantiel 


us sad slk oy 
aelleualon 0 usgstan gun uelpeiblhon 


recht deutlich Name, Stand und Alter: 


Allemeneſte irie Preislite 6640 Seiten, 2175 Abbildungen, 2450 d) an Jedermann 


! Aug. Honler &Eisenstuck, Leipzig 


tiestrotechnische Fabrik und Ingenieur-Burean. 

Ausführung kompl, 

Beleuchtungs-, sowie 
Kraft-Anlagen. 


2 7 Vertreter 
7 für Ost u. Westpreussen: 


Karl Hänel 
Königsberg i. r, 
iserstr. 3% 


Speeial-Preisl., Nachweis! 
steh. qed. Ze it gern 2. Dienst, 


Goldene Medaille Silberne er 
Poſen 1895. Königsberg i. Pr. 1 


1 seeleldt & Ditow, Stolp i pol. 
3 


See 20) 
Stolper Steinpappen- und Dachdeck 
2 Materialien - Fabrik, 
K&nohrgewebe- und Carbolinenm - Fabriken, 
er @ Fabrik für Cement⸗ Dachfalzziegel 


Spezialit 


7 


Bedachungsarten. Ausführung von Iſolirungen und 

60 Abdegungen jeder Art. Lieferung ſämmtl. Fabrikate 
zu MR unter Angabe ſachgemäßer und 
tzlicher Verwendung. 
Praktiſche Nathicbläge ertheilen bereitwilligſt 

90 uneigennützig. 
en) Zweiggeſchäfte unter unſerer Firma beftehen in: 

Deutsch-Eylau Wpr. Königsberg i. Pr. 

jeit 1878, ſeit 1885 
Posen ſelt 1891. Dirschau ſeit 1895, 

. — 


Farblos! 
und Lagerkellern vorzüglich. Für 


Geruchlos! 
5 Gilt „ U Gär Re (Mistbeotkäsichen 185 
2 l rel 2 42501 rlic Be ahren be- 


t. 
5 9 Gebrauchsanweisungen und 
2 2 1 Brochüren kostenfrei m 
Eller sle el A hallehn. Magdeburg, 
x chem. Faorik, gegr. 1848. 
Fritz SER Graudenz. 


D 


Paul A. Henckels, Solingen! 


Fabrik und Versandhaus feiner Stahlwaren. 
Hötel- und De 


Ii. sees eee 


Dr.B. Zerener" sAntimernlion 
B. G. M. 18779 
gegen 
Hausschwamm, Fäulnissu. | 
Schimmeibildungen. 
Für Neu- und Umbauten, in Eis- 


Niederlage: 


8 mit fein oxydirt. Schalen, 
2 Klingen und Korkzieher, allerbeste Qual., p. St. M. 2.—. 
No. 371. e e Champagnerhaken, p. St. M. Z. 50. 


No. 638. kasirmesser, 


!/a hohl geschliffen, von allerbestem Stahl, schwarzes Horn- 


„. Dreikaiserschere, | 


fein vernickelt u. vergoldet, auf der 


Rückseite Medaillons der3Kaiserinnen. ® 
6Zoll 2.8. I. 1.20. 7Zollp. dt. M. 1. 40. il 


Versand nur gegen Nachnahme oder 
Vorhereinsendung des Betrages. 
Garantie für die Qualität meiner sämtlichen Artikel. 
Nicht Passendes tausche bereitwilligst um, Die Zusendung 
meines Hauptkatalogs erfolgt auf Wunsch, 
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